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Der Absturz btt „ 7
" " auf bas Paikets

Ein eingehender Bericht Nobiles.
Oie Funkverbindung wieder hergestellt . #

Oie Aussichten für die Rettungsaktionen.

2b* wUtM
* Nobile hat der „Citta di Milano " einen ein¬

gehenden Bericht über das Unglück der „Jtalia "
gefunkt.

*
* Zwischen Hermann Müller -Kranke» «nd

volksparteilichc« Unterhändlern fand gestern
abend eine Besprechung über die Rcgiernugs -
bildnng statt. Ern Ergebnis wurde noch nicht
erzielt .

*
* Der Reichstag wurde am Mittwoch nachmit¬

tag durch den Altcrprästdenteu Bock eröffnet.
Die Eröffnungssitzung ist ruhig perlaufen .

*
* Km Schachty -Prozcst beschloh das Gericht,

de« Staatsanwalt zu ersuchen , auch Köster « nd
Scebald in Untersuchungshaft zu nehmen.

*
Wie aus Tientsin gemeldet wird , sind die

Schansitruppen am Dienstag in Tientsin einge-
zogen. Ihr Befehlshaber Futsoyi übernahm die
Stadtverwaltung . Beim Abzug der Rordtrup -
Vc« kam es im Hase« von Tientsin z« Plünde¬
rungen.

ck
* Im Wiederholungsspiel um die olympische

Meisterschaft des Fnßballturnicrs , das gestern
zwischen Argentinien nnd Uruguay ansgetragen
wurde, blieb Uruguay mit 2 : 1 Sieger .

* Nähere» sieh« unten.

Hermann Müllers
Verhandlungen .

lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)
W. Pf. Berlin . 13. Juni .

Die VerhaiMungen über die Regierungsbil¬
dung dürften sich wohl über eine längere Zeit
hin ausdehnen . Man rechnet in parlamenta¬
rischen Kreisen bereits daüiit. daß der Reichstag
nach der PräsidentenwaHl am Donnerstag auf
mindestens eine Woche vertagt werden soll . Es
zeigt sich wieder einmal, baß Prophezeien und
optimistische Auffassungen in parlamentarischen
Dingen von vornherein eine sehr gewagte Sache
sind . Heute vormittag erschien Hermann Mül¬
ler-Franken schon zu früher Stunde im Reichs¬
tag . Er setzte jedoch seine Verhandlungen über
die Regierungsbildung zunächst noch nicht fort,
da das Ergebnis der gemeinschaftlichen F r a k-
tionssitzung der Deutschen Volks -
vartet abgowartet werden sollte . Diese ge¬
meinsame Sitzung der Fraktion der Deutschen
Bolkspartei des Reichstages und des Preu¬
ßischen Landtages begann heute nachmittag ge¬
gen 6 Uhr. lieber das Ergebnis der Beratun¬
gen wird folgendes Kommunique ausgegeben:

„In der gemeinsamen Sitzung der Fraktionen
der Deutschen Bolkspartei des Reichstages und
des Preußischen Landtages wurde nach ein¬
gehenden Referaten der Vorsitzenden Dr . Scholz
und Dr . von Campe und nach mehrstündiger
Debatte völlige Einmütigkeit dahin erzielt, daß
ans staatspolitischen Gründen im Reiche und in
Preußen nur Regierungen , die von denselben
Parteien getragen werden und zwar gleichzei¬
tig , in Frage kommen können ." Im übrigen
wurden die bisherigen Verhandlungen der Un¬
terhändler gebilligt. Insbesondere wurden die
von ihnen erhobenen Forderungen für eine Be¬
teiligung an einer Regierungsbildung stark
unterstrichen ."

Um 148 Uhr fand eine Besprechung der volks -
varteilichen Unterhändler mit der Kommisiion
der Sozialdemokraten unter Führung des Abg .
Hermann Müller -Franken statt.

In dieser Beratung wurde ein Ergebnis
Vicht erzielt . Die volksparteillchcn Unter¬
händler legten die in der gemeinsamen Frak -
tionssitzung festgelegten Forderungen dar und
betonten namentlich die volksparteilichc Forde¬
rung auf gleichzeitige Umbildung der Regierung
ln Preußen . Die Verhandlungen sollen morgen
fortgesetzt werden. Man verhehlt sich in par¬
lamentarischen Kreisen nicht , daß es noch viele
Mühe machen wird, die Schwierigkeiten zu
Überminden .

Die Reichstagsfraktion der W irisch a fts -
vartei faßte in ihrer heutigen Sitzung den
Beschluß , daß die Wirtschaftspartei sich keines¬
wegs der Verantwortung einer Beteiligung an
der Regierungsbildung entziehen würde, wenn
die Voraussetzungen erfüllt werden, die die Par¬
tei im Interesse des deutschen Volkes und des
Mittelstandes fordern müsse . In den Fraktions -
Vorstand gewählt wurden die Abgg . Drewitz,
Prof . Dr . Brcdt , Mollath, Meier und Petzold ,

WTB. Rom. 13 . Juni .
Die funkcntelegraphische Verbindung zwischen

der Station der „Jtalia "-Mannschast und der
„Citta dt Milano ", die gestcr sehr schwierig ge¬
worden war , wurde heute vollkommen miedcr -
hergestelli . Am Abend des 12. Juni befand sich
die Gruppe Nobiles bei 80 Grad 38 Minuten
nördlicher Breite und 26 Grad 55 Minuten öst¬
licher Länge . Ter Bericht R v b i l c s über
den Unfall der „Jtalia " lautet folgen¬
dermaßen:

Am 25. Mai 10.30 Uhr flog die „Jtalia " in
einer Höhe von 500 Meter , als sie plötzlich schwe¬
rer wurde, und sehr schnell herunterging . Der
Absturz auf das Packeis dauerte nur zwei Minu¬
ten . Di« Kabine und ein Teil des oberen Ge¬
stelles zerbrachen , während das L u f t s ch i f f i n
ö ft ließet Richtung getrieben wurde.
Unter den Trümmern fanden sich ivie durch ein
Wunder alle Insassen der Kabine auf dem Eise
wieder, auch fast alle Gerätschaften waren da.
Am Abend des 30. Mai trennten sich 12 Kilo¬
meter nordöstlich der Insel Dovn die italieni¬
schen Majore Mariano und Zappi und der schwe¬
disch« Gelehrte Malgrin von ihren Kameraden
und schlugen, mit Lebensmitteln versehen , die
Richtung zum Nordkap ein . Sie gedachten , 10
Kilometer täglich zurückzulegen . Bei Nobile
selbst befindet sich der tschechoslowakische Ge¬
lehrte Benuck , der Leutnant zur See Biglicri ,
der Ingenieur Troiani , der Techniker Cecioni
und der Funker Biagi . Die anderen Mitglie¬
der der Expedition, die auf dem Luftschiff ge¬
blieben waren , sollen Lebensmittel für minde¬
stens drei Monate und ihre ganze Ausrüstung

V . Pf. Berlin . 18. Juni .
Eröffnungssitzung des Reichstages! Die

Wandelhalle bietet ein bewegtes Bild . Alte
Abgeordnete begrüßen sich , mancher Neuling auf
parlamentarischem Boden läßt sich von älteren
Fraktionskollegen diese und jene Einrichtung
im Sitzungssaale, in den Wandelgängen und
— last not least — das Reichstagsrestaurant
zeigen und sich gewisse Formalitäten des Par¬
laments erklären. Manche interessanten neuen
Gesichter tauchen auf. Auffallend ist die große
Zahl der jungen Gesichter unter der stark ver¬
mehrten sozialdemokratischen Fraktion .

Um 3 Uhr ertönen die Glocken durch das Haus
und rnfen zu der ersten Sitzung des neugewähl¬
ten Reichstages. Rasch füllt sich der Plenar¬
sitzungssaal bis auf einige Lücken , namentlich
auf der rechten Seite des Hauses. Im Sitzungs¬
saal ist nur eine wesentliche Neuerung zu be¬
merken . Bon der Rednertribüne ist das Red¬
nerpult verschwunden , im wörtlichen
Sinne abgebaut. Diese Anordnung hat das
Neichstagspräsidium getroffen, um das Ablesen
vorbereiteter Rede » in Zukunft unmöglich zu
machen oder wenigstens zu erschweren . Ob frei¬
lich dieser Zweck erreicht werden wird, bleibt ab¬
zuwarten , denn immerhin ist noch eine Tisch¬
platte vorhanden, vor der der Redner steht und
auf die er schlimmsten Falles sein Biannskript
recht gut noch legen kann . Die Zuschauertri-
bünen sind stark besetzt . Kopf drängt sich an
Kopf , uud namentlich die Damenwelt ist zahl¬
reich vertreten . Man verspricht sich vielleicht
eine kleine Sensation , eine solenne Prügelei
wie im Landtag, aber nichts dergleichen geschieht.

Der Alterspräsident Bock eröffnet die Sitzung.
Nachdem er festgestellt hat, daß er das älteste
Mitglied des Hauses ist, erfüllt er zunächst die
traurige Pflicht , des schweren V-Zng-Unglücks
bei Siegelsdorf zu gedenken. Dann beruft er
die Schriftführer , Unter der Heiterkeit der
Rechten begibt sich dabei der Kommunist Torgler
auf den Schriftführerplatz. Der Alterspräsident
hält eine kurze Ansprache , dann erfolgt der
Namensaufruf der gewählten Abgeordne¬
ten . Hin und wieder begleiten die Kommunisten
die Namen mit Zurusen . Sv reimt ein Kom¬

mst sich haben . In der Gruppe Nobiles sind
zwei Mann verletzt worden: einer ist
schon fast wiederhergcstellt, der andere , der am
Bein , unterhalb des Knies verwundet wurde,
wird in einiger Zeit geheilt sein . Das Eis , aus
welchem sich Nobile befindet , zeigt verschiedent¬
lich Risse, die sich zuweilen zu Kanälen erwei¬
tern.

Die geographische Position der von Nobile ge¬
führten Gruppe der „Jtalia "-Besatzung war
heute 80 Grad 37 Min . nördlicher Breite und
27 Grad 34 Min . östlicher Länge . Wie daraus
hcrvorgeht, wird sie in n o r w c st li che r Rich¬
tung abgetrieben . Noch immer tonnte
keine Verbindung mit den Mitgliedern der Be¬
satzung hcrgestellt werden, die nach dem Auf¬
schlagen des Luftschiffes auf dem Eise von dem
Wrak weitergeschleppt worden sind. Es ist löl -
lig unbekannt, was aus ihnen geworden ist.

Das Hilssschiff „Braganza " meldete das Vor¬
handensein von altem Packeis östlich des Nord-
kaps . Es bestehen Schwierigkeiten, in östlicher
Richtung vorzudringcn . Die Aussichten für einen
östlichen Borstoß im Flugzeug erscheinen immer¬
hin Nicht ungünstig. Lützow-Holm und sein
Flugzcngmechanikcrhatten übrigens vor einigen
Tagen während ihres erzwungenen Aufenthal¬
tes an der Brandy -Bau auch Schmierigkeiten
durch . verschiedene Eisbären , die anscheinend
durch den Geruch der renntierlcdcrncn Schlaf¬
säcke angclockt worden waren . Sie waren da¬
durch genötigt, während der Nacht Wache zu hal¬
ten . Gestern hat schwerer Nebel alle Jlug -untcr-
nehmungen verhindert,

munist auf den Namen des Dcmokrateusührers
Koch : „Pfeift auf dem letzten Loch !" Bei dem
Namen des Reichskanzlers a . D . Marx wird
gerufen : „Reichsbannerkameraü a . D .

" Der kom¬
munistische Abgeordnete Loew, der Bnndesoor -
sitzende des Roten Frontkämpferbundes , ist in
Uniform erschienen und ruft mit kräftiger
Stimme ,M « rI"

, was allgemeine Heiterkeit er¬
regt.

Alterspräsident Bock .

Eine gewisse Spannung hat sich des Hauses
bemächtigt , als nach der Verlesung der einge¬
gangenen Anträge die morgige Tagesordnung
festgesetzt wird. Man vermutet immer noch
Zwischenfälle von Seiten der Kommunisten.
Aber die Vereinbarung , daß in der Eröffnungs¬
sitzung keine Anträge gestellt und auch sonst das
Wort nicht erteilt werden soll , wird gehalten
und nur erfolglos von dem Nationalsozialisten
Frick angefochten . Die Kommunisten verhalten
sich gänzlich ruhig . Kein Protest- oder Zwischen¬
ruf ertönt , und schon ehe man sichs versieht » ist
die Sitzung wieder geschlossen .

Menschliche Schwächen
im Gerichtssaal .

lVon unserem Moskauer Berichterstatter.)
Moskau, im Juni 1928.

Ter ausländische Beobachter , der jetzt seit bald
einem Monat regelmäßig nach dem Moskauer
Theaterplatz pilgert , um der Gerichtsverhand¬
lung gegen die „Donezverschwörer" beizuwoh -
nen , ist im tzierichtssaal beinahe schon „heimisch"
geworden . Er legitimiert sich vor dem Beamten
der G .P .U . , der ihn bereits kennt und kaum noch
einen Blick auf die Einlaßkarte wirft , begrüßt
seine Kollegen von der Weltpresse , nimmt seinen
gewohnten Platz ein und bereitet sich vor , in die¬
sem Saal zehn , manchmal sogar noch mehr
Stunden auszuharrcn , während mit nur ganz
kurzen Unterbrechungen verhandelt wird.

Ihm gegenüber sitzen die 53 Angeklagten, die
täglich müder nnd abgespannter ausschen. Biele
von ihnen vernachlässigen ihr Aeußeres, kommen
unrasiert und ungekämmt . Zusammen mit der
zum Teil stark abgenutzten Kleidung ergibt dies
ein ziemlich trostloses Bild . Dieser äußere Ver¬
fall tritt besonders in letzter Zeit stärker in Er -
schcinung. Man hört , daß die Angeklagten be»
reits um 5 Uhr früh geweckt werden. Eine un¬
verständliche Tortur , um so mehr , als jeder der
53 sich ans zehn Stunden eingehendsten Verhörs
gefaßt machen muß , wobei oft die komplizierte¬
sten technischen Fragen besprochen werden , was
starke Ansprüche an die geistige nnd körperliche
Leistungsfähigkeit der Angeklagten stellt.

Diese Wochen im Moskauer Gerichtssaal wird
jeder , der sic auch nur als stummer Beobachter
miterlebt hat, niemals vergessen können . Nicht
das äußere Dekorum wird jedoch unvergeßlich
bleiben , nicht die auffallende Entfaltung mili¬
tärischer Sicherheitsmaßnahmen, nicht das Ge¬
richt, nicht das Publikum , sondern bas erschüt¬
ternde Bild menschlicher Schwäche ,
das sich vor den Augen des Zuschauers Tag für
Tag entrollt . Zugegeben — diese Leute kämpfen
um ihren Kopf. Sie stehen vor einem Gericht ,
das die Geschehnisse nicht streng objektiv prüft ,
sondern ihnen offen und betvnt als erbitterter
und mitleidloser Klassenfeind gegenüber steht.
Erschütternd und zugleich abstoßend wirkt jedoch
die .Haltung der Angeklagten, ihr fieberhaftes,
oft hysterisch anmntendes Bemühen, durch Sclbst-
bczichtignng , Sclbstbesudelung, Selbsterniedri¬
gung die Gnade dieses Klassentribnnals zu er¬
flehen . Da ist der Angeklagte Ingenieur Kal »
nin , ein Mann von 60 Jahren , seit über 18
Jahren als leitender Ingenieur im Donez-
becken tätig , seinem Aentzcren nach ein biederer
russischer Kleinbürger . Hilflos steht er mit ge¬
senktem Kopf , die Hände auf dem Rücken, fast
unbeweglich vor dem Mikrophon, antwortet bald
weinerlich , bald mit plötzlicher Energicaufwal -
lung überlaut auf die Fragen des Staats¬
anwalts . Immer in der gleichen hilflos-zusam-
mengesunkenen Stellung erzählte Kalnin sein
Leben . Eine Dostoiewskische Figur wurde plötz¬
lich lebendig . Drei Stunden lang kramte Kal¬
nin in der stets akut feindseligen Atmosphäre
dieses Saales in den subtilsten , intimsten Er¬
lebnissen seines Lebens herum : er sezierte sich
selbst, sein Tun und Lassen in all den Jahren
mit einer Selbstverachtung, die dem Zuhörer
geradezu physisch wehtun konnte .

Diese Art der Aussage, diese Selbstzerslei-
schnng kehrt immer wieder. Ihrer Herkunft
nach mit den Arbeitern und dem neuen Staat
verbunden, ihren Beziehungen und ihrer Stel¬
lung, wegen diesen entfremdet, wollen die An¬
geklagten , die sich heute vor Gericht der schwer¬
sten Sünden bezichtigen, bei der Ausführung
der Sabotagehandlungcn seelisch schwer gelitten
haben . Fast alle wollen auch in den letzten Jah¬
ren einen seelischen Umschwung durchgemacht
haben . Wie hilflos ungeschickt sic dabei , um
ihren Kopf zu retten , bemüht sind , das Gericht
günstig zu stimmen , zeigt die Aussage des An¬
geklagten Ingenieurs Eliadse , der cMählt , er
habe sich bereits im Jahre 1923 von > r Sabo¬
tagearbeit abgewendet und zwar nach Mein Be¬
such in Moskau , wo er „das Wachstum und die
Errungenschaften der Sowjettechnik" gesehen
habe . Vom Staatsanwalt gefragt, welche tech¬
nischen Errnngcnschastcn eigentlich diesen Um¬
schwung herbeigesiihrt haben , antwortet Eliadse
nach kurzem Zögern : „Die Straßenbahn . . ."

Rur ein einziger Angeklagter hat bisher die
Nerven nicht verloren und kämpst energisch und
geschickt um sein Leben : Kusma , Chcfingc -
nicnr eines der wichtigsten Tonczbergwerke.
Ein hochgewachsener schlanker Mann in einer
Soldatenblusc , Anfang der vierzig, schmales,
energisches Gesicht , dunkler Kneifer. Ter Ange¬
klagte Kusma wird zum Ankläger, wenn er mit

Der Reichstag eröffnet .

Oie erste Sitzung ruhig versaufen . - Das parlameni ohne Nednerpuli .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
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klarer, schneidender Stimme auf seine unbestreit¬
baren Verdienste um das Donezbecken hinweist
und die Unsinnigkeit der gegen ihn erhobenen
Beschuldigungen beleuchtet . Man fühlt deutlich :
es ist der erste Angeklagte , der dem Gericht eine
gewisse Achtung abgetrotzt hat . Nur Krylenko ,
der Staatsanwalt , bleibt unerbittlich. Den Kops
mit dem kahlgeschorenen Schädel vorgestreckt, die
Jacke seiuesSportanzuges aufgeknöpft , eine Hand
tief in der Hosentasche, die andere mit einem
scharf gespitzten Bleistift auf den Angeklagten
gerichtet , stellt er vor dem Richtertisch stehend,
ohne die Akten auch nur eines Blickes zu wür¬
digen , Frage auf Frage . Krylenko sorgt auch
für effektvolle Zwischenspiele in der ost sehr
technisch werdenden Verhandlung , die nicht sel¬
ten mehr einer Gelehrtenüiskussivn in einer
Jngcnicurversammlung gleicht als einer Ge¬
richtsverhandlung. Diese Intermezzi sind , mau
merkt die Absicht zu deutlich , für das Publikum
bestimmt . „Sie sind Sozialdemokrat gewesen ?"
fragt er den unglücklichen Kalnin . Kalnin be¬
jaht. Krylenko steigert sein« Stimme zu einer
wuchtig schmetternden Anklage : „Und Sie als
Sozialist haben sich nicht gescheut, die Sache des
Sozialismus zu verraten ?"

Dieser Prozeß ist ein Schneeball , der zur La¬
wine geworden ist . Er hat Mißstänöe und Män¬
gel in Verwaltung und Industrie ans Tages¬
licht gebracht , die nicht durch „schädigende Machen¬
schaften " erklärt werden können , sondern im
Regime selbst begründet sind . Während im
Kolonnensaal des Gewerkschaftshauses gegen
die „wirtschaftliche Gegenrevolution" verhandelt
wird, decken die Sowjetbehörden auf zahllosen
Gebieten der Wirtschaft und der Verwaltung
immer schreiendere Mißstände auf. Ta ist der
„Fäulnisherd Smolensk"

, wo Kommunisten eine
ganze Stadt jahrelang terrorisierten , Unterschla¬
gungen begingen , sich von den Arbeiterinnen
kür Vergünstigungen „in Natura " bezahle » lie¬
ßen . Ta ist das Baubüro des berühmt gewor¬
denen Trusts „Donugolj" in Charkow , das sich
mit dem Ban von Arbeiterwohnungen befaßte ,
aber unbrauchbare Häuser baute, die bereits
nach zwei Tagen reparaturbedürftig waren, wäh¬
rend die Abnahmebeamten des Trusts Be¬
stechungsgelder in Form regelmäßiger monat¬
licher Zahlungen mit einer Zulage im Urlaubs¬
monat bezogen . Da ist der stellvertretendeVolks¬
kommissar des Inneren der Baschkirenrepublik ,
ein Kommunist von hohen Graden , der aus
Mitteln des Fonds für obdachlose Kinder nach¬
einander zwölf Rennpferde kaufte und in diesem
Lande ohne Krankenhäuser und Schulen eine
Rennbahn zum eigenen Vergnügen anlegte.
Diese Liste ist endlos. In keinem dieser Fälle
wird von den Sowjetbehörden eine gegenrevo¬
lutionäre Verschwörung behauptet. Tie Sowjet-
yresse fordert zur Selbstkritik auf. Darauf scheint
man aber nicht zu verfallen, daß gerade der
Donezprozetz Anlaß zur Selbstkritik und Selbst¬
bekenntnis geben sollte.

Oie Aussagen Badstiebers .
Auch Köster und Seebold in Untersuchungshaft .

TU. Konmo , 18. Juni .
In der Dienstagsitzung des Schachty-Prozesses

begann die Vernehmung des deutschen Monteurs
Bad stieb er . Badslieber, der sehr bleich
aussah, machte seine Aussagen mit ruhiger
Stimme. Sie entbehrten jedoch des Zusammen¬
hanges und waren oft völlig unlogisch . Ueber
seinen Werdegang gab Badstieber an , daß er
seine Ausbildung in einer rheinischen Maschi-
ncnschule und in deutschen Bergwerken genossen
habe. Als geborener' Oesterreicher diente er
während des Krieges im österreichischen Heer
und geriet später in russisch« Gefangenschaft , aus
der er durch die russische Revolution befreit

wurde. Im Verlaufe seiner Vernehmung
brachte Badstieber schwere Beschuldigun¬
gen gegen seine Vorgesetzten See -
bvld und Köster vor . U. a . behauptete
Badstieber, daß di« von der Firma Knapp ge¬
lieferten Maschinen schlecht gewesen seien und
daß die Angeklagten Nikischin und Gawrjuschinko
von Seebold Schmiergelder erhalten hätten.
Ingenieur Seebold habe ihm zwei Brief¬
umschläge für den inzwischen in der Unter¬
suchungshaft durch Selbstmord geendeten Gawr-
juschenko und für Nikischin übergeben. Außer¬
dem habe Nikischin zweimal Geld erhalten . Bad¬
stieber erklärt , daß Seebold und Köster an der

Zerstörung der Werke im Donezbecken interes¬
siert gewesen wären . Er selbst sei ebenfalls
daran beteiligt gewesen und habe hierfür 9000
Rubel erhalten . Krylenko äußert , daß die Be¬
lastungen Badstiebers die Untersuchungs¬
haft gegen Seebold und Köster not¬
wendig machen und beantragt gegen sie das
Untersuchungsverfahreu.

Der Gerichtsbeschluß , Köster und Seebold in
Untersuchungshaft zu nehmen , hat in Moskauer
Kreisen größtes Aufsehen erregt. Im Falle der
Verhaftung wird das Außenkommissariat die
deutsche Botschaft innerhalb der nächsten 24 Stun¬
den davon in Kenntnis setzen .

Abg . Duffner (Ztr .j äußert sich im Zu¬
sammenhang mit den Baupreisen über die Lage
der Hvlzwirtschaft . — Die Abgg . Burkhard
(Dem. ) und Bock lKomm .) machen noch kurze
Ausführungen zur Siedlungspolitik , worauf
die Aussprache geschloffen wird.

Es folgen eine Reihe persönlicher Bemer¬
kungen . Der Titel wird sodann genehmigt und
ein Antrag der Koalitionsparteien angenom¬
men , die Regierung wolle prüfen , ob ohne Be¬
einträchtigung des Eigenheimhaues auch den
gemeinnützigen Baugenossenschaften Sonder¬
darlehen bewilligt werden können , wenn sie
Kriegsbeschädigten und Kinderreichen dauernd
geeignete Wohnungen zur Verfügung stellen.

Die Beratung wendet sich nun dem Titel
„Gewerbcaufsicht und Arbeitsrecht" zu . Abg.
Hartman » (Ztr .j fordert erhöhten Arbeits¬
schutz, wünscht , daß die Arbeitnehmerschaft von
dem Recht der Betriebsratswahl mehr als
bisher Gebrauch macht, ferner , daß das Reich
bei Vergebung von Arbeiten besser das Land
Baden berücksichtigt, und daß für Notstands¬
arbeiten Mittel des Staates bereitgestellt wer¬
den . Der Tättgkeit des Gewerbeaufsichtsamtes
zollt der Redner anerkennende Worte.
Weiterberatung Donncrstagvormittag )49Uhr.

Oer Stahlhelm
zur Regierungsbildung .

TU. Berlin , 13. Juni .
In einer Erklärung des Stahlhelm zur Re¬

gierungsbildung heißt es : Für einen Abgeord¬
neten, der die Stahlhelmgesinnung vertritt , kann
nicht in Betracht kommen , auch nur politisch¬
taktisch mit folgenden Kräften zusammen zu ar¬
beiten :

1 . Eine Zusammenarbeit ist abzulehnen mit
solchen sozialen reaktionären Männern , die der
vollberechtigten Eingliederung der Arbeiter¬
schaft in den Volkskörper und in die Bolks-
ordnung widerstreben, und die eine gesunde,
nationale Wirtschaft ablehnen, die auf der
innigen Zusammenarbeit der produzierenden
Kräfte beruht , das heißt , einer ihrer nationalen
Verantwortung bewußten deutschen Unter¬
nehmerschaft und einer hoch entwickelten deut¬
schen Arbeiterschaft .

2 . Eine Zusammenarbeit ist abzulehnen mit
den sozialen , reaktionären , politischen Gruppen,
die durch ihr utopisches Programm des Klas-
senkampses und der Klasseninternationale die
nach dem Frontbekenntnis des Stahlhelm not¬
wendige Volksgemeinschaft bewußt verhindern
und politisch nur von den immer wieder von
ihnen künstlich aufgewühlten Klassengegensätzen
im Volke leben .

3. Eine Zusammenarbeit ist abzulehnen mit
denjenigen Gruppen , die ihr utopisches Be¬
kenntnis zur pazifistischen Internationale über
die Selbstbehauptung eines deutschen Staates
deutscher Menschen setzen .

*
VDZ . Berlin . 13 . Juni .

Die Kundgebung der Bundesleituna deS
Stahlhelms , die sich gegen eine politische Zusam¬
menarbeit mit Sozialdemokraten, also gegen die
Bildung einer Großen Koalition wendet , bildete
am Mittwoch abend den Gegenstand emer Be¬
sprechung zwischen den Reichstagswitgliedern
der Deutschen Volkspartei , die dem Stahlhelm
angehören. Diese Mitglieder wollen, wie das
VvZ-Büro hörr, mit der Bundesleitung des
Stahlhelms wegen dieser Angelegenheit in Ver¬
bindung treten. Die heabsichtigtcn Verhandlun¬
gen verfolgen das Ziel , die Bundesleitung da¬
von zu überzeugen, daß ein parlamentarisches
taktisches Zusammengehen mit der Sozialdemo-
krafte nicht als eine Verleugnung der nattonalen
Grundsätze gedeutet werden dürfe.

Wohnungsbaudebatte im Landtag.
„Es fehlt das leidige Geld". - Keine Aussicht auf baldige Aufhebung

der Zwangswirtschaft.
Im Landtag wurde am Mittwoch vormittag

die Einzelberatung des Voran¬
schlags des Inneren fortgesetzt. Das
Haus stimmte zunächst der Anforderung von
128 000 M für die Tuberkulosebekämpfung zu,
nachdem der Antrag Siebert (Ztr . j auf Verwen»
düng von 39 000 M zum Ausbau der Kinder¬
heilstätte Fricdenweiler zurückgezogen ist .

Es folgt der Titel Heil » und Pflege¬
anstalten . Mtn .-Dir . F ö h r e n b a ch be¬
merkt auf eine Anfrage des Abg . Arnold (Soz . j ,
daß ungefährliche Geisteskranke den Kreispflege-
anstaltcn zugewiesen werden müßten, um die
Heil - und Pflegcanstalteu zu entlasttzu. Deren
Ausbau sei eine Geldfrage. Dem Abg . Hey¬
mann (Kom .j , der die Ausgabe für kirchliche
Bedürfnisse gestrichen wissen wollte, bemerkt der
Regierungsvertreter , daß sämtliche Aerzte und
Psychiater gerade die Seelsorge für einen
wesentlichen Faktor zur Wiederherstellung der
Gesundheit bilden. Mit d7m Antrag , zu prü¬
fen , ob die Dienstzeit des Anstaltspersonals ver¬
kürzt werden könne , sei die Regierung einver¬
standen . Der Titel wird genehmigt .

Beim Titel Badeanstalten vertritt Abg .
B e h r i n ger lDtn .j verschiedene Wünsche der
Bäderstadt Baden-Baden.

Beim Titel Bau - , W o h n u n g s- und
Siedlungswesen pflichtet das Haus dem
Ausschußantrage bei, daß der vom Landtag be¬
schlossene Modus der Verteilung des Landes¬
anteils an der Gebäudesondcrsteuer wie auch
die Art der Durchführung seitens der Regie¬
rung das Richftge treffen. Das einschlägige
Gesuch des Verbandes badischer Gemeinden
wird für erledigt erklärt . — Die Abgg . Heu -
r i ch sZtr .) und M a r tz l o f f (Soz . j fordern
ein rascheres Tempo im Wohnungsbau und
gleichmäßige Verteilung der Bauarbeiten auf
das ganze Jahr . Abg . G ü n d e r t (D .Vp.j ver¬
wahrt sich dagegen , daß der Bürokratismus der
Gemeinden den Wohnungsbau hemme . Die
groben Städte hätten enorme Summen für die
Finanzierung des Wohnungsbaues aufgebracht :
sie erfüllten auf diesem Gebiete ihre Pflicht bis
zum Aeußersten . Abg . A m a n n lZtr .) wünscht
größeres Entgegenkommen der Baupolizei bei
Erteilung der Bauerlaubnis . Abg. Laug
(Dntl .j stellt das vorbildliche Wirken des Bür -
germeisters Schneider für die Wohnungspolitik
der Stadt Karlsruhe fest . Der Ueberspannung
der Holzpreise sollte der Staat mit seinem
reichen Holzbestande entgegentreten. Nur wenn
der Wohnungsbau mit allen Mitteln gefördert
werde, würden wir aus der Zwangswirtschaft
herauskommen. Abg . Hofheinz (Dem.j ist
der gleichen Auffassung und sagt , was die Städte
leisten , verdiene alle Anerkennung. Eine beson¬
dere soziale Pflicht bestehe in der guten, glück¬

lichen Lösung der Wohnungsfrage für die
Schwerkriegsbeschädigten und kinderreichen Fa¬
milien. Abg . Bock (Kom . j bekämpft die heutige
Wohnungspolitik, da sie nicht auf die schaffende
Bevölkerung zngcschnitten sei . Abg. vori A u
(Wirtschaftspt. j meint, ohne die Unterstützung
der privaten Bautätigkeit werde man die Woh¬
nungsnot nicht beheben . Abg. Heck sZtr .j
wünscht Förderung der Jnnenkolonisatton . Abg .
Maie r-Heidelberg (Soz . j will die Siedlung
im Reiche mit Hilfe des Enteignungsparagra¬
phen durchführen . Er fordert uneingeschränkte
Beibehaltung der Zwangswirtschaft. Abg.
W a l d e ck ( D .Bp .j beschäftigt sich mit dem
Wohnungsmangelgcsetz, Abg . Großhans
(Soz . j spricht von zunehmendem Wöhlstande des
Grund - und Hausbesitzes .

Ministerialdirektor Föhrenbach erklärt :
„Sowohl die Reichsregierung wie die Landes¬
regierung haben für 1928 rechtzeitig ein Bau¬
programm aufgestellt . Es fehlt aber das
leidige Geld . Das Reich hält leider immer noch
an dem Standpunkte fest , daß die Förderung
des Wohnungsbaues nicht zu den produktiven
Ausgaben gehöre . Die Mittel aus der Ge¬
bäudesondersteuer und der Wohnungsbau¬
anleihe reichen nicht aus . Wir verteilen
monatlich 900 000 M, an die Städte und länd¬
lichen Bczirkswohnungsvcrbändc . Aus der
Wohnungsbauanleihe von 10 Millionen M sind
7,7 Millionen verteilt , deren Unterbringung
dem Fiuanzmtnister gelungen ist . Dieser ist
zurzeit bemüht, die restlichen 2,3 Millionen
unterzubringen . Wir haben ferner den 5-Mil -
lionen-Kredit zur Verbilligung des Zinssatzes
verteilt . Was die Städte leisten , verdient lodend
hervorgehoben zu werden. Die sofortige
Aufhebung der Zwangswirisch « ft
müßte zu einer entsetzlichen Kata¬
strophe führen . Wir alle sind für die Auf¬
hebung , aber den Zeitpunkt zu prophezeien,
kann niemand wagen .

" Den Beschwerden des
Abg . Amann über die Verzögerung von Bau¬
gesuchen durch das Bezirksamt Ueberlingen
werde man nachgchen. Die Bezirksämter seien
angewiesen , Bausachen jederzeit als Eilfachen
zu behandeln. Nicht gering seien auch die Zu¬
schüße zu den Bauvorhaben Kriegsbeschädigter
und kinderreicher Familien . Auf alle Fälle
müsse der KleinwohnungSbau in
er st er Linie gefördert werden. Zurzeit
schweben Erwägungen zur Lockerung der
Zwangswirtschaft für gewerbliche Räume . Wei¬
ter zu geben , sicht sich der Staatspräsident
außerstande. Der Rcgierungsvcrtreter schließt
mit dem Hinweis , daß von 60 000 in der Nach¬
kriegszeit neu erstellten Wohnungen 40 000 be¬
zuschusst worden sind .

Freund Sling .
Eine wahre Begebenheit .

Als unser nun verewigter Freund Dltng
jum erstenmal nach Bremen kam, ging er in
leincr jugendlichen Begeisterung auf den ersten
besten Schutzmann zu und fragte ihn , da er
wieder einmal einen vehementen Bildungsdrang
in sich verspürte, nach der Kunsthalle . Der ge¬
treue Wächter staatsbürgerlicher Gesittung sah
ihn erst herausfordernd an, milderte aber, als
er die hochachtungsvoll ergebenste Miene meines

rcuudes sah , seine vorschriftsmäßig erbosten
üge und ließ seinen Grimm über die unver¬

mutete , aber leider nicht strafbare Ruhestörung,
von seinen bebenden Schnurrbartspitzen dahin-
sahren . Er hatte erkannt, daß es meinem
Freund Sliug bitterer Ernst war mit seiner
Frage.

„Ween suchen Sie ?" dröhnte der Gewaltige
und wuchs um eines Hauptes Länge .

„Die Kuusthallc , wenn Sie gestatten !" ant¬
wortete Freund Sling mit der Zerknirschung
des nicht beamteten Staatsbürgers und knickte
iu seines Nichts durchbohrendem Gefühl zu eitel
Demut und Ergebenheit zusammen .

„Die Kunsthalle ?" schnarrte der Gestrenge ,
sträubte den kaum erst notdürftig beruhigten
Schnurrbart erneut in bedrohlichem Aergcr und
sah den verwegenen Gesellen mit fauchenden
Augen an . Der kroch noch mehr in sich zu-
>ammen , senkte die Lider über dem listig fun¬
kelnden Blick und fragte ganz treuherzig : Sie
sind ivvhl geborener Bremer ?

Das Auge des Gesetzes gurgelte dumpf wie
ein Krater vor dem Ausbruch , orgelte ein halb
erstickM „Jawohl , mein Herr !" und drückte den
Helm Vstcr auf das kriegerische Haupt.

Mein Freund Sliug , gerührt von der Anrede
Herr , die er noch nie aus dem geweihten Mund
eines Uniformierten vernommen hatte, ivagte
einen halben Blick und murmelte teilnahmsvoll:
Ja . daun können Sie öaS freilich nicht wissen .
Schwankend zwischen der Scylla des Zornes
und der Charybdis der Milde , stand der er¬
habene Hüter der Ordnung und erwog ein ge-
wattiges Wort der Entgegnung. Da trat ein
anderer Jünger der segensreichen Himmcls-
iochtcr mit den wuchtigen Schritten genagelter
Schasteusticfcl heran.

„Der Herr da will wissen, wo die Kuusthallc
ist," dröhnte cs wie heraufziehcndes Gewitter

über meine » Freund Sling zu dem zweiten Ge¬
waltigen hin.

„Die Kunsthalle ?" wiederholte der Mann in
den Langschäftern und sah angestrengt und mit
ernsthaft gerafften Brauen dem steinernen Ro¬
land mitten ins unbewegliche Gesicht .

Mein Freund Sling wurde ganz klein und
obschon er während des Krieges mancherlei er¬
lebt hatte, was keinen geringeren Mut erfordert
hatte, bereute er sein« vorwitzige Frage an das
Schicksal in Uniform.

Als er eben erwog, ob er schnell auf eine
Straßenbahn springen oder ohnmächtig werden
sollte, öffnete das zweite Auge des Gesetzes das
blitzende Gehege der Zähne und sagte mit
ernsthafter Gewissenhaftigkeit : Die Kuusthallc ?
— Ja , bas ist , so viel ich weiß , das große Ge¬
bäude gegenüber dem GefangencnhauS."

Mein Freund Sling atmete auf, und , obwohl
in seinem schabernakvollen Herzen tausend Teufel
ein Höllengelächter austimmen wollten, zog er
sein unbotmäßiges Gesicht in pastoral ergebene
Falten und sprach ein salbungsvolles : „Danke !
Ich hatte ganz vergeffen , ja , ich hatte wahrhaftig
vergessen, daß ich in Bremen bin . Nehmen
Sic 's nicht übel , ich komme halt von Berlin .

"
Der friedvolle Wächter bürgerlich ehrbarer

Tugend, den er zuerst angesprochen hatte,
rümpfte ein weirig die Nase , lächelte mit der
Milde eines nektarseligcn Gottes und sagte
weihevoll : Das Hab ich mir gleich gedacht: ein
vernünftiger Mensch — nehmen Sie mir das
nicht übel , mein Herr ! — aber ein vcrnünsttgcr
Mensch fragt bei uns nicht nach der Kunst -
Halle - "

Da ging Sling betrübt von Sannen.
Karl Neurath .

Theater und Musik .
Die „Aeqyptische Helena " in Wien .

Ueber die Qualitäten des jüngsten Ttrauß -
WerkcS haben ja die Referenten soeben erst
nach der Dresdener Uraufführung ihr ansfiihr -
lich begründetes Verdikt abgegeben . Ohne zu
gewundenen Beschonigungs - Umschreibungen
greisen zu müssen, kann ich freimütig auSspre -
chcn. daß mir das Libretto der Novität siir
Opern-Jwecke zicmlsch verfehlt erscheint. ES
ist sicherlich wie alle Hcrvorbringnngcn Hof -
maunsthalS eine Arbeit von Rang , hat
einen tiefen Grundgedaulen . Allein leider ist

es unklar bis zum schlechtweg Unverständlichen .
Die spärliche Handlung kreist mühsam um aller¬
lei willkürlich eingeführtcs Zauberwerk, die
Mehrzahl der Beruhigungs - , Vergeffenheits- ,
Erinnerungstränke ermüdet und verwirrt
schließlich , der hysterisch-suriose Held Menelas
pendelt unrettbar zwischen Tragik und Lächer¬
lichkeit , die innige Beteiligung Aithras an den
Vorgängen scheint nicht hinreichend motiviert
( wie überhaupt die Sphären der beiden Haupt-
handlungsgebicte ohne zwingende Verbindung
nebeneinander stehenj . Helenas reuige Wand¬
lung . der Königsgedanke des Buches endlich,
wirkt durchaus nnantik , wenig überzeugend. Das
Ganze frostig ersonnen, konstruiert, Literatur .
An den Geist , nicht an das Herz appellierend.
Menschlich fühlt man sich von den Begebenheiten
nicht einen Augenblick laug wärmer angerührt .
Selbst ein so bedeutender Künstler wie Richard
Straub konnte sich an einem so bcschasfcucn
Buche nicht voll entzünden. Die Vertonung
der Aegyptischen Helena im Punkte Erfindung
und Eigenart reicht an seine Standardwerke
nicht heran. Natürlich fällt einem Könner wie
Strauß immer noch unvergleichlich mehr ein.
als manchem Geringeren lebenslange. Das
Orchester wirb wie immer mit unübertrefflicher
Virtuosität behandelt, die tragenden Gesangs-
particn bewegen sich unausgesetzt beinahe eigen¬
sinnig in den höchsten Höhelagen . Einer Künst¬
lerschar wie der hier für diese Aufführung in
Wien aufgcbotcnen, macht das indes keine be¬
sonderen Schwierigkeiten . Fr . Jeritza beherrscht
die Helena gesanglich, wie sie kaum eine zweite
Sängerin beherrschen wird. Den Bühnenbil¬
dern . Kostümen und der Jnszcnc hatten Prof .
Roller und Regisseur Lothar W a l l e r st e i n
ihren Jdccu -Reichtum und ihre Farbcnfreude
geliehen . Eine riesige Fackel im Vordergrund
blieb wahrend aller Zwischenvcrwandlungen
sichtbar. Grünschillernde Vorhänge schlugen nach
Aktschluß zusammen . Tie Vorzüge des Werkes
und insbesondere seine vollendete Wiedergabe
in der Staatsoper wurden von dem berufs¬
mäßig eher zu skeptischer Einstellung neigenden
Auditorium allgemein erkannt . Nicht weniger
einstimmig jedoch war das Befremden über
die Unklarheit deS Textes , das streckenweise nur
mehr technischer Virtuosität entstammende Leer¬
läufen deS tvnschöpfcrischcn Apparats . Den
zweiten Akt empfand man vielfach nach dem ge¬
schloffenen ersten als merklichen Abstieg.

Oskar Bcndiencr.

Kunst und Wissenschaft .
Galerie Moos Karlsruhe .

Unter Fortbestehen der erfolgreichen Fritz
K a i s e r - A u s st e l l u n g hat Sie Galerie
Moos ihre Ausstellungstätigkeit durch eine
schöne Sammlung von Studien von ß Prof . H.
von Volkmann erweitert . Wir sehen da
vor allem den lyrischen Grundton des verstor¬
benen Meisters , der der Natur unreflektiert und
naiv gegenüberstand und seinen Natureinbruck
ins Bild formte. Es ist sehr merkwürdig, zu
sehen, wie unabsichtlich diese Naturimpreffionen
als Bild wirken, während die großen und aus¬
geführten Werke , die jüngst in Karlsruhe aus¬
gestellt waren , eben doch erkennen ließen, wie
durchdachtdas Linien- u . Farbengefüge dieser Bil¬
der war . v . Volkmann war ausgesprochener Land¬
schafter und Landschaftsdichter . Ein Wiesen-
weg , ein grasbewachsener Abhang, ein fern
ziehender Nebclstretf aus einer Talschlucht , ein
wolkiger Himmel über einem Weiher, ein paar
Bäume im Wicsengrund genügten ihm , bas
Unendliche und Unsagbare deutlich ins Bild zu
gestalten und einen Raumeindruck in eine Un¬
endlichkeitsstimmung zu verwandeln. Man
sieht in dieser Sammlung aber auch die Nähe
der Meister, wie die Eigcnwege : Schönleber,
Trübner und die Eifel- und Oberhessen -
eindrückc, kurz , Werden und Wesen des Künst¬
lers prägt sich in deutlicher Wogung ab. I "
diesem Sinne führen Studien zu den Urgrün¬
den künstlerischen Schaffens und halten den
Augenblick des Schaffens fest. Daher die Frische
und Unmittelbarkeit des Schauens und Gestal -
tens in ihrer Unbekümmertheit. B.

An das Heidelberger Forschungsinstitut f#1
Innere Medizin ist als Leiter der philosophischen
Abteilung Prof . O . Meyerhos berufen wor¬
den. Prof . Meyerhos hat den Ruf angenommen -
Seine Arbeiten beschäftigten sich besonders mit
der Plstrsiologic des Muskels . 1924 erhielt er
für diese Arbeiten zusammen mit dem Englän¬
der Hill den medizinischen Nobelpreis.

Hochschnlnachrichtcn. Der ordentliche Profes¬
sor der Volkswirtschaftslehre an der Technischen
Hochschule Karlsruhe , Tr . Theodor Brauer ,
hat einen Ruf als Direktor des Forschungs¬
instituts für Sozialmissenschaftcn an der Uni¬
versität Köln erhalten und wird ihm Folge
leisten .
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Wie die Ozeanflieger
empfangen werden.

Das Programm für die Ehrungen
in der Heimat .

WTB. Breme«. 18. Juni .
In etnem Telegramm von Hünfelds an den

Norddeutschen Lloyd von Bord des Dampfers
„Columbus" wird kurz über die bisher wun¬
dervoll verlaufene Reise berichtet und besonders
betont, daß die Flieger nach den Strapazen der
amerikanischen Empfänge die Ruhe des Bord¬
lebens aus das Angenehmste empfänden. Bei
der Abfahrt des Dampfers „Colum¬
bus " von Neu -york sang die zur Verab¬
schiedung erschienene Menge am Neuyorker Pier
deutsche Lieder , die aus die Flieger sowohl als
auch aus die übrigen Passagiere des vollbesetzten
Dampfers „Columbus " tiefen Eindruck machten.
Von befreundeter Seite wurden während der
Einschiffung den Gattinnen der Flieger Blu¬
menkörbe und andere Aufmerksamkeiten an
Vord des „Columbus " überreicht. Der Bür¬
germeister der Stadt Boston sandte den Flie¬
gern ein Telegramm , in dem er die Bitte aus¬
sprach , ihren Vaterländern die wärmsten Grütze
der Stadt Boston zu übermitteln . Die Flieger
beantworteten dieses Telegramm aus das herz¬
lichste. An den Bürgermeister Walker von Neu-
york richteten die Flieger ein Danktelegramm,
das in der Uebersetzung wie folgt lautet : „Bei
unserer Abreise nach Europa danken wir Ihnen
herzlich für alle Ihre Freundlichkeiten und
Freundschaftsbeweise während unseres Aufent¬
haltes in Ihrer wundervollen grohen Stadt .
Wir werden Neuyork u. feinen bewunderungs¬
würdigen Bürgermeister niemals vergesien . Auf
Wiedersehen und alles Gute für die Zukunft !
In Dankbarkeit (gez. ) Köhl , Fitzmaurice, von
Hünefeld."

In grotzen Zügen ist bas Programm bereits
festgelegt , das für den Empfang der „Bremen "-
Flieger in Deutschland vorgesehen ist . Für die
offiziellen Feierlichkeiten sind die
Tage vom Montag , 18. Juni , dem Termin der
Ankunft des Dampfers „Columbus " bis zum
Freitag , den 22 . Juni , in Aussicht genommen.
Die Ehrungen nehmen mit einem offiziellen
Empfang bei der Ankunft des Damp¬
fers „Columbus" ihren Anfang. Dem Demp-
fer wird eine Staffel von Seeflugzeu¬
gen entgegenfliegen und ihn bis zu seiner Lan¬
dung begleiten. Bei der Landung werden die
Flieger von Vertretern der Stadt Bremen und
des Reichsverkehrsministeriums unter der Füh¬
rung des Luftfahrtdezernenten . Ministerialrats
Brandenburg , begrüßt werden. Die Reichs¬
regierung selbst wird in Bremen bei der An¬
kunft des Dampfers „Columbus " nicht vertre¬
ten sein . Den darauffolgenden Dienstag wer¬
den die Piloten in Bremen verbringen , wo ver¬
schiedene Empfänge durch die Behörden ver¬
anstaltet werden.

Die W e i t e r r ei s e nach Berlin ist für
Mittwoch , 20. Juni , vormittags , Mit Flugzeug
in Aussicht genommen. Die Piloten selbst und
die Gattin Köhls werden in dem Großflugzeug
der Deutschen Lufthansa „Hermann Köhl " Platz
nehmen . Dieses Flugzeug wird von einer Reihe
anderer Flugzeuge mit Vertretern der Behör¬
den und der Presse an Bord begleitet sein . Die
Landung in Tempelhof ist für nachmittags um
2 Uhr vorgesehen . In Temveßhof werden die
Piloten von den Vertretern der Behörden, Ab¬
gesandten der beteiligten Staaten , also Eng¬
lands, Irlands und Amerikas, und von Vertre¬
tern der Presse begrüßt werden. Bayern ,
Württemberg und Bremen werden bei dem
Empfang in Tempelhof gleichfalls vertreten
sein .

Nach dem Empfang in Tempelhof er¬
folgt mit Kraftwagen die Fahrt durch Ber¬
lin . Die Einzugsstratzen sind im einzelnen
noch nicht festgesetzt, nur soviel kann man bis
setzt sagen , baß die Fahrt unter anderem durch
das Brandenburger Tor gehen wird. Zu beiden
Seiten der Einzugsstratzen sollen Spaliere ge¬
bildet werden. Die Fahrt wird vor dem Reichs¬
kanzlerpalais endigen . Die Flieger werden
dann ins Reichskanzlerpalais geleitet werden,
wo sie vom Reichskanzler empfangen
werden sollen . Am Donnerstag , 21 . , vormittags ,
werden die Ozeanflieger vom Reichspräsidenten
empfangen werden.

Schweres Flugzeugunglück
in Kopenhagen.

WTB. Kopenhagen, 18 . Juni .
Heute vormittag gegen 11 Uhr stürzte ein

Marineflugzeug über den dicht bewohnten
Kopenhagene ? Stadtteil Oesterbro ab und
wurde vollständig zertrümmert . Die
Maschine war leer und es stellte sich heraus ,
daß die drei Flieger , die sich an Bord befunden
hatten, nämlich ein Unteroffizier und zwei Ka-
detten . aus der Maschine mit Fallschirmen ab¬
gesprungen waren . Die Fallschirme hatten sich
aber nicht entfaltet . Alle drei wurden ge -
tötet . Einer von ihnen fiel auf ein Dach , das
er durchschlug, worauf er in den Bodenraum
stürzte . _ . ,

An Bord des Flugzeuges befanden sich ein
Dcckoffizier als Führer und zwei Kadetten als
Passagiere . Das Unglück ist vermutlich auf ein

Kentern der Maschine infolge des böigen Win¬
des in etwa 500 Meter Höhe zurückzuführen.
Alle drei Insassen stürzten in die Tiefe . Der
eine fiel auf einen Bürgersteig , der andere
durchschlug das Dach eines Hauses und blieb in
einer Dachkammer liegen, der dritte fiel auf
einen Fabrikhof. Alle drei Leichen find bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt. Die führerlos ge¬
wordene Maschine setzte mit Vollgas mit nach
oben gekehrten Pontons den Flug über die
Stadt fort und stürzte in den Hof eines Häuser¬
blocks in unmittelbarer Nähe einer der ver¬
kehrsreichsten Straßen . Ein vierjähriger Knabe ,
der im Hofe spielte , wurde leicht verletzt . Die
Maschine ist vollkommen zertrümmert .

Eisenbahnfrevel bei Braunschweig.
TU. Brannschweig, 13 . Juni .

In der vorigen Nacht sind auf der Bahnstrecke
Braunschweig—Magdeburg in der Nähe der
Station Wedel eine Anzahl Fernsprechleitungen,
darunter Bahn- und Postleitungen, zerschnitten

TU. Frankfurt a . M . , 13. Juni .
Das Raketenflugzeug , das im Auftrag

der Firma Opel von den Raab -Katzensteinwer -
ken in Kaffel erbaut wird, wird in Kürze fertig¬
gestellt sein . Es soll in erster Linie auf seine
Flugtüchtigkeit hin geprüft werden. Mit einem
französischen 88 ?8-Motor ausgerüstet , wird es
am Kasseler Grotzflugtag ( 24 . Juni ) aller Vor¬
aussicht nach zum ersten Male starten. Es han¬
delt sich bei diesem Apparat um einen Doppel¬
decker Ententyp . Die Maschine unterscheidet sich
dadurch wesentlich von den anderen Flugzeugen,
daß sie gewissermaßen verkehrt fliegt, d . h . die
.Haupttragflächen befinden sich hinten, während
das Höhensteuer vorn angebracht ist . Die Sei¬
tensteueranlage sitzt zwischen den Flächen , die
Kielflosien sind zwischen Rumpf und oberen
Tragflächen eingebaut. Die Tragfläche« dienen
in der Hauptsache dazu , die Anfangs - und End¬
geschwindigkeit auf eine normale Grundlage zu
bringen. Erst später beabsichtigt man, um die
Schnelligkeit in der Luft zu fördern , die Trag¬
flächen so einzubauen , daß sie sich nach dem
Start in und vor der Ladung automatisch aus¬
einander schieben . Vorerst ist also nur mit einem
Start mit Motor zu rechnen . An einen Flug
in den Weltenraum oder die Stratosphäre ist
vorläufig nicht zu denken.

Wie die Opelwerke mitteilen , soll der Welt¬
rekordversuch des auf Schienen lau¬
fenden Raketcnwagens schon in der
kommenden Woche und zwar im . Eisenbahn-
direktwnsbezirk Hannover stattfinden. Fritz
v. Opel und Ingenieur Sander sind bereits zur
Besichtigung der Strecke nach Hannover abge¬
reist . Der Wagen ist nahezu fertiggestellt . Er
erhält ähnlich wie der auf der Avus vorgeführte
Wagen Tragflächen zur Anpreffung auf den
Boden . Versuche mit Tragflächenmodellen, die
in der Rhön vorgenommen wurden, laffen die

worden. Kurze Zeit später wurde auch eine
Signalleitung der Reichsbahn durchschnitten .
Durch die Aufmerksamkeit der beteiligten Be¬
amten konnte ein Unglück vermieden worden.
Dieser Eisenbahnfrevel hat sich in den letzten
Wochen wiederholt. Auf die Ermittlung der
Täter hat die Reichsbahndirektion eine Beloh¬
nung ausgesetzt .

Lag- nach Kokainschiebern.
WTB . Saarbrücken, 13. Juni .

Eine aufregende Jagd nach zwei Kokainschie¬
bern unternahm gestern die hiesige Kriminal¬
polizei. Die beiden Schieber waren im Auto
geflüchtet und wurden von Saarbrücken
nach Kaiserslautern und quer durch das Saar¬
gebiet bis an die französische Grenze verfolgt,
wo sie von den Beamten gestellt wurden, als sie
das Kokain abzusetzen versuchten . Hierbei wurde
einer der Schieber angeschossen und festgenom¬
men, während der andere entkam . Ein großer
Vorrat Kokain wurde beschlagnahmt .

Ueberbietung aller bisher erreichten Geschwin¬
digkeiten erwarten . Der Rekordversuch in Han¬
nover bildet den Abschluß der zweiten Opelschen
Etappe und dient hauptsächlich der Leistungs-
meflung starker Raketenaggregate. Bei zufrie¬
denstellendem Ausfall der Versuche sollen diese
im Laufe des Sommers mit Flugzeugen ausge¬
nommen werden, lieber die zu benutzenden
Flugzeugtypen ist eine endgültige Entscheidung
seitens der Opelwerke noch nicht getroffen.

Oie Rakeienflugversuche
in - er Rhön.

WTB. Berlin , 13. Juni .
Zu den widersprechenden Meldungen über

den ersten Versuch mit einem deutschen Raketen¬
flugzeug von der Wasserkuppe aus , erfährt eine
hiesige Korrespondenz folge «-« , Einzelheiten:
Der Versuch wurde von dem Tsgelflieger Sta -
m e r , dem Geschäftsführer der Rhön- Rositten-
Gesellschaft am Montag abend mit dem Segel¬
flugzeug „Ente" dieser Gesellschaft unternom¬
men und zwar im Einvernehmen mit Fritz von
Opel und in seiner Anwesenheit . Das Segel¬
flugzeug war mit Sander -Raketen ausgerüstet .
Während sonst die Segelflugzeuge eine behelfs¬
mäßige Startvorrichtung mittels eines Gummi¬
setles benutzen , startete nun die „Ente" mit dem
Piloten Stamer nur mit Hilfe der Sander -
Naketem .voncher^ ea .. . 400 Meter hphen Wasser¬
kuppe aus und flog

' unter weiterer Benutzung
des Raketenantriebes- eine Strecke von an¬
nähernd zwei Kilometern . Es handelte sich, wie
von Stamer selbst auf Anfrage betont wird,
lediglich um einen Vorversuch . Da die „Ente"
eine Beschädigung erlitten hat , dürften diese
Versuche erst in ca . drei Wochen wieder ausge¬
nommen werden.

Ist eine Fahrt nach dem
Monde möglich ?

Von
Ingenieur Hermann Röder.

Der kürzlich von Fritz v . Opel wohl zum
ersten Male angestellte und günstig ausgefallene
Versuch, mittels des Rückstoßes verbrannter
Pulvergase «inen Rennwagen vorwärts zu trei¬
ben , läßt die oben gestellte Frage wieder in
greifbarere Nähe rücken, wenn auch infolge der
außerhalb der Erdatmosphäre entstehenden
Schwierigkeiten eine Weltraumfahrt noch für
lange Zeit ein ungelöstes Problem bleiben wird.
Abgesehen von diesen konstruktiven Schwierig¬
keiten soll uns hier allein interessieren, ob über¬
haupt auf Grund der technischen und physikali¬
schen Prinzipien und Lehren die Möglichkeit
einer Bewegung im leeren Weltenraum besteht,
wo ein Vorwärtsbewegen mittels Reibung wie
auf der Erdkugel z . B . zwischen Stiefelsohle und
Fußboden , zwischen Rad und Eisenbahnschiene ,
Mischen Schiffsschraube und Waffer , zwischen
Propeller und Lust nicht ohne weiteres gegeben
ist, also auch ein Fliegen nach den üblichen Me¬
thoden versagt, weil der Träger des Flugzeugs ,
die Luft , fehlt .

Hier ist es allein das mechanische Prinzip des
Rückstoßes , wie wir es von der Rakete her ken¬
nen, die durch den Rückstoß der ausströmendcn
Feuerwcrksgase hoch in die Luft getrieben wird,
das uns heute schon wenigstens theoretisch eine
Weltraumschiffahrt möglich erscheinen läßt . Um
verständlich zu sein , stütze ich mich auf den Vor¬
gang beim Abfeuern eines Geschützes. Während
das Projektil mit großer Geschwindigkeit aus
der Geschützmündung geschleudert wird , üben die
Pulvergase gleichzeitig eine Kraftwirkung auf
das Geschütz aus , die sich in dem sogenannten
Rückstoß oder Rohrrücklauf äußert . Da nun die
Masse des Projektils viel geringer ist als die
des Geschützes, so wird es eine im Verhältnis
viel größere Gcschwind.igkeit erhalten als das
Geschütz , welch ' letzteres durch die Reibung und
Verankerung am Erdboden sehr schnell abge¬
bremst wird. Die Kraftwirkung des explodie¬
renden Pulvers auf Geschütz und Projektil ist
gleich groß. Da nun nach physikalischen Gesetzen
die Kraft gleich dem Produkt aus Masie mal
Beschleunigung ist , so kann man die Masse bei¬
spielsweise des Projektils sehr klein wählen,
wenn man nur die Anfangsbeschleunigung sehr
groß macht . Bei dem Raketenweltraumschiffent¬
spricht nun dieses dem Geschütz , während die
Gasmoleküle der Pulver - bezw . Explosionsgase
gleichsam den hinausgefeuerten Projektilen ent¬
sprechen, die durch geeignete Düsen mit unge¬
heurer Geschwindigkeit aus dem Raketenschiff
durch die kontinuierlichen Explosionen hinaus -
geschlendert werden, so daß also auch bei der ver¬
hältnismäßig geringen Masie der Gasmoleküle
eine erhebliche Krastwirkung entspringt, die als
Reaktionsdruck dem Raumschiff die erforderliche
Geschwindigkeit von 10 Sekunbcn-Kilometer zu
geben vermag , um aus dem Anzichungsbercich
der Erde herauszukommen. Wie beim Geschütz
bei dieser Betrachtung die Luft ohne Bedeutung
ist , -spielt sie also auch beim Raumschiff keine
Rolle. Und wenn wir oben auf der Erde eine
Reibung , also einen Widerstand für das Fort¬
bewegen bezw . den Abstoß als erforderlich vor¬
ausfetzten, so wird dieser Widerstand beim Raum¬
schiffe eben von den in den Raum hinausgestoße¬
nen Gasmolekülen gebildet . Wissenschaftlich ge¬
naue Berechnungen Prof . Oberths und Max
Valiers ( siehe deren Werkel ) haben bereits in
der Theorie einwandfrei bewiesen , daß eine
Raumschiffahrt nach dem Rakctenprinzip mög¬
lich ist, wenn auch die konstruktive Ausführung
solcher Raumschiffe , in denen zufolge der Explo¬
sionen Temperaturen von mehreren tausend
Grad herrschen , heute noch ein ungelöstes Pro¬
blem ist . Haben wir jetzt erkannt , baß eine Be¬
wegung im Weltenraum aus dem Raumschiff
eigenen Mitteln theoretisch wohl möglich ist , so
ist damit auch die Steuerfähigkeit und die Mög¬
lichkeit des Abbremsens gegeben , indem z . B.
im gegebenen Augenblick entsprechende Explo¬
sionen aus seitlichen Düsen ausgeleitet werden.

Auch die Erdrotation , die Bahngeschwindigkeit
der Erde bezw. des ganzen Sonnensystems geben
keinen Hinöerungsgrund . Diese Größen sind
bekannt und können mit der ebenfalls bekannten
Geschwindigkeit des Raumschiffes zu der ge¬
wünschten Resultierenden zusammengesetzt wer¬
den , oder es ist aus der gewünschten resultieren¬
den Geschwindigkeit nach Richtung und Größe
diejenige des Raumschiffes zu berechnen und
Düsen und Explosionslaöung sowie die Richtung
des Raumschiffes sind danach « inzustellen. Theo¬
retisch ist also sehr wohl eine Fahrt nach dem
Monde möglich.

Die Ansprüche -er
phosgengefchä- igien.

TU. Harbnra -Wilhelmsburg , 13. Juni .
Die bei dem hiesigen Magistrat anläßlich des

Giftgasunglücks angemeldeten Entschädigungs¬
ansprüche belaufen sich auf etwa 300. Diese
Ansprüche unterliegen z . Zt . einer Nachprüfung
auf ihre Berechtigung hin. In welcher Höhe
die begründeten Forderungen bewilligt werden,
hängt von dem Ausgang der Verhandlungen
mit dem Hamburger Senat ab. \vf*

Oie Aufräumungsarbeiten bei Siegelsdorf .

Die Untersuchung über die Ursache des schweren Eisenbahnunglücks bei Siegelsdorf nimmt
ihren Fortgang . Unser Bild zeigt den Beginn der Aufräumungsarbciten an der Unglttcks-

stätte . Im Vordergrund die glatt abgerissene Vorderachse des Fahrgestells.
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Bau des Raketenflugzeugs.
Vor -er Fertigstellung. - Ln -er kommen - en Woche Versuche mit -em

Raketenwagen auf Schienen.

KOPFWASSER
XOLI

heisst das Geheimnis* wenn Sie besonders schönes Haar sehen
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Tüchtiges

Allelnrnüblben
für kleinen Haushalt
los . gesucht . Zu erfr .
Kaiserstrahe 46, III .

gesucht .
Ehrl ., flethtg . Mäd¬

chen zu baldig . Ein¬
tritt gesucht .

Bäckerei Müller .
Pforzheim ,

ll . Jspringerstr . 5.

Znverl . Privatperson
z. G i 1 6 e » zweier
Gräber gesucht .

3lng . unt . Nr . 6886
ins Taablattbüro erb.

Jüngerer , tüchtiger
liMzeug-
IManiker

sucht Stellung evtl .
als Ebausseur ,

Führerschein II und
III d . Nnr aus gute
Dauerstellg . wird re¬
flektiert . Läng . Fahr¬
praxis . ?lng . u . Nr .
6889 ins Tagblattb .

Tüchtiges
Mübchen

mit gut . Zeugnissen,
selbst , in der Küche u.
allen Hausarbeiten p.
sosort bei gutem Lohn
gesucht .

E t t l i » g e r ,
Helmholbstr . 1, vart .

Ehrl . inua . Man «
sind. los . 3iebenbesch .
Schorb, Turlacherstr .
Nr . 81 .

Amtliche Anzeigen

Menlliche WWenm«
( ue Abgabe von Sfeueternörnnflen kür Me
SieiSsvermögensteuer 192S imö die badische

Gewerbesteuer 1828.
I . Reichsvermöseusteuer .

Ä . Zur Abgabe einer Erklärung über ihr
gesamtes steuerpflichtiges Vermögen sind
uervslichtet:

1. alle natürlichen Personen lDeutsche
und Nichtbcutsche ) . die im Bezirk der
Unterzeichneten Finanzämter ents
weder ihren Wohnsitz habe» oder sich
im Reichsgebiet mehr als sechs Mo

für ' Me Einkommensteuer üttb-
ST3r =

verschaftsteuer 1927 sFrübtahrsver »
anlagung 1928) ein Fragebogen we¬
gen des ÄewerbeertraaS zugeaangen
ist, und die diesen ausgesüllt an
das zuständige Finanzamt zurück-
gegeben haben , entfällt Me Pflicht
»ur Abgabe der Steuererklärung .

Stenervslichtiae . die bereits zur
Steuer vom Gewerbeertrag veran¬
lagt sind , baben eine Steuererklärung
nur abzugeben. wenn der bisher
veranlagte Gewerbeertrag sich um
mindestens 500 tHJt erhöht bat.

Anzugeben ist der Gewerbeertrag
des Kalenderjahres 1827 oder des
im Kalenderjahr 1827 endigenden
Geschäftsjahrs .

Im übrigen gilt das in Ziff. 1
Gesagte entsprechend.

IH . Gemeinsames .
A.

— — — - - Tie hiernach zur Abgabe von Steuerer -
natc aufhalten . wenn sie bet Beginn klärunaen Verpflichteten werden aufgesordert ,
des 1 Januar 1028 entweder ! die Erklärungen unter Benutzung der vor-

a ) ein steuerpflichtiges Asamtver - geschriebenen Bordrucke in der Zeit vom
mögen «in - und auSIandiichê , z ^ is 99 . Juni 1828 b«k dem zuständigen
®i *

rn,Knmn In’ Finanzamt einzu, eichen . Vordrucke für die
als 5000 tUJi besessen haben Erklärungen können vom 18. Juni 1928 ab

uo« den Unterzeichneten Finanzämtern bc-
^ 1" ?»ü! i1$ * :Ir n l

„
1 iUtfi zogen werden , sofern sie bis dahin nicht zu-

sorstwirtschastlich. s oder gartz , gesandt sind terffÄntitm-n sind schrrkt-
nerisches . Vermag . » »rsauor nno .

ÜQV6N aüruaeösn
e) inländisches Betriebsvern . ogen

.. .. .. „ r.i r,nnn ilt » IHDIIim Werte von mehr als 5000
Jt .ä besessen habe » ,

a ) Akttenaesellschasten. Komman

lich
"

lzweck
'
mäbigerweise

'
eingeschrieben) eilt«

Asches Grundvr . e,u n rei .nen j mjeiijen oder mündlich vor dem Finanzamt

_ _ _ zur Abgabe der Erklärungen ist
vom Empfang eines Vordrucks nicht ab¬
hängig.

. . .- i «Yxr -ü - . . . me. i - n j Die Abgabe der Erklärungen bei dem zu-
ditaeseüschaften auf Aktien, KM ständigen Finanzamt ist nicht ersorderltch.
lonialaelellschaften . bergbautreiz sofern die unter 7 und II bezeichneten natür -
bende rechtMahiae Vereintgunq sichen Personen . Körperschaften. Personen -
gen und iiichtrechtsfabige Vera - Vereinigungen . Bermögensmässen . Gesellschaf -
ormerlschaften. Gesellschaften tcK ,mf, Anstalten die Erklärungen bei einem
w>t beschrant.er Losliing . Ge- anderen Finanzamt bereits abgegeben haben
noslenlchaften. Berncherungs - ^nd dies dem Unterzeichneten Finanzamt mit-
vereine auf Gegenseitigkeits^seilen
Hnvotbekenbanken. Schifssbe- ' ^
^elhunasbanken . | Wird die Frist zur Abgabe der Erklärnn -

f>) rcchtsfabige und .. nicht rechts - gen nicht eiugehnlten . so kau« jeweils ein Zu-
sahige vereine . ^ .ustalten . Stlf - bis ,» 10 v . H . des zur Erhebung
tunaen . andere Ziveckvermöaen gelangenden Steuerbetrags festgesetzt « erden .

» und sonstige nicht unter a sal, Die Abgabe der Erklärungen kann durch
lende Körperschaften des bür - (zseldstrase erzwungen werden . Wer aus
«erlichen Rechts, ®oritth oder Fabrläsllgkeit unrichtige oder

a) offene Handelsge . llschaften und „ « vollkommene Angabe » über kein steuer-
1Vilich,igeö Vermögen mach« oder durch Richt-

ü ) Kreditanstalten des öffentlichen ghaabe einer Erklärung steuerpflichtiges Brr -
Rechts. ^ , ■mögen verschweigt, setzt sich schweren Strafe «

wenn der Sitz oder der Ort der Lei- „„ g
tun « iirf Bezirk der Unterzeichneten « arlsrube. den 12 . Juni 1828.

ft Zur AbaabeÄlier Erklärung über das I« Die Finauzämter Karlsruhe - Stadt ,
Bezirk d» unierzeichne? - !! Finauchmier , Karlsrube -Land. Durlach und Ettlingen . ,
beleaene landwirtschastliche, sorltwirtschait- «■
liche und gärtnerische Vermögen . Be -
trlebsvermöaen »nd Grundvermögen sinh 1. - . . - - - “ - . jjlohne Rücksicht auf den Wert dieses Bei
mögens vervslichtet:

1. alle natürlichen Personen , die im,
Deutschen Reich weder ihren Wohn¬
sitz haben noch üch mehr als 0 Mo¬
nate aushalten :

9. alle Körperschaften. Personenverei¬
nigungen . Bermögensmässen , Gesell¬
schaften »nd Anstalten , deren Sitz
und Ort der Leitung im Ausland
liegen.II . Badische Gewerbesteuer . m .

Nach der Verordnung des Herrn Reichs-
Ministers der Finanzen vom 14 . April
1928 über die iveitere Hinausschiebung
der Bindung einzelner Länder und Ge¬
meinden an die nach dem Retchsbewer-
tungsgefetz festaestellten EinheitSwerte
(RGBl . I S . 150) besteht sür das Land
Baden sowie für seine Gemeinden und
Kreise keine Verpflichtung , den Grund -
und Gewerbesteuern für das Rechnunas -
iabr 1828 die nach dem ReichSbewertungS»
gefed festgestellten Einbeitswerte zugrunde
zu legen. Infolgedessen sind für die Ver¬
anlagung der genannten Steuern sür das '
Rechnungsjahr 1828 nochmals die ^Vor¬
schriften des bestehenden Grund - nnd Ge-
werbesteueraesetzes und der Vollzugsver -
vrdnung hierzu maszgebend .

1. Zur Abgabe einer Steuererklärung
über das Betriebsvermögen sind da¬
her verpflichtet : .
Ohne Rücksicht auf Staatsailgcbürig -
kett , Wohnsitz . Aufenthalt . Sitz oder
Ort der Leitung die natürlichen Per¬
sonen, die juristischen Personen des
öfseutlichen und des bür .wrlichen
Rechts, die nichtSrechtsfähigen Ver¬
eine. Gesellschaften des bürgerlichen
Rechts, offenen Handelsgeiellichakten
mid Kommanditgesellschaften, sowie
die Zweckvermögen ohne eigene
RechtSverlönItchkeit. die am 1 . Ja¬
nuar 1928 (Stichtag ) ein steuerpflich¬
tiges Gewerbe rin Sinne des Gründ¬
ung Gewerbesteuergesetzes in Baden
ausgeübt und ein steuerbares Be¬
triebsvermögen von mindestens 2000
3UI . bet landwirtschaftlichen und
forstwirtschaftlichen Unternehmungen
von mindestens 5100 JUC gehabt
haben . Steuerpflichtige , die bereits
zur Steuer vom Gewerbebetrieb ver¬
anlagt sind , baben eine Steuererklä¬
rung über das Betriebsvermögen
nnr abzugeben, rvenn der bisher ver¬
anlagte Stenermert ihres Betriebs¬
vermögens sich um mindestens 2000
JtJt erhöbt bat .

Steuerpslichtia ist der Betr ' «- . der
Land - und Forstwirtschaft , des Berg¬
baus nnd des stehenden Gewerbes .
Die Ausübung einer künstlerischen,
wissenschaftlichen . schriftstellerischen ,
unterrichtenden , erziehenden oder
sonstigen freien Berufstätigkeit gilt
als Gewerbebetrieb nur insoweit , als
bamit ein mit besonderen Einrich¬
tungen oder Anlagen verbnndener
Geschäftsbetrieb verknüpft ist.

Steuerpflichtig ist der Unterneh¬
mer . b . b . derjenige , ans dessen Rech¬
nung der Betrieb gebt.

Zur Abgabe einer Steuererklärung
über das Betriebsvermögen stnd auch
Personen verpflichtet, für welche die
Voraussetzungen der gewerblichen Be¬
steuerung zwilchen dem 1 . Januar
1827 und dem 1 . Januar 1828 ent¬
standen stnd und geendet haben.
Mafzgebend ist in diesen Fällen der
Stand der Verhältnisse am ersten
des Monats , der auf den Beginn
des Gewerbebetriebs folgt .

Bisher steuerpflichtige Personen ,
da zur Abgabe einer Steuererklä -

rrrna über das Betriebsvermögen
keine Verpflichtung baben . stnd be¬
fugt . Innerhalb der nachstehend be¬
zeichneten Frist gegebenenfalls um
ihre gänzliche Befreiung aus der
Steuerliste nachzusnchen : das gleiche
atlt für Anträge in bezug auf das
Grundvermögen : diese Anträge lind
iedoch bei dem Finanzamt zu Nelle » ,
in besten Bezirk daS Grundvermögen
liegt . Anträgen aus Herabfetznng
der Steuerwerte deö Grundver¬
mögens ledialich mit Rücksicht ans
die allgemein verschlechterte « Wirt -
schastSverbältniffe kann nach den be¬
stehenden gesetzlichen Bestimmungen
keine Folge gegeben weiden .

2 . Zur Abgabe einer Steuererklärung
über den Gewerbeertrag stnd ver¬
pflichtet:

Sämtliche In Ziffer 1 Abs . °1 ge¬
nannten Personen . Jedoch haben
statt der offenen Handels - und Kom¬
manditgesellschaften deren Gesellichas
ter die Steuererklärung über ihren
Anteil am Gewerbeerirag ahzu-
geben.

Bei Personen , denen bereits mit
dema «i .LtrireiLrM .omg

m
- ZWWveriteimllng .

Freitag , den 15 . Juni 1928, «ackmitiags
2 Uhr . rverde ich in Karlsruhe , im Pfand

l Herrenstraste 45 a . gegen bare Zahl

2 Bücherschränke, 2 weitzlack . Bettstellen mit
je steil . Matratze . 2 pol . Kirschbanmbettstell. .
1 weitzlack . Waschkommode mit Spiegel , ein
weitzlack . Nachttischchen , 1 Tbürmer - Klavier ,
1 eich. Divl .-Schreibtisch. 1 Waschkommodemit Marmor und Spiegel , 1 Eckschrank , ein
Chaiselongue , 1 elektr . Registrterkaste und 18
Paar Damen - und Mädchenstiefel und Halb -
schuhe.

Karlsruhe , den 13. Juni 1928.
Rotz , Obergerichtsvollzieher .

BEigerimg
Donnerstag , 14 . Juni . ViS US ». Krlegsstr .Nr . 152, aus Herrichansbesttz i . A . wegen

Hausbaltsanfgabe gegen bar : eich. Büfett ,
gr . und kl. Spiegel m . Konsole. Standuhr ,grober Ausziebtiich (auch für Sitzungssäle ,Berbindungeu geeignet )^ 12 Stühle , grotz . u.
kl. Serviertisch , 2 «w6e Schränke . Wasch

Kleinleben Sterbehasse
mit Monatszahlung ,

Unfall - u Sterbegeldversicherung
mit Wochenzahlung

Mit angefeit . Vers.-Ges.
sucht für obige Sparten gewandte ,
gut beleumundete Herren als

äußcnbcamfe
gegen feste Bezüge u . hohe Prov .
Direktionsvertrag . Herren , denen
an Dauerstellung gelegen ist . mel¬
den sich unter Nr . 6890 im Tagbl .

einen leicht verdaulichen Käse
ist nahrhaft und gesund . Jeder
sollte es sich daher angelegen
sein lassen , auf seine Gesun <4*
heit zu achten und den rich¬
tigen bekömmlichen Käse da .
für zu wählen . Billiger , bes .
ser und nahrhafter wie Eier .
Fleisch oder Wurst ist der köst¬
liche und in allen einschlä¬
gigen Geschäften erhältliche

A - teeEmmmtslek ohne

Generalvertreter für Karlsruhe u . Umgebung Franz Schwenger , gp
Karlsruhe , Rintheimerstraße 32 . Telephon 3522

Welche Herrschaft oder Geschäft stellt einen
21 Jahre alte » ehrlichen und nüchternen

AnlMger-ktzausleul
und Hausdiener ein . welcher sich In den
Wagen ziemlich auskennt nnd 6 Jahre als
Hausdiener tätig war : gebt auch als Bei¬
fahrer . Angeb. mit . Nr . 0892 Ins Tagblattb .

EMM
erbalt . gute , geprüfte
fiponu ' lioninnc-n

kostenfrei
nachgewiesen durch :

August Schmitt .
Bankkommistion ,

Karlsrnbe , Hirschstr .
strotze 43 . Tel . 2117 .

8000 - 12 U00
mark

ans Hypotheken zu
vergeben . Gesuche
besvrdert unt . Rr .
6888 das Tagblattb .

Deutscher Beamtenbund
Sonntag , den 17 Juni 1928, . vormittags 10 Uhr

im großen Saal der Festhalte zu Karlsruhe
Beamten Versammlung

Herr Bundesvorsitzender Flügel - Berlin spricht über den

rost uiw . Besichtigung ab 2 Uhr .
fißflfl Beeid , öffentlicher Versteigerer .

Goetheftratze 18. — Televb . 2725.

Beriteigerung.
Heute , 3 Uhr , I . 31. :

Kriegsstratze 148, III ., wegen Wegzug u . a .
1 Svieaelschrank . Kommoden , 2 Schreib¬
tische . Vertiko , Spieltisch . Nähtische. Zier -
tische . 4 Polsterstühle , versäi. Spiegel und
Stühle . Teppich, 2x3 m , Bilder , 1 Prit -
schenwagen, 1 Trumeau , Nähmaichine . Re-
gulatenr , Dezimalwaage , 15 Dielen . Nacht¬
tische. 2 Marmorvlatten , 2 Matratzen mit

Firmenschilder . Ilbteilnnaswände u . sonst
verschiedener Hausrat .

_ Mar Sasse, Auktionator .

Arbeilsvergeoiing
Zum Um - »nd Er -

wetternngs -Bau
Kant

der
errealschnle

in der Enalerstrabe .
Karlsruhe t. ~
der

B .. ist

Abbruch
der cn . 895 qm in der
Grnndfläch « arotzen
zweistöckige » Hinter¬
gebäude (Riegelfach-
werksbauten ) im städ¬
tischen Haufe Wald -
horustrahe Rr . 7 z»
vergeben.

Vordrucke können
beim Städt . Hochbau-
amt . Leovolüstr. 10/12 ,
Zimmer Nr . 20, ab¬
geholt werde » . Die
3lngebote sind bis
Donuersiag . 21 . Juni

1928. vorm . 10 Uhr ,eii» ureichen.
Karlsruhe ,den 13 . Juni 1928.Städt . Hochbauamt.

Arbeitsvergebung
Im Hanse Bürger -

strahe 5 in Karlsruhe
(Bad . ) ist der

R &M
der ca . 68 qm in der
Grundfläche grobe»
dreistöckige » Hinter¬
gebäude (Riegelsach-
werksbanteu ) zu ver¬
geben.

Vordrucke können
beim Städt . Hochbau¬
amt . Leovoldstr. 10/12 ,Zimmer 3tr . 20. ab-
geholt werden . Die
Angebote sind bis
Donnerstag , 21 . Juni

1928. vorm . 10 Uhr,
einzureichen.

Karlsruhe ,den 13. Juni 1828.
Städt . Hochbauamt.

FtlR DIE REISE

trägt die gut angezogene Dame einen festen

Schuh aus hellfarbigem Elchleder oder Boxcalf
mit Crepe - Sohle oder fester Leder - Sohle,

flparte Modelle , die nicht teuer sind , sehen
Sie in meinem 5pezialfenster

Engen Loew -HOlzle
Schuhwaren Kaiserstr . 187

Taulrii!
Biete 4-Z .- Part .- W.

mit Bad . Mandi . , el.
Licht , in d . Sudwest¬
stadt. Suche ein 4- o .
5-Z .- Wobnung . Zahle
bis 120 M .

Ang . »nt . Nr . 6887
ins Taablattbüro erb.

ßerrschastsAus
Eisenlohrftr . 6 ist zu
verkaufen od . zu ver¬
mieten . Eine Wohn«,
besteh , aus 2 Stock¬
werke» , zus . 6 Zinlin .
(3 grobe im 2 . Stock
und 3 Mani .-Zimm .
im 3. Stock) mit Zu¬
behör , ist beziehbar .
Haus eignet sich auch
u Alletnbewohnen
■. Zahnarzt od . sonst .
Beruf m . Büro . Zen¬
tralheizung Vorhand.
Besichtigung möglichst
zwikche» 10 » . 2 Uhr .

Eichhorn .
Eisenlohöstrabe 6.

-r !r . : Erna Kapptet -, Karlsruhe, Klauprechtstr

Eins . sow . gut mobl .
Zimmer mit Pension
iofort zu vermieten .

Ettlinaerftrabe 21.
erkragen pari .
Möbl . Zimmer

zu vermieten :
Schirmerstr . 3 . III .
beim Kunstschulvlatz.
Grob ., leer . Zimmer

Nabe Kunstschulvlatz
an berustst . Dame z.
verm. Schirmerstr . 3 ,
I II . Stock.

Grobes , behaglich
möbl. Zimmer

Nähe Hauptpost , el.
Licht , zu vermieten .
Äkademieftr . 21. li .
Schön möbl . 3imm .

an best . Herrn v . Sri .
sos. zu vermiet . Nah .
v . 6 Uhr ab b . Baner ,
Moltkestr . 131 , IV . l .

Samstag , den 16 Juni 1928. abends 8 Ubr - Zusammen¬
kunft mit den auswärtigen Vertretern im Friedrtchshof

Konzert des Musikvereins Harmonie
Vorträge des Gesangvereins Badenia

Die Mitglieder des Deutschen Beamtenbundes sind zu
diesen Veranstaltungen freundlich eingeladen .

Landeskartell Baden s Böhringer . Thum

U
» T$adische ausfrau

Wöchentlich 30 fifg .
Jrfit Schnittbogen 40 pfg -

3u beziehen durch alle Jjuch - u. 3eitschrifien -
handlungen

Probeheft gratis durch die Geschäftsstelle

JWarmheim, friedrichsring 4
_

Herrenzimmer , dnnk.
eiche. Bücherschrank.
Dtvl .- Tchreibtisch mit
Stuhl 240 Jt , Speise¬
zimmer 400 M , 2 gl.
Betten . Waschkomm.
mit weitz . Marm . , 2
Nachttische , bell eich .
Bett mit Matr . und
Nachttitch 80 Jl , Näh¬
maschine versenkb. 90
. tl zu verk. Meinzer ,
Sedanstrabe Nr . 1.

Ei « Zimmer mit 2
Betten iof . zu verm .
b . Hist , Markgrafen -
strabe 40. III . Stock.

I-Z .-Woling.
Sleubau , Körnerstr . ,
nächst Weinbrenner -
strabe , herrschastl. tm <
gerichtet, zu 150 Jl
monatl . . auf Anfang
J » li zu verm . 3! äber .
Dreisamstrabe Rr . 8.

Telephon 2171 .
Kleine

möbl . Mmurn!
In sehr gutem Hause
sind 2 möbl . Zimmer
mit 2 Stetten , vollft.
Küche . Maut .. Keller,
zu vermiet . -Iiizuich.
von 3— 7 Ubr nachm.
Hirschstrabe 82. vart .

5ui möbl, Zimm .
an solid. Herrn auf
1. Juli zu vermieten .
Hirschstrabe 40. III .

GrobeS . schönesZimmer
s. gut möbl ., an best .
Herrn zu verm . Frau
Peter . Waldstratze 3 .

Schön ., gut möbl .
Zimmer (elktr . Licht ) ,
sos. od . auf 1. Juli z.
vermiet . 3lns Wunsch
Klavierbenützg . Bun -
senstr. 4 , III . Stock.
Gute ruh . Weststadtl.
Gut möbl . Zimmer

sos . zu verm . Doua -
lasstr . Nr . 22, Hin -
terdaus 2. St . rechts.

Bismarckftr .. 8 Zim ,
mer , 1100 am Gar¬
ten . Atelier , Anz. :
15Ü00 Jt .

Moltkestr . . 12 Zimm ..
reicht. Zubehör , gr.
Garten . 3ln,ahlung
20 000— 25 00« M.

Sckwarzwaldstr .. 7 Z ..
stcuerfr .. 3lnzab!g.
15 000 Jt .

Westltadt . 15 Zimm .,
3 Küchen . 2 Bad ., 3
Dielen , gr . Garten ,
Anzahlg . 15 000 Jt ,
steuerfrei .

Rahe Rich.-Wagner -
platz, 11 Zimmer ,
Garten . Anzahlung
20 000 .tl .

Ettlingen . 8 Zimmer ,
2 Küch ., ar . Gart . .
3lnzablg . 10 000 Jt .

Kehl, 12 Zimm . . Bad ,
Diele . 2000 qm Gar¬
ten . An, . 20 000 M
Einfamtlienbäuser

mit 4 , 5 u . 6 Zimm .,
steucrsrct , sosort be¬
ziehbar , Anzahlung :
4000—6000 Jt .

M . Bnsa « .
Herrenstrahe 88.

Telephon Nr . 5530.

. Gut erhaltene best .Herrenkleiber
Matzarb . f . jede Fia .
vast. , staun , bill . ab-
zugebcn. Zähringer -
strabe Rr . 58 ». II .

Ein knmpl . Belt
sehr nt. erb ., zu verk.
Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Mietgesucfie

Sölöbl. Zimm.
in rnb . Hause, möal .
Nähe Eisenlohrstratze ,
per 1. Juli von Kauf¬
mann gesucht .

3lng. unt . 3t r . 6888
ins Tagblatibüro erb.

Gefunden

Pianos
ohne Anzahlung aeg.
monatl . Teilzahlung
von nur 25 Mk . an .
Frachtfr . jed . Käuser -
siation . Glänz , bcaut -
achtete Fabrikate in
grober Sluswahl zu
niedrig . Preisen . Alte
Instrumente werd . in
Zahlung genommen .

IRuöoIl 5 (1) 0 (11
Rüppurrcrstrabc 82.

6) rob . schwarz . Hnüd
zuarlausc » . ahzubolen !
bei Kn » ich. Krcuzstr . 3 '
Nr . 3. V .

Versenkb . (dkl . eiche)
Näbrnallblne

rnb . Casbllliroleü
fl . wie neu , z. verk.
Amallenftr . 18. II .

Sehr i» »»e 13x18
Mvloblirnew

s. Liebhaber v . Por¬
trait «. Gruppen - und
Heimauinahm ., Land -
schastcn usw . zu verk.
Ausführlich , auf 3ln-
fraae unter 3 ! r . 6885
vom Tagblattbüro .

Wohnhaus in BM
mit fünf 4- Zimmerwohnungen und Bad und
zivei kleinen Wohnungen , k» leder Wohnung
Garten gehörend , sehr gute Kavitalsanlage ,
preiswert abzugeben, Das Gebäude ist ^ on-
dersteuersrei . Sämtliche Wohnungen sind so¬
fort beziehbar . Angebote unter Nr . 6881 ins
Taablattbüro erbeten . _

SHUgelegtes
Anwesen

bei Karlsruhe mit schönem Wohnhaus und
dtp . Nebengebäuden , 73 Ar Platz , vollständig
eingesricdigt . sehr aut imstande , elektr . Licht
u . Kraft . Zentralheizuna . zusammenhängen¬
der Wald - und Wiesenkckmvler kann dazu
gepachtet werden , eignet sich auch als Kunst-
müble , sowie für Geflügel - und Schweine¬
zucht oder sür Werkanweien zur Herstellung
feuergefährlicher Fabrikate , weit unter Wert
zu verkaufen . Angebote an :

Mmm & Karg . Karlsruhe.
Kronenstrabe Rr . 27. — Televbon Rr . 2280.

Stzlalzlrnrner
modernstes Modell in
Eiche gebeizt m . 2 m
br . Schrank . Fristcr -
totl . komvl. . znm Rc-
klamcvrcis v . 885 Jt

zu verkaufe ».
Hain 3 Kiinzler ,
Waldstr . 6 . Riickbau.
kein Laden , u . Wein¬
garten , Jöhlingerstr .
Nr . 11.

Motorrad ,Viktoria . 500 ccm , für
550 Jl zu verkaufen .
Waldhornstr . 54, I .

— Saus —
in guter Lage m . La¬
de» od . wo solcher ein¬
gebaut werden kann
bei hoher Anzahlung
gesucht .

M . Bnsam .
Herrenstrahe 38. .

Sonaer-LNLevst

Wein
nur für kurze Zeit

rischwein Literflasche
flasche

Ltr .St . Martiner Berg £1
(ohne Glas)

Ein
Kinderkarulieii

ans 1. u . 2 . Juli ans
eilten Festvlav . Nähe
Karlsruhe gesucht .

Ang . unt . 3! r . 6883
ins Taablattbüro erb.

8UCHERER
tn sämtlichen Filialen



Rr. 164 Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, » en 14 . Juni 1SW Sette S

Aus - er Lan - eshauptsta -
Bestattung - es Verwaltungs¬

direktors Thum.
. Unter überaus zahlreicher Beteiligung , die
«amit auch äußerlich die ungewöhnliche Hoch-
Mtzung für den jäh verstorbenen Verwaltungs -
Rektor des Badischen Landestheaters , Heinrich
Pum , zum Ausdruck brachte , wurde der
^ rdenrest des Tahingeschiedenen bestattet . Neben
^ rwarrdten und befreundeten Kreisen war cs
^ turgemäß das vielzweigige Personal des Lan -
"kstheaters, das dem Beamten das letzte Geleite

<xs waren außer zahlreichen Mitgliedern
Schauspiels, der Oper , der Verwaltung , des" chnischen Betriebes und früheren Angehörigen
Karlsruher Bühne als Repräsentanten und
Vorstände ihrer Gruppen erschienen : Jnten -

vvNt Tr . Waag , Dramaturg Kienscherf ,
^ vcrreaisscnr B a n m b a ch , Gcneralmusikdirck-
7°

.k .Krips, . von Ser Regierung Unterrichts-
?"uister Leers und der Theaterrcferent Ober-
IMerungsrat Weißmann , vom Finanzmini -
^ rium Ministerialrat Sammet : vom Ver-
V>ltungsrat Oberbürgermeister Dr . Finter ,
^cäichenschuldirektor Franz u . a . Die von
^ rchenrat Fischer wahrgenommene Einseg-
"u« g - er irdischen Hülle wurde umrahmt von
^ tgelspiel , Chören des männlichen Thcatersing-

unter Direktor Hofmann und von einem
^ °rnquartett , das auch am Grabe den letzten
/ >ruß stimmungsschwer darbrachte , umzwitschert
F.? n Vogelgesang , der wie ein hehres Symbol

das einzelne Menschenleben gegenüber der
Unbekümmertheit und Grütze der Natur wirkte.

Der Geistliche legte seiner Trauerrede die
fronte aus dem Ebräer -Brief zugrunde : „Es ist

köstlich Ding , daß das Herz fest werde .
" Nach

? Erlesung des Lebenslaufes und der Würdigung
Heinrich Thums als Menschenbruder, als Christ
?"d als Lebenskämpfcr spendete der Pfarrer
r -ti Trost des Glaubens mit seiner Gewißheit,

denen , die Gott lieben, alle Dinge znm
rasten dienen . Am Grab legten Kränze nieder:
^ " tenbant Dr . Waag namens der General -
^ tektion des Landcstheaters . Er pries in stark-
^ npfundencn Worten den Willen schöpferischen
Mistes des Heimgegangenen, seine Charakter-
>wrke und seine innere Teilnahme , die weit und
^och über die pflichtmäßige Ausgabe des Ver-
Aaltungs- und Finanzbcamten hinaus ging.
L^ wens des Schauspiels sprach Oberregisseur
P « u m 6 a d) in gehöhterSynthesevon dem „Hel -

im Schatten" und von der bitteren Wahrheit,
der Wert eines Menschen dann erst richtig

»«würdigt wird , wenn er seiner Tätigkeit ent -
Men ist , Thum starb in den Sielen , mit der
Unfähigkeit zur Arbeit wäre ihm bas Leben
Wertlos geworden . Im Auftrag des Soloperso-
5^ls und der Vorstände der Oper legte mit
Aarmen tziedenkworten Generalmusikdirektor
? rips einen Kranz zu Füßen des Sarges ,
^ »gleichen Sänger L i n d e m a n n für den^heatersingchor und des Ballettkorps , Kammer¬
musiker Z e t s ch e k für das Orchester , Sekretär
Wassert für die Kanzlei, Rechnungsrat
^ 9 mann für die engeren Kollegen der Ber¬
atung , Theatcrmeister G o r g e s namens der
Vorstände des technischen Personals , Herr Nie -

l für die Billettcure . Ministerialrcchnungsrat
Schlager für den Verein badischer Finanz -
^ ,

^amten und Direktor Blum für die Volks¬
bühne,

Sonntagsrückfahrkarten .
Rücksicht darauf , baß der Peter , und

M u u l t a g in diesem Jahre auf einen Freitag" 9. Junis fällt, wird die Geltungsdauer der
2.0 W 2 8. Juni , mittags 12 Uhr ab gelösten
§onntagSrücksahrkarten ausnahmsweise bis
Montag, den 2. Juli , 0 Uhr vormittags ver¬
engert . Die Sonntagsrückfahrkarten gelten°«n« ach zur Hinfahrt vom Donnerstag mittag
"N.

Oie Karlsruher Herbsttage.
Zeit : eiwa 29 . September bis Oktober . - AlsNeuheit : ein Lichtfest . -

Weitere bedeutsame Veranstaltungen.
Es scheint noch ein wenig früh , sich setzt schon

mit den Herbsttagen zu befassen: doch kann eine
Stadt bei der Konkurrenz der Städte nicht bald
genug auf dem Plan erscheinen . Die organi¬
satorische Gestaltung bedarf so umfassender
Vorbereitungen , daß Zeit auch hier Geld be -
deuict. Man darf also die Rührigkeit des Ber¬
kehrsvereins von neuem feststellen, der gestern
zu einer Besprechung in den Bürgersaal ge¬
beten hatte.

Der Vorsitzende des Vereins , Direktor
Steinet , begrüßte die Vertreter der erschie¬
nenen Korporationen .

Verwaltungsdirektor Lacher streifte dann
die hie und da erörterte Frage nach den Er¬
folgen der Herbsttage, ob sie alljährlich bei¬
behalten werden sollten oder mit Pausen . Man
dürfe wohl sagen , daß die Herbsttage jedesmal
einige Höhepunkte gebracht hätten . Für den
Verein müsse natürlich auch das verkehrs¬
politische Moment betont werden. Es seien
immer viele Fremde nach Karlsruhe gekommen .

Auch die Frage , ob man die Herbsttage nur
auf eine Serie von Tagen , etwa eine „Kultur¬
woche "

, erstrecken solle, sei ventiliert worden.
Schließlich habe man sich für 14 Tage entschie¬
den , die .

vom 29. September bis 18. Oktober
liegen und den Kern der Herbsttage bilden wer¬
den. Zuschüsse kämen leider nicht in Frage , da
man Karlsruhe ' keine gewährt habe , obwohl es
Großstadt ist . Eine starke Äeslaggung der
Stadt sei zu wünschen . Ein Festzug findet nicht
statt .

Konzerte usw.
27 . September : Aus den Kammer -Konserten der Fa ,

Neufcldt : Busch-Quartett ,
7. Oktober : Gaufängerfest des Karlsruher SänaeraauS .

Borm . 10 Uhr in der Stadt , Festhalle Konzert in
8 Gruppen von je 8 Vereinen mit Einzelvorträgen
und Gcfamtchören , Mitwirkens « etwa 1000 Sän¬
ger , — Nachm. 3 Uhr in der Stadt Festhall« Kon¬
zert . 1 , Teil : Gefallenenehrung , 2 . Teil : Schubert -
Feier . Mitwirkend « etwa 1200 Sänger , das Lan-
beSiheaterorchester mit Orgel , Solisten und ein
Schülerchor, anschließend Festzug sämtlicher
Gauverein « nach dem ehemaligen Schloß , dort
Kundgebung durch Musikvorträg « , Ansprachen,
Gruppcnchöre und Gesamtchor von etwa 3500
Sängern .

28 . September : „Die Schöpfung " von Haydn . Auf-
gesührl vom Karlsruher Nachverein dm grobe«
Saal « der Stadt . Festhall«

29. September —2. Oktober : Landestagnng d« S LandeS-
vereins Badische Heimat . SamStag : Theater , Sonn¬
tag : Verhandlungen , abends : Heimatabend . Mon¬
tag : Besichtigungen und AnSflüg «,

8. Oktober : nachmittags : Heimatkundlich« Vorträge tm
Bürgersaal des Rathauses , veranstaltet vom Lan-
deSvercin Badische Heimat . Abends : Badischer
Dichter- und Komponistenalend im Bürgersaal des
Rathauses , veranstaltet vom Landesverein Badische

Wirkt . Gehetmrat Lewald f .
Wirkl. Geheimrat Ferdinand Lewald tst

gestern im 82. Lebensjahre verschieden . Geheim¬
rat Lewald war aw 12 . Juli 184g in Heidelberg
geboren und dort ausgewachsen . Er studierte an
den Universitäten Heidelberg, Freiburg und
München und trat bann in den Staatsdienst ein .
Nach den Anfangsstellungen war er Oberamt¬
mann in St . Blasien und Säckingcn , dann Fi¬
nanzrat bei ' der damaligen Steuerdirektion ,
Ministerialrat tm Finanzministerium und von
1890 bis I960 Domänendirektor. Von 1990 bis
1913 war er Präsident des Verwaltungsgerichts¬
hofes. An der Technischen Hochschule , deren
Ehrenbürger er war , wirkte er bis vor einigen
Wochen. Wir werden auf das bedeutende Wir¬
ken des Tahingegangenen noch zurückkommen .

Promeuaöekanzert . Bei günsttger Witterung
findet heute nachmittag von 6—7 Uhr im Wei¬
herfeld ein Promenadekonzert der Polizei -
kapelle , unter Leitung von Obermusikmeister
H e i s i g , statt.

Schluß der Messe. Die Frühjahrsmesse hat
nach zehntägiger Dauer am Dienstag abend ihr
Ende erreicht . Im allgemeinen war sie nicht
von günstigem Wetter begleitet, besonders der
letzte Sonntag hatte schwer unter Ungunst der
Witterung zu leiden. Allgemein war die Klage
der Mesieleute über schlechten Geschäftsgang .

Aus dem Konzertleben. Frau Konzertsängerin
Else Kusche sang beim Kirchenkonzert in
Frankenthal , unter Mitwirkung von
Arno Landmann , mit großem Erfolg . Die
„Frankenthaler Neuesten Nachrichten " schreiben
darüber : „Die mit köstlichen Stimmitteln aus-
gestattete Sängerin weiß , ihrem Organ mit allen
Möglichkeiten einer vornehmen und seelisch reich
kolorierten Vortragskunst tiefe Wirkungen ab¬
zugewinnen. Einen besseren Begleiter als
Arno Landmann hätte die Solistin nicht finden
können . Der Abend war für alle Beteiligten
ein schöner Erfolg .

"

Heimat in Berlindung mit dem Badischen Konfer-
vatvrium für Musik,

Laudestheater :
Over : „Arnida " von Gluck tneu cinstndiert »um Ge¬

dächtnis der vor 75 Jahren erfolgten Karlsruher
Erstausführung beS Werkes ) , „Der Barbier
von Bagdad " von Cornelius lneueinftudicrt ) ,

Bolkskonzert .
Schauspiel : „Der Londoner verloren « Sohn " von

Shakespeare (Erstausführung ) . »Der Schwarzkünst¬
ler " von Emil Gört (neneinitudiert ) . „Gesellschaft"
von Galworlhy (Erstausführung ) .

Sportliche Beranstaltunge »
sind ebenfalls geplant .
Wirtschaftliche Beranstaltunge « , Tagnuge» « sw.
6. , 7 . und 8. Oktober : Karlsruher Lichtsest , veranstiltet

vom Berkchrsverein in Verbindung mit der Stabt
und den einschlägigen Karlsruher Organisationen ,
Samstag : Eröffnungsakt . Sonntag : Kund¬
gebung des , Karlsruher Sängersaus . Montag :
Llchtrevu«. lLeiter : Dir . Blum .)

7. Oktober : Rote Krenztag ,
Ende August oder Anfang September : Hauptversamm¬

lung des Landesverbandes selbständiger Sattler ,
Tapeziere und Dekorateure Badens ,

I .—9 , September : Ausstellung von Klemgartenerzeug -
nisien mit Obst- und Blumenschan sowie technischer
Mesi« in der Städt . Ausstellungshalle , veranstaltet
von der Ortsgruppe Karlsruhe der > leingarten »
bauvc reine .

2 September : Hauptversammlung des Verbandes badi¬
scher und pfälzischer Kleingartenbauvereine ,

II .—14 , September : Deutscher evangelischer Psarrcrtag .
17 , September : Karlsruher Herbstpserdemarkt in der

Gottesauer Kaserne .
29. September —7. Oktober : Hauswirtschastliche Aus¬

stellung : „Küche und Hans ", veranstaltet vom
Karlsruher Hausfrauenbund .

Im Skvtember : Gantag des Verbandes weiblicher
Handels » und Büroangestellte » . — Hauptversamm¬
lung der Badischen Forstvereins im Bürgersaal «
des Raihaufes .

Anfang Oktober : Badischer Aerzteiag .
11 .—14. Oktober : Tagung des RelchsuerbandeS deut¬

scher Gemeindetierärzt «.
Im Oktober : Hauptversammlung der süddeutschen

Gruppe d« S Verbandes der Leiter der städtischen
Fuhrparks - und Straßenreimgungsb « trieb«.

Auch der Verein „Naturfreunde " wird sich mit einer
Beranstaliungen beteiligen .

Freiwillige Saniiäiskolonne und Arbeiter -Damanter -
bund stellen sich für die „Karlsruher Herbsttrge "
zur Verfügung ,

Die Badische Luftfahrtgesellfchaft wirb Rundflüge ver¬
anstalten .

Der „Badische Tag " wird noch »urückgesiellt.
Es würbe ei« Arbeitsausschuß gebildet. Au

öer Aussprache beteiligten sich Regierungsbau -
meister Brunisch , Schriftsteller Hermann Eris
Busse und Herr R t e p l « . Bvrsitzenber beS
Karlsruher Süngergaues .

Mit dem Dank an die Erschienenen schloß der
Vorsitzende die Besprechung .

Dienstplan der Straßenbahner.
Protestversammlung.

Uns wird geschrieben :
Am Dienstag fand eine vom Verband der

Verkehrs- und Betriebsbeamten sch r i st l i ch e
Gewerkschaft ) einberufene Versammlung
der Straßenbahner statt, die n. a. Stellung
nahm zur Frage der Arbeitszeit der Straßen¬
bahner . Es wurde fcstgestellt , daß an Stelle
einer anzustrebenden Arbeitszeitverkürzung
eine Arbeitszeitverlängerung Platz greift. So
sind kürzlich wieder Dienstplanänderun -
g e n vorgenommen worden, nach denen das
Personal eine Verlängerung seiner Dienstzeit
erfährt . Hierüber kam ein starker Unwille in
der Versammlung zum Ausdruck . Die Ber-
bandsleitung wurde beauftragt , bei der Stadt¬
verwaltung Protest gegen die Verlängerung
der Arbeitszeit einzulegen. Nachdrücklichst soll
die Forderung erhoben werden, eine allmähliche
Kürzung der Arbeitszeit vorzunehmen, damit
die auch im Bürgerausschuß von den verschie-
densten Parteirednern gewünschte Verkürzung
der Arbeitszeit auf 8 Stunden erreicht
wird.

In besonderer Weis« nahm die Versammlung
Stellung zu dem Verhalten der Direktton ge¬
genüber dem Dienststellenausschuß. Dieser
Ausschuß sinkt von Tag zu Tag in seiner Be¬
deutung herunter , da er nicht die Würdigung
erfährt , aus die er Anspruch erheben muß. So
wurde die Frag « der Dienstplanverlängerung
ohne Mitwirkung des PersonalausschnsseS
durchgeführt. Man gab Vertretern des Aus¬
schusses Kenntnis von vollendeten Tatsachen :
im übrigen mußte sich das Personal ohn« seine
Mitwirkung eine Dienstplanverlängerung ge¬
fallen lassen.

*
Festgenomme«. Ein Gärtner von Karlsruhe

wegen versuchten Betrugs , ein KaufmannSlehr»
ling von Straßburg wegen Diebstahls, «in
Schlosser von hier wegen Erregung öffentlichen
Aergernisses, « in Kaufmann von Saarbrücken
und ein Taglöhner von hier , die zum Straf¬
vollzug gesucht wurden, ferner 6 Personen we¬
gen verschiedene: strafbaren Handlungen.

Karlsruher Segelflieger .
Schulflugzeug „Zögling" der Techn. Hochschule .

Seit Januar dieses Jahres besteht an der
Technischen Hochschule eine akademische
Fliegergruppe , die sich zur Ausgabe gestellt hat,
ihren Mitgliedern Gelegenheit zu geben , auf
selbstgebauten Flugzeugen fliegen zu lernen .

Nachdem di« Gruppe zunächst bei Königsbach
mit einem Hängegleiter Flugversuche aus-
gesührt hatte, baute sie ein Schulflugzeug Typ
„Zögling " nach den Plänen der Rhön-Ros-
sitten -Gesellschaft. Die Mittel wurden von den
Professoren der Technischen Hochschule gcsttftet .
Durch Einladung des Flugsportklubs Pforz¬
heim war es öer Flieqergruppe möglich, in der
Psingstwoche , unter Leitung des cand . el . A.
H o f m a n n , 179 Schulslüge auszuführen .
6 Flugschüler könnt«» ihre A-Prüfung für
Gleitsltegen ablegen.Bei günstigen Windverhältnissen herrschte am
Sonntag , 10. Juni , ans dem Segelfluggclände
bet Mühlhausen (Bezirk Pforzheim ) vom
frühen Morgen an reger Flugbetrieb .
Flugzeuge verschiedener Typen waren auS
Pforzheim , Karlsruhe und Stuttgart am
Start . Der Flugsportklub Pforzheim und die
Akademische . Fliegergruppe Karls¬
ruhe führten eine Anzahl wohlgelungener
Talflüge aus .

Gegen 4 Uhr nachmittags machte der ein¬
setzende Regen dem Flugbetrieb leider ein vor¬
zeitiges Ende.

Im August beabsichtigt die Fliegergruppe , sich
an dem Schulungswettbewerb auf der Rhön
zu beteiligen. ,

Das Schützenfest kommt .
Wir machen unsere Leser aufmerksam, daß die

Schützengesellschaft Karlsruhe E. B.
(gegründet 1721 ) aus Anlaß ihres diesjährigen
Königsschießens wieder im Begriffe steht, eines
jener Feste zu begehen , die sozusagen immer in
den Herzen des Volkes Mitschwingen .

Die Schützen verstehen es , überall im weiten
Vaterland ihren Veranstaltungen den anziehen-
den Charakter guter Volksfeste zu geben,
wozu die auserlesene Schützendult mit ihren
vielen abwechslungsreichen Darbietungen einen
Rahmen gibt, der sonst nicht leicht geschaffen
werden kann.

So wird auch in diesem Jahre wieder auf dem
idyllisch gelegenen Platz des Karlsruher
Schützenhauses ein F e st p l a tz erstehen , der ge¬
wiß volkstümlich« Belustigung und Unterhal-
tung in reichem Maße bieten wird . (Die
Schützensestveranstaltungen s. im Anzeigenteil.)

Winke für die Badezeit.
Kaum scheint di« liebe Sonne zwei Tage

freundlich auf die Erd« herab, so erwacht auch
schon die Babelnst. Am Pfingstmontag konnte
man, obwohl das Wasser nach der langen
Schlechtwetterperiode noch viel zu kalt war , da
und dort vereinzelt schon Badende
sehen , die ihren abgehärteten Körper in den küh¬
len Wellen tummelten.

Wenn gutes Wetter anhält , dann wird abqr
bald auch die „Badesaison" eröffnet werden.
Baden und Schwimmen sind Sommerfreuden
und Körperübungen von großem gesundheit¬
lichen Werte. Leiber fordert dieser Sport all¬
jährlich Menschenopfer . Zum größten Teil
ließen sie sich vermeiden.

Jedermann prüfe seinen Gesundheitszustand.
Nicht jedem ist das Baben in offenen Gewässer«
zuträglich. Kein Schwimmer gehe erhitzt oder
mit vollem Magen oder mit erregter Herztätig¬
keit ins Wasser . Keiner wage sich weiter hinaus ,als er es zuverlässig seinen Körperkräften und
seiner Schwimmtüchtigkeit zutrauen darf. Kei¬
ner gehe, um sich hervorzutun , in zu kaltes Was¬
ser oder bleibe zu lange darin . Schwere Er¬
kältungskrankheiten innerer Organe
können die Folge sein . Daß beim Baden und
Schwimmen die Gesetze des Anstandes und der
guten Sitte gewahrt bleiben müssen , dazu soll
nicht erst gemahnt werden müssen.

Unsere Flüsse und Seen bieten prachtvolle Ge¬
legenheiten zum Baden und Schwimmen. Möch¬
ten sie vor allem so wahrgenommen werden, dah
keiner sein eigenes Leben ober Leben und Ge¬
sundheit der anderen bedroht !

Ltnglücksfälle.
An der Ecke Karl - und Kriegsstraße sprang

eine Radfahrerin aus Angst vor einem von der
Karl- in die Kriegsstraße fahrenden Auto von
ihrem Fahrrad und stürzte. Sie zog sich dabei
einen komplizierten Unterschenkelbruch zu.

An der Kriegs - und Kreuzstraße wurde ein
Radfahrer , der aus der Fahrbahn stand , non
einem Personenwagen angefahren und zu Bo¬
den geworfen, so daß er unter daS Auto zu
liegen kam . Bon dem Kraftwagensührer wurde
er nach dem Krankenhaus verbracht, wo Rtp-
penquetschungen mit Bluterguß festgestellt wur¬
den . _ . _ ; .k|

Dagescmzeigev
Rur bei Ankgab« oo» Anzeige» grast ».

Donnerstag , 11. Jnni .
Bad . Landestheater: 7—10)1 USr: Die Fledermaus ,
Colofsenmsgarte« : Grobe» Gartenkongert.
Reiidenz-LiLtsviele: Lotte : Beiprogramm.
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Aus dem Bezirksrai
Unter Vorsitz des Amtsvorstandes, Geh . Re-

gicrungsrat Landrat Dr . Baur , fand am
Dienstag eine Sitzung statt . An Verwaltunas¬
sachen lagen vor das Gesuch des Markus
Wächter (Hardtstr . 2 ) um Erlaubnis zum

Betrieb der Schankwirtschast mit Branntwein¬
schank

'
zum „Rheinhafen"

: des Eugen Roser ,
Metzger in Kleinsteinbach , zum Betrieb der
Realwirtschnft zum „Adler" ! des Emil Mül¬
le r in Grötzingcn zum Betrieb der Gastwirt¬
schaft zum „Kaiserhof " in Grötzingen: des
Bäckermeisters Georg Früh in Bulach zum
Ausschau ! von Likören und Südweinen in sei¬
nem Kassee in Bulach sHauptstr. 108) . Diese
Gesuche fanden die Zustimmung des Bezirks¬
rats .

Das Gesuch des Anton Holzhauer ,
Kraftdroschkenkutscher sMarkgrafenstr. 18 ) um
Wicöcrzulassung einer Kraftdroschke wurde ab-
gelchnt.

Die Stadtgemeiudc Karlsruhe hat die Grund¬
stücksumlegung zwischen Südcud - und Graf-
Rhenastraße westlich der Frankenstratze be¬
antragt . Dem Gesuch wurde stattgegeben . Das
Gesuch des Finanzministeriums jDomänen-
abteilung ) um Genehmigung zur Wasierent-
nahme aus der Pfinz , hier Verlängerung um
ein Jahr , wurde ebenfalls genehmigt .

Die Klage des Professors Dr . Karl Moser
in Zürich gegen die Stadtgemeinde Karlsruhe
wegen Veranlagung zur Wertzuwachssteuer
wurde als unbegründet zurückgewiesen .

Veranstaltungen .
Gcsellschastsfabrt aus dem Rhein . Am Sonntag , den

8 . Juli , sindet die angekündigt « tYefellschafts -Sonder-
ia-hrt von. Karlsruhe ans mit Lander«»« diS Main»
und von da mir t^esellschafts - Tonderdampser der Küln -
Düsseldorfer -Damonchifsahits-Geselllchast bis nach St .
Goar statt . T«r Reiser lau ist wie folgt scstgelegt :
Karlsruhe Hbf. ab 3 .00 Uhr morgens . Mainz Hbf. an
7.80 Uhr . 8 Uhr ?( bfahrt ab Main« Landungsbrücke ,
vorbei an Rüdesheim mit dem Station albenkmal , durch
das Binger Loch, vorüber am Mäuleturm bei Bingen,
und der Pfalz, mitten im Rhcinitrom gelegcn bei (raub,
vorbei an all ' den schönen , romantisch gelegenen Schlös¬
sern und Burgruinen , vorüber am sagenuniwobenen
Lorelevselsen, ©t. Goar mit der größten Rheinruine
Rhcinfels, St , Goarshausen mit den beiden Burg¬
ruinen Katz und Maus : hier dreht der Dampfer ad
und führt stromaufwärts, nochmals das prächtige Bild
an den Aügen der Reisegesellschaft norüberziehen las¬
send . zurück uach Atzulannshausen , woselbst gegen
12 .45 Uhr angelegt wird. Zwischen 12 und 14 Uhr
Mittagessen an Bord des Dampfers bzw. ln Hotels ,
am Rhern gelegen, daran anschließend lleberseben nach
Schlioh Rcheinstein mit 8 grossen Motorbooten zur Be¬
sichtigung des Schlosses. 14 .80 Uhr Aufstieg zum Nie.
derwalddeukmal . <'Gelegenheit mit Autobus . 18 Uhr
Abstieg nach Rüdesheim . Bon 16 .80 Uhr ab „Rheini¬
scher Nachmittag" in der ersten und ältesten Keller-
schenke von Rüdesheim „ Zum Felsenkeller" . 18 Uhr
Abendessen an Bord des Dampsers brw . in Rüdes-
heim . 18 .13 Uhr Weiterfahrt mit Sonderdampser nach
Mainz. 21.30 Uhr Ankunst rn Dkain« Landungsbrücke .
22 .15 Uhr Rückfahrt mit Sowderrn « ab Main« Hbf. 0 .80
Uhr Eintreffen in Karlsruhe Hbf . In Karlsruhe ist
nach Rückkehr Stratzcubahnverbindung nach Durlach
und Mühld-ttO,. wie auch morgens «um Hbf. Karls¬
ruhe , ab Durbaeh und Rkühlbur « . Ateldeschluß 2 , Zull.
Ausgabe der Kahrkarten und Eßkarten einschl . Pro-
grammhest vom 4 . b-is 6 , Juli in der Verkaufsstelle ,in der die . Anmeldung erfolgte . Anmeldung »ur Teil¬
nahme und Einzahlung des Betrages bei Mnsikulien -
handlung Kritz Müller, Ecke Kaiser- und Waldstratze
und Musikhaus Schlaile lOdeonhaus ) , Katsorstraße 178,
tSiehe Anzeige.)

Sommernachtsfest der Licdcrhallc und des Mänucr-
lurnvereins . Gemeinsame Festlichkeiten von Gesang -
und Turnvereinen bieten für die Teilnehmer durch die
von selbst gegebene AbwechSliung . durch das gegensei¬
tige Stchergän«« » meist sehr geuubreiche und eigenartige
Veranstaltungen. Deshalb wird dein gemeinsamen
Sommernachtesrst der hiesigen Liederhalle und des
Männerturnvercins lSamstag , 16 . Juni , abends
8 Uhr , im Stadtgarten ) mit lebhaftem Jnteresie ent-
gegengcsehen, Di« Darbietungen sind volkstümlich ge¬
staltet und ivcrden sich dem Rahmen unseres sommer¬
lich prangenden Stadtgartens einstigen. Bei Witte-
rungsungunst wird das Fest m di« Fcsthalle verlegt .

OtandeSbuch.Auszüge
Stcrbefälle und Beerdignngs,eiten. 12 . Juni : Elisa¬

beth Köder , 92 Jahre alt, Witive von Friedrich Kö¬
der , jlmtsg«richtedienet . Beerdigung am 15. Juni ,
13 .13 Uhr tFeuerbestattlings . Maria Frank , 77 I .
alt , ohne Berus, ledig, Beevdigüng am 14. Juu >.
16 30 Uhr tMühlburg) . Klara Rist , 28 Jahre alt ,
Ehefrau non Georg Rist , Kaufmann, Beerdigung am
14 . Juni , 16 Uhr , Tr . Ferdinand L e w a l d , 81 I .
alt , Berwaltniigsgerichtshofprüsideut a . D, , Wirkt . Geh.Rat , Exzellenz, Witwer . Beerdigung am 13, Juni ,
12 Uhr lFeuerhestattung ) . Friedrich Sch aas , 63 Jahre
alt , Schreinermcister , Ehemann , Beerdigung am
14. Juni , 14 .90 Uhr . — 18 . Juni : Sofie Behrendt ,
geh . Bock, 78 Jahre alt . Beerdigung am 15 . Juni .
13 Uhr . Joliannes Wälde , 81 Jahre alt , Weichen¬
wärter a , D . , Ehemann. Beerdigung am 15 . Juni ,
17 Uhr tMüblh'urgl . Ludwig Lt cht « n w a lte r .
64 Jahre alt , Ofenbauer , Ehemann . Beerdigung am
13 . Juni , 14 Uhr lFeuerbestaitung ) . Kollekta Warth ,
72 Jahre alt , Witlve von Johannes Warth , Laborant .
Beerdigung am 15 . Junt , 14 .80 Uhr .

Tagungen
Badischer Kriegerbund .

Ter Lanöesabgeordnetentag des Badischen
Kriegerbundcs hat am 10 . Juni in Eber b ach
stattgefunden und war von den Abgeordnetenans den 38 Gauen des Landes einschließlich des
Schweizer Vertreters voll besucht . Die Tages¬
ordnung umfaßte 18 Punkte, die in fünfstündiger
Sitzung erledigt wurden.

Besonders hervorzuheben sind : 1 . Feststellungder Mitgliederzunahme von 100 006 im Vorjahre
auf 109 342 im abgelaufenen Berichtsjahre, 2.
Uebernahme der Badischen Kriegerzeitung ab
1 . 7. 28 in eigene Regie, 3 . Beachtliches An¬
wachsen der bei den Versorgnngsstellen des
Bundes in Karlsruhe , Mannheim , Freiburg und
Konstanz zu leistenden Arbeit , die Einstellung
erheblicher Hilfskräfte bedingte . Das verflossene
Geschäftsjahr brachte ferner eine Zunahme der
erfolgreich vor dem Bersorgungsgericht ver¬
tretenen Fälle mit sich. 4 . Für die Betätigungdes Kleinkaliberschießsportes werben die vom
Präsidium erlassenen Richtlinien gutgeheißen .
5. Das Unterstütznngswesen hat an Umfang
gegenüber den Vorjahren erheblich zugenom¬
men . 6. Der nächstjährige Landesabgcordneten-
tag sindet in Staufen statt . 7. Eine Reihe von
Satzungsänderungen fanden den Beifall der
Abgeordneten. 8 . Als letzter Punkt der Tages¬
ordnung fand die satzungsmäßig alle vier Jahre
vorznnehmendc Neuwahl des Gesamtpräsidiums
und des Bundcsausschuffes statt . Der Präsident,
Generalmajor a . D . U l l m a n n , wurde wicder-
gewählt. DaS Gesamtpräsidium und der
Bundcsausschuß wurden durch Zumahlen er¬
gänzt.

Die Schulvereinigung deutscher Städte
hielt in Freiburg ihre Jahresversammlung ab ,
die von Ober sch ulrat Dr . Schmitz - Düsseldorf
geleitet wurde, der besonders herzlich die Ver¬
treter aus Memel, Danzig und von der Baar
begrüßte . Für die badische Unterrichtsverwal-
iung war Oberregierungsrat Dr . Arm -
b r ust c r - Karlsruhe erschienen . Aus dem
Jahresbericht ging hervor, daß die Vereinigung
vom Rcichsschulgesetz eine Reihe von Vorschlä¬
gen unterbreitete , lieber die Probleme des
SchulHausbaues sprach Beigeordneter Dr , Die¬
nert - Köln , der die Raumnot der Schule ans
die ungehinderte Bautätigkeit in und nach dom
Kriege zurückführte . Baurat Dr , Wagner -
Berlin setzte sich für eine Schulstadi ein , ohneaber mit seinen Anregungen viel Anklang zu
finden . Er forderte einen Aufbau der Spezial¬
klassen und Abbau der Stammklassen. Erster
Beigeordneter Meyer - Lülmann - Berlin
sprach über die Begrenzung der Kosten durch die
gesunde Schulpolitik. Ten Städten werde durch
die Begrenzung der Ausgaben auf allen Gebie¬
ten die Bewilligung der Anforderungen für die
Schulen sehr erschwert , wodurch eine Ucberfül-
lung der höheren Schulen entstehe . In der Aus¬
sprache wurde die Schaffung einer Zentralstelle
für Schulnenbaiipläne gefordert und die Be¬
willigung von Auslandskrediten zu Schülhaus-
bauten.

Mittelbadische Verkehrsgemeinschaft.
Am Montag . 11 . Junt , hielt die Mitelbadische

Verkehrsgemeinschaft in Bade n -B a d e n (das
zurzeit den Vorort bildet ) eine gutbesuchte Sit¬
zung ab . Erschienen waren die Vertreter derStädte Baden-Baden, Bretten , Bruchsal, Dur¬
lach , Ettlingen , Karlsruhe , Rastatt und
Pforzheim. Eine Reihe wichtiger Punkte stan¬
den aus der Tagesordnung , so u . a . die Förde¬
rung des durchgehenden Verkehrs auf der
Rheintallinie , Elektrisierung der Bahnen in
Baden, der Ausbau der Murgtalbahn und des
Fahrplans auf dieser Strecke , die Stellung¬
nahme der Mittelbadischen Verkehrsgemeinschaft
zum Bund Deutscher Verkehrsvereine sowie zur
Arbeitsgemeinschaftsüdwestdcutscher Städte , Er¬
leichterung des Reiseverkehrs über den Rhein
nach dem Elsaß und umgekehrt, die Herausgabe
von Werbeschriften u . a . m.

Badische Glasermeister .
Ter in Baden - Baden abgehaltene zehnte

Verbandstag des Landesverbandes badischer
Glase rmcister beschäftigte sich in der Hauptsache
mit Fachfragen , wobei auch die Schäden im
Submissionswesen trotz der neuen Verdingungs¬
ordnung erörtert wurden. Bei der VorftandS-
wahl wurde der bisherige Vorsitzende Landtags¬
abgeordneter Glascrmeister L ang - Karlsruhe
einstimmig wiedergowählt.

Zahnärztetagung .
In der Zeit vom 15. bis 17. Juni hält der

Landesverband Baden der Zahnärzte
Deutschlands in Heidelberg seine wissen¬
schaftliche Tagung ab.

im Lande.
Buchhändlerverband .

Die in Baden - Baden abgchalrene
53. Hauptversammlung des Badisch- Pfälzischen
Buchhändleroerbandes (Krcisverein des Börsen¬
vereins der Deutschen Buchhändler) unter Vor¬
sitz von M . Freihen - Heidelberg erörterte die
wirtschaftliche und kulturelle Lage des Buch¬
handels. Bon besonderem Interesse war ein
Bortrag von Direktor Bäuerle - Stuttgart
über die Stellung des Buches in der Gegenwart.
Der Redner mahnte, durch Verkauf guter Bücher
und durch Buchberatung die geistigen Strömun¬
gen der Gegenwart zum Wohle >der breiten
Volksschicht zu fördern.
Die Reichsbahnlohnempfänger in Heidelberg .

Die Bezirksfachgruppe der Reichsbahnarbeiterin der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner,Landesverband Baden, hielt ihren diesjährigen
Fachgruppentag in Heiöelberg ab . An den
Vortrag zweier Referate des Leiters der Ar¬
beiter-Abteilung des Bay . Eisenbahnverbandcs,Ew erli ng - München , und Gauleiters Kie¬
fer -Karlsruhe , sowie den Bericht des Landes¬
vertreters B u h l i n g e r-Karlsruhe schloß sich
eine Anssprache an .

Besonders hervorgehoben wurde die schlechte
Lohnlage der Arbeiter . Die Lohnerhöhung im
April wurde als unbefriedigend bezeichnet. Es
wurde die dringende Notwendigkeit einer
gründlichen und baldigen Revision des Tarif¬
vertrags verlangt .

Die Dienstdauervorschriften und ihre Anwen¬
dung , die dienstliche Inanspruchnahme des Per¬
sonals bei der Reichsbahn wurden einer Kritik
unterzogen. Eine große Anzahl Anträge sozial¬
politischer Natur wurden behandelt und weiter¬
geleitet.

Ehem . 14er Pioniere .
Vom 30. Juni bis 2 . Juli findet in Bühl die

Tagung ehem . 14er Pioniere statt . Umfassende
Vorbereitungen sind im Gange und wird dies
Fest zu einem großen Ereignis werden . U . a .
ist beabsichtigt , die Burgruine Windeck von
einem Heidelberger Sachverständigen beleuchten
zu lassen.

Verband Kreditreform .
Ter Verband der Vereine Kreditreform e . V.in Leipzig hält vom 16. bis 19. Juni in Hei¬

delberg seine 45. Verbandsversammlnng ab .
Bei dieser Gelegenheit wird ein« große Schloß-
hofbeleuchtung stattfinden .

Aus der Inneren Mission .
dz . Kehl , 11 . Juni . Der Badische Landes¬

verein für Innere Mission hielt gestern hier
seine 79. Jahresfeier ab. Der Festgottesdienit
in der Ehristuskirche war sehr gut besucht . Die
Begrüßungsansprache hielt Dekan Stengel .
Er entbot besonderen Gruß dem gesamten
Hanauer Land , das durch die Jahrhunderte hiw
durch nicht nur seine Eigenart , sondern auch
seinen Glauben behalten habe und stolz darauf
sei , gut deutsch zu sein . Prälat Kühlewein
überbrachte der Festgemeinde Kehl und dem
Verein für Innere Mission die Grüße und
Segenswünsche der Kirchenregterung und des
Oberkirchenrats. Die Festpredigt hielt Stadt¬
pfarrer Z i e r-Pforzheim. Landesjugenbpfarrer
W o l f t n g e r -Karlsruhe sprach mit eindring¬
lichen Worten von den Fürsorgeanstalten der
Inneren Mission in Baden, von den Erholungs¬
heimen für Kinder, den Altersheimen usw .
Abends fand im Schiff ein stark besuchter Ge-
meindeabend statt . Im Mittelpunkt stand ein
Vortrag des Landeswohlfahrtspfarrers Wer -
n e r-Karlsruhe über ,-Sünde und Krankheit".
Die Grüße des Kirchenpräsidenten und Landes-
Vereins selbst überbrachte Prälat a . D-
S ch m i t th e nn e r . Am Montagvormittag
wurden die geschäftlichen Verhandlungen ge¬
führt . An die Hauptversammlung des Badischen
Landesvereins für Innere Mission schloß sich
eine Vertreterversammlung an und eine Be¬
sprechung von Fragen , die den evangelischen
Landeswohlfahrtsdienst betreffen. s

Hilfe für den Weinbau .
Ter Sonderausschuß für Winzergenossenschaf¬

ten des Verbandes badischer landwirtschaftlicher
Gcnosienschaften in Karlsruhe hat sofort
nach Eintreten der Maifröste eine Umfrage bei
allen seinen Winzergenosienschaften wegen der
Höhe der Frostschäden veranstaltet . Dabei hat
es sich — wie wir eingehend berichteten — ge¬
zeigt , daß das Markgräflerland , der Bobensee
und das Frankenland zum Teil sehr erhebliche
Frostschäden zu beklagen haben .

In einem eingehenden mit Zahlen belegten
Bericht hat der Sonderausschuß die Badische
LanbwirtschaftSkammer verständigt und gebeten,
im Aufträge aller badischen Winzer eine Ein¬
gabe über die badische Regierung an die
Reichsregierung zu machen, in der rasche
und richtige Hilfe für die schwer geschädigten
Winzer verlangt wird und Badens Rebbau¬
gebiete als Notstandsgebiete behandeltwerden.

KanPs puficr ®

Die Fledermaus . — Operette von Johann Strautz .
Der junge Rentier Gabriel Eisenstein hatte

einst als flotter Junggeselle seinem Freund«,dem Notar Dr . Falke, in übermütiger Masken¬
ball - Laune einen lustigen Streich gespielt : er
fuhr den champagnerseligen , als „Fledermaus "
vermummten Freund am frühen Morgen nach
der tollen Nacht in ein Gehölz , legte den Schlaf¬
trunkenen unter einem Baum nieder, wo er erst
am hellen Vormittag erwachte und nun in seiner
grotesken Verkleidung unter dem Jubel der
Straßenjugend seine städtische Behausung auf¬
suchen mußte. — Der also Gefoppte beschloß im
Stillen , sich bei passender Gelegenheit zu revan¬
chieren. Nach Jahr und Tag schlägt die erhoffteStunde . Freund Eisenstein hat einen Amts¬
diener tätlich beleidigt und verfällt einer Hast¬
strafe , deren Antritt er sich wiederholt entzog .
Lange aber läßt sich die strafende Gerechtigkeit
nicht narren . Eisenstein nimmt Abschied von
Rosalinde, seiner jungen schönen Gattin , der er
schonend verschweigt, daß er sich zunächst, auf des
edlen Freundes Vorschlag , mit diesem eine
lustige Nacht im gastlichen Schloff« des russischen
Fürsten Orlofsky, eines blutjungen Lebemanns,gönnen will , um darnach , erst am nächsten Mor¬
gen , das Gefängnis aufzusuchen . Um sein .n
finsteren „Fledermaus "-Nacheplan auszuführen ,veranlaßt derselbe edle Freund aber auch die
untröstliche Rosalinde, sich über die Trennung
vom Gemahlt dadurch zu trösten , daß sie gleich¬
falls und zwar als „ungarische Gräfin "

, durch
eine Gesichtsmaske gegen Erkennen geschützt , ans
dem Fest des russischen Fürsten erscheint. — Nach
bewegtem Abschied von ihrem treuen Gatten
muß die Untröstliche , durch einen ihr abgernnge-
>ien Schwur gezwungen , dem Gesanglehrer Al¬
fred , einem hartnäckigen Verehrer , desien Tenor
sie nicht widerstehen kann , ein Stelldichein in der

eigenen , vom Eheherrn verlaffenen Wohnung
gewähren. Und als plötzlich der Gefängnis¬direktor Frank erscheint , nm seinen Häftling
selbst in den Kerker zu geleiten , muß Alfred ,der falsche Eisenstein , weil er die verehrte Fra «
nicht kompromittieren darf , wohl oder übel die
usurpierte Rolle weiierspielen und , in Schlaf¬
rock und Hausmütze des Gatten, den er vertre¬
ten wollte , ins Gefängnis wandern. — Fürst
Orlofsky bereitet seinen Gästen ein rauschendes
Fest . Eisenstein als ein „Marquis Renard" ist
bezaubert, besonders von den amoureusen Da¬
men dieser bunt schillernden Gesellschaft. Selbst
Adel« , die Kammerjungfer seiner Frau , entzückt
ihn so , daß er seinen Augen nicht mehr traut .
Die „ungarische Gräfin " tut es ihm vollends an :
als Siegespfand behält sie die goldne Uhr in
Händen , die ihrem Herrn und Gebieter bei sei¬
nen Aventuren als sicheres Lockmittel zu dienen
pflegt . Mit dem „Chevalier Chargrin " schließt
er innige Tutzbrüderschaft— und findet ihn am
frühen Morgen als Herrn des Gefängnisses
wieder , in dessen heiligen Hallen man die Rache
leider kennt , doch auch des Alkohols versöhnende
Macht , die selbst dem rauhen Kerkermeister
Frosch den Alltag mit Tust und feuchtem Glanze
umhüllt. Hier finden sich allmählich alle zusam¬
men , die eben noch im Palais Orlofsky den
Geistern des Weins und Frohsinns opferten. —
Eisenstein und seine Rvsalinde, die rassige „Grä¬
fin" der Pußta , gewähren sich gegenseitige Ver¬
zeihung : Alfred, der Tenorgewaltige , darf seine
Zelle dem echten Eisenstein einräumen : der
talentvollen Adele öffnet sich der Weg in die
Ruhmesgefilde Thaliens — und Dr . Falke, der
eigentliche Held und Ränkespinner dieser Komö¬
die , genießt lachend den Triumph seiner gelunge¬
nen „Fledermaus "-Rache.

tJfochzettsvQise - Zaubecmott -

i4
- Ik

für viele wunderschön und unvergeßlich — die entzückende
Ouvertüre zu den Flitterwochen , durch die zwei Menschen in
den Zauberwald der jungen Ehe eintreten . Die glückliche Zeit
ist jedoch schnell vorbei und die Hochzeitsreise wird bald ein
Erlebnis , an das das Ehepaar in zärtlicher Erinnerung zurück¬
denkt . Zufriedene Stunden werden laber immer wiederkehren ,
wenn es verstanden wird , sich in glücklicher Harmonie gegen¬
seitig zu dienen . Ein guter Ratgeber in vielen Fragen der Haus¬
wirtschaft will für jede Hausfrau u . besonders für die angehend ,
das soeben erschienene Dr . Oetker ’» Schulkochbuch , Ausg . C
sein , das die heute veränderten Verhältnisse sowie die neuen
Forschungsergebnisse in der Ernährungswissenschaft berück¬
sichtigt . Zahlreiche färb . Tafeln vervollständigen die Sammlung
von fast 500 Koch-, Back- und Eitimachc -Rezepten . Das 150

Seiten starke Buch in dauerhaftem Pappband ist, wo nicht
vorrätig, »gegen Einsendung von 30 Pfennig in Marken von
mir portofrei zu beziehen . — Dr . Oetker ’» Bachin -Back¬
pulver , Puddingpulver , Vonllltn -Zndcer , Gustin usw . sind
in allen Geschäften stets frisch zu haben .
Viele neue und wertvolle Anregungen zum Backen bietet
Ihnen außerdem das neue farbig illustrierte Oetker -
Rezeptbuch , Ausgabe F, das für 15 Pfennig in allen Ge¬
schäften erhältlich ist . Sie erfahren aus dem Buche auch
Näheres über den vorzüglichen Bachapparat „Küchen¬
wunder ”, mit dem Sie auf kleiner Gaskocherflamme backen,
braten und kochen können .

Dr. August Oetker, Bielefeld.
-j-
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HOMAN VON LUDWIG WOLFF

D
as erste Rennen war schon vorüber , als

Valentin Zorn nach Hoppegarten kam.
Er ging ohne Eile , Ariadne lief erst im
dritten Nennen, er kaufte ein Pro¬
grammheft. holte den Bleistift aus der

lasche und blieb in der Nähe der Hundert-
Diark - Wcttkasie stehen, um die Pferd-e und Rei¬
ter für das -weite Nennen zu notieren.

„Hören Sic mal zu , ich habe heute ’it gutes
Ding für Sie .

"
Ein breiter , gemütlicher Mann über fünfzig ,

Mit einem groben braunen Gesicht , stand neben
Zorn, rauchte eine schöne Brasil - Zigarre und
blickte in die Luft .

Zorn wehrte lächelnd ab.
„Danke.

"
,̂ >ören Sie mal zu, ich bin kein Tipster, ich

bin Dücker , William Dücker .
" Er hob die Hand

Mit der Zigarre an den Rand seines steifen
Hutes, der für den geräumigen Kopf ein wenig
öu klein erschien. ,^Haben Sie schon mal von
William Dücker gehört? "

„Nee .
"

„Hören Sie mal zu , nur wenn mir ’it Mann
gefällt , dann sage ich ihm was . Sie brauchen
Mir nich 'n Pfennig zu bezahlen . Sie gefallen
Mir .

"
„Ich banke Ihnen sehr , Herr Dücker , aber —"
Herr William Dücker machte eine sehr über¬

legene Handbeweaung, als wollte er sagen :
Duatsch doch nicht!

„Also passen Sic mal auf. Gehen Sie hin
Und wetten Sie im dritten Rennen Kvkvro .
Das Pferd kann nicht verlieren,"

„Fm dritten Rennen Kokoro ?" Valentin Zorn
wurde ein wenig irritiert , „Ariadne muß das
Rennen im Schritt gewinnen."

Herr Dücker schüttelte mistbilligend den gra¬
sten Kopf mit dem zu kleinen Hut.

„Wenn ich Kokoro sage , Herr , dann meine ich
Kokoro und nicht Ariadne. Meckern Sie nicht
lange und wetten Sie Kokoro . Es ist die sicherste
Sache vom ganzen Tag. Sie brauchen das Geld
nur abzuheben. Wenn Sie 'n Kavalier , sind ,
dann legen Sie auch für mich 'n Pfund an . Sic
treffen mich nach dem dritten Rennen hier bei
der Hundert-Mark-Kasse . Adjüs .

"
Er hob die Brastl-Zigarre an den Hutrand

und segelte breitspurig ab.
Zorn sah ihm nach , stand noch eine Weile

nachdenklich da, dann schob er mit einer beinahe
verärgerten Entschiedenheit das Programmheft
in die Tasche und ging weiter, um seine Frau
zu suchen .

Vor den Tribünen machte er halt und blickte
zu seiner Loge hinaus. Anna stand neben ihrem
Bruder in der Loge und betrachtete aufmerksam
die Pferde , die eben auf die Bahn kamen.

Wie ein glühender Liebhaber stand Valentin
Zorn da und starrte zu seiner schönen iungeu
Frau hinauf, deren Mund so oft und deren Au¬
gen fast immer lachten, Sie sprach mit ihrem
Bruder , der der Manager des kleinen Zorn-
schen Stalles war.

Als Zorn in die Loge trat , streckte ihm Anna
beide Hände entgegen und lachte ihn an.

„Guten Tag , Tino . Warum kommst denn so
spät ? Ich Hab ' schon solche Angst um dich g

'habt ."

,^Jch bitte um Entschuldigung , Anna.
" Er

sprach immer so steif und frostig . Er konnte
niemals sein heihes Herz zeigen . „Erstens mal
bin ich spät von der Fabrik weggegangen . Du
weißt , die neuen Glen-Urguhart -Muster —

„Sind sie schön geworden?"
,Lch denke schon . Zweitens haben wir von

Kottbus bis Hoppegarten zwei Reifenpannen
gehabt,"

„Na, die Hauptfach ' ist, daß du jetzt hier bist ,
Tino . Du , denk' dir , im ersten Rennen Hab' ich
gewonnen." Zorn reichte seinem Schivagcr die
Hand . „Er hat ja nicht viel gebracht , denn er
war hoher Favorit , aber gefreut hat 's mich doch.
Wer wird das zweite Rennen geivinnen ? Was
glaubst ?"

Zorn lächelte.
„Du weißt doch, liebes Kind , daß ich von

Pferden nichts verstehe .
"

Anna sah fröhlich ihrem Mann in die dunkeln,
ein wenig tiefliegenden Augen .

Geh ! Geh ! Tu ' nicht so ! Du kennst dich
schon aus ."

Zorn wendete sich seinem Schwager zu.
„Was macht den unsere zukünftige Derby-

Siegerin ?"
Sanoner ertrug den gutmütigen Spott mit

Haltung . Ariadne war sein Verdienst . Er
hatte die Stute , di« als Zweijährige nichts ge¬
zeigt hatte, um wenig Geld für den Stall er¬
worben. Dreijährig hatte Ariadne alle vier
Rennen , in denen sie gestartet worden war , so
überlegen gewonnen , daß die Fachleute hr di«
besten Aussichten für das Derby zusprachen.

4
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„Sie ist gut aus dem Posten, Valentin .
"

„Glaubst du , daß sie ihr heutiges Rennen ge-,
winnen wird?"

Sanoner blickte hochmütig auf den grüne»
Rasen.

„Ich wüßte nicht, ivelches Pferd Ariadne
schlagen könnte .

"
In dieser Sekunde liebte Valentin Zorn seinen

Schwager.
II .

.Herr von Romains , ein Mann von über sech¬
zig Jahren , der sich noch sehr gerade hielt , mit
kümmerlichen Resten früherer Eleganz geklei-
det war und ein Monokel im linken Auge trug ,
kam eilig und schweratmend in das Wettbüro
des Buchmachers Zwierschütz in der Nürnberger
Straße .

Der Mann beim Wettschalter begrüßte Herr«
von Nomarus .

„Was soll 's denn sein, Herr Baron ? "
„Ich möchte für Hoppegartcn im dritten Ren¬

nen noch fünfhundert Mark aus Kokoro Sieg
wetten. Ist das zu machen, Herr Kubitz?"

Der Mann beim Schalter hatte ein sorgen¬
volles Gesicht .

„Ich will mal den Chef fragen, Herr Baron."
„Wenn Sie nicht wollen , gehe ich zu Pnlver -

macher rüber .
"

Das Büro Pulvermacher hatte vor drei Mi¬
nuten die Wette abgclchnt.

„Gedulden Sie sich nur einen Augenblick . Herr
Baron .

"
Kubitz begab sich in das Büro des Chefs , das

ein armseliger grauer Hofraum war . Herr Zwier-
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schütz, ein dicker , schwarzhaariger Mann , saß
beim Schreibtisch und rechnete.

,/Der Baron ist La, Herr Zwierschütz, und will
Kokoro noch mit fünfhundert Mark wetten!"

Herr Zwierschütz sprang auf. purpurrot im
Gesicht .

,^ Vas ist denn los mit Kokoro , um Gottes
willen? Wenn dieses verdammte Luder ge¬winnt , verlieren wir «in Heidengeld .

"
„Kokoro hat noch nicht gewonnen, Herr

Zwierschütz. Außerdem bedenken Sie , daß der
Baron unser bester Knnde ist . Aber mir ist es
egal. Machen Sie , was Sie wollen .

"
„Schön . Gut. Sie wollen mich pleite machen.

Sie sollen recht haben. Ich bin schon mal pleite
gewesen . Halt ! Knbitz, passen Sie auf, rufen
Sie Pulvermacher an, vielleicht nimmt er uns
die Fünfhundert ab ."

Knbitz telephonierte.
„Pnlvermacher ist voll . Kann nichts uiehr

nehmen.
"

Wehcklagend sank Herr Zwierschütz in seinen
Seffel zurück. Er war ein zaghafter und feiger
Buchmacher , der Geldverluste leidenschaftlich
haßte .

Herr Knbitz kam zurück, legte die fünfhundert
Mark in die Kaffe und schrieb den Wettschein
aus .

Herr von Nomarns lächelte verächtlich.
„Schwere Geburt ! Wenns« heut in Berlin

fünf Mille auf 'n Pferd anlegen wollen , könnense
von Pontius zu Pilatus laufen.

Er nahm den Wettschein, steckte ihn sorglos
in die Tasche und reichte .Herrn Kubitz zum Ab¬
schied di« Hand .

Als er schon di« Tür erreicht hatte, lief der
Dichter Tieffenbach auf ihn zu und begrüßte ihn.

«Was haben Sie gewettet, Herr Romarus ?"
Kokoro im dritten Rennen,"
Kokoro ? Gegen den Favoriten ? Ich habe

Ariadne gewettet. Wie kommen Sie auf Ko¬
koro? Ein« gute Sache ?"

-Herr von Romarus biß die Spitze seiner Zi¬
garre ab.

„Da fragen Sie mich zu viel. Ich habe keine
Ahnung. Ich kenne die Pferde nicht. Ich gehe
seit dem Krieg nicht mehr auf den Rennplatz."

„Wieviel haben Sie denn gewettet, Herr
Romarus ?"

„Fünfhundert .
"

Der Dichter riß die Augen auf.
„Fünfhundert ? Sie machen einen Witz .

Fünfhundert ?"
Herr von Romarus zeigte ihm gleichmütig

den Wettschcin.
„Da muß Kokoro wohl gewinnen? "
Der alte Herr lächelte skeptisch .
,Warum ? Wegen der paar Mille, die wir

drauf haben ?"
Er ging steif und aufrecht aus dem Wettladen.
Der Dichter Arnold Tieffenbach lief zum Schal¬

ter und wettete Kokoro mit fünf Mark auf Sieg
»nd fünf Mark auf Platz.

IN.
Peter Widmann. der ebenfalls früher einmal

bei den Welser Dragonern gedient hatte, kam
in die Loge.

«Habe die Ehre , Herr von Zorn ."
Zorn reichte dem jungen Mann , der als Ju¬

gendfreund der Sanoners gleichsam zur Fa .
milie gehörte , die Hand. Es war Zorn nicht
ganz klar , wovon Widmann in Berlin lebte ,
aber er war stets ausgezeichnet angezogen und
in bester Laune. ,

Die Starter für das dritte Rennen wurden
aufgezogen . Zorn und seine Frau , begleitet vonSanoner und Widmann, verlieben die Loge und
gingen zu dem Führring .

Ariadne, zierlich und kokett, marschierte kopf¬
nickend im Kreis herum. Ein winzigkleiner
Stalljunge mit rosigem Kindergesicht führte sie.Der Trainer Hillebrand begrüßte seinen Pa¬tron . Er hatte klare blaue Augen .

„Alles in Ordnung , Herr Hillebrand? "
„Allright, Herr Zorn ."

Zorn betrachtete die acht Pferde , die in dem
Rennen gestartet werden sollten . Der schönsteGaul im Feld war nach Ariadne Loredan, ein
mächtiger Hengst , der aber noch einen unfertigen
Eindruck machte. Kakoro war ein unscheinbarer
Schwarzer, dem man sein Galoppiervermöge»
nicht ansah . Er hatte vor einigen Wochen einkleines Rennen im Grunewald gewonnen.

„Wer ist unser Gegner, Herr Hillebrand?"
Der Trainer lächelte gutmütig.
,Mur der liebe Gott, Herr Zorn ."
In späteren Zeiten erinnerte sich Zorn deut¬

lich , wie instinktiv bedrückt er während jenerMinuten im Führring gewesen war und wie
ihn der Wunsch gequält hatte, Ariadne nicht
starten zu lassen.

Endlich kam das Zeichen zum Aufsitzen.
Zorn sah seinem Pferd , der zierlichen La»

landstochter, mit brennenden Augen nach. Zum
erstenmal im Leben fühlte er, der für Pferde
nichts übrig hatte, eine rätselhafte Verbunden¬
heit mit diesem Tier . Aber dies alles, auch der
Wunsch, Ariadne vom Start zurückzuziehen , war
nicht mehr als ein undeutlich verschwimmendes
Ahnen, das sich nicht zu selten Begriffen ballte
ober gar in Worte faffen ließ .

„Wir wollen in die Loge gehen . Anna, wenn
es dir recht ist ."

„Ja , Tino ."
Sanoner und Widmann kamen nach , als die

Pferde schon an den Tribünen vorbei znm Start
galoppierten.

Anna seufzte tief auf. „Ich kann mir nicht
helfen , aber die Ariadne gefällt mir heut nicht."

Ihr Bruder erregte sich sehr über diese Be¬
merkung.

„Hör' doch bloß mit deiner Miesmacherei auf,Anna."
„Gott, ich werd' doch noch was sagen dürfen.Das wäre ja noch schöner." Ihr Trotz erwachte .

„Also ich wette nicht auf Ariadne."
„Ich möchte Kokoro wetten.

"
Valentin Zorn schrak zusammen . Ein Kälte¬

schauer rann über seinen Rücken .
Sanoner bekam einen roten Kopf.
„Also das geht wirklich nicht, Anna. Du kannst

doch nicht gegen unser Pferd wetten !"
„Warum denn nicht? Machts euch doch nicht

so wichtig mit dem dummen Pferbel !"
Anna holte Geld aus ihrer Handtasche.
„Jetzt wett' ich justament fünfzig Mark aus

Kokoro ."
Widmann zeigte sich sofort bereit, das Ticket

für Anna zu holen , aber Zorn kam ihm zuvor.
„Ich gehe für dich wetten, mein Kind ."
„Das ist doch lächerlich."
Er nahm den Fünfzigmarkschein und verließ

eilig die Loge.
Sanoner blickte düster nach den Pferden , die

beim Start versammelt waren.
- „Manchmal kann man dich wirklich nicht ver¬
stehen^ Anna."

Als Zorn mit dem Ticket in die Loge zurück¬
kehrte , schrillte das Glockenzeichen. Schon der
erste Start war geglückt. Zorn hob das Glas
an seine Augen. Eiswind war am besten ab¬
gekommen und lag vorn. Ariadne folgte als
zweite . Kokoro , der sich beim Start ein wenig
versäumt hatte, und Loredan, der schwer seine
Beine fand , bildeten den Schluß des Rudels .

Nach etwa sechshundert Metern hatte Eiswind
genug und wurde von Ariadne überholt , die die
Führung übernahm . Loredan und Kokoro
waren gut aufgekommen .

Als die Pferde in die Gerade einbogen , hatte
Ariadne einen klaren Vorsprung von fünf Län¬
gen . Sie galoppierte leicht und federnd . Gil-
christ rührte sich nicht.

Das plätschernde Murmeln der Zuschauer
schwoll zu einem dumpfen Rauschen an.
„Ariadne gewinnt im Schritt !" „Ariadne ist
nicht zu schlagen !" „Ariadne im Kanter !" „Re¬
ben Sie keinen Unsinn , Loredan gewinnt das
Rennen !" „Loredan, inach' doch !"

Der Jockei von Loredan, der als Zweiter an
den Stangen marschierte , war heftig am Reiten,
aber es gelang ihm nicht, auch nur einen Zoll
Boden gutzumachen .

Kokoro galoppierte, eine Länge hinter Lore¬
dan , in der Mitte der Bahn . Die andern fünf
Pferde waren hoffnungslos geschlagen.

Zorn hörte sein Herz laut hämmern, so stür¬
misch war seine Freude über den guten Verlauf
des Rennens .

Als Ariadne, immer noch mit fünf Längen
an der Spitze , hundert Meter vor der Distanz
war , stieg ein wilder Schrei auf, der aus einer
einzigen Kehle zu kommen schien , so gleichzeitig
hatte sich die Erschütterung vieler taufend Men¬
schen Luft gemacht. Man konnte mehr ahnen
als wirklich sehen, daß Ariadne vor irgend
etwas erschrak, scheute und in großer Angst den
Kovf zur Seite ritz. Die Bewegung war so jäh
und überraschend , daß Gilchrist im Sattel
schwankte und zu stürzen schien . Im letzten
Augenblick gelang es ihm , im Sattel zu bleiben
und das Pferd in der Hand zu behalten. Er be¬
gann sofort wieder energisch zu reiten , aber
Ariadne war aus dem Schwung gekommen .

Kokoro , in der Mitte der Bahn , stieb vor und
gewann leicht mit zwei Längen gegen Loredan,
dessen Reiter , überrascht von dem Ausbrechen
Ariadnes , einige kostbare Sekunden verloren
hatte. Ariadne wurde, eine Länge zurück, Dritte .

Valentin Zorn starrte ans weitaufgerissenen
Augen nach dem Ziel . Er konnte in diesem
Augenblick noch gar nicht erfassen , was eigentlich
geschehen war .

Anna griff voll Angst nach dem Arm ihres
Mannes . Sanoner lief aus der Loge.

Peter Widmann lächelte träumerisch vor sich
hin. Er hatte seine letzten zwanzig Mark aus
Ariadne gewettet.

IV.
Jockei Gilchrist , blaß und gleichgültig , berich¬

tete , daß die Stute vor etwas erschrocken und
zur Seite gesprungen sei . Er wunderte sich sehr,
daß er nicht gestürzt sei und das Genick ge¬
brochen habe .

„Das Pferd ist ein wenig nervös , Herr . Ich
habe es nicht gewußt. Jetzt weiß ich es.

"
Trainer Hillebrand, dunkelrot im Gesicht ,

sprach kein Wort und blickte der zierlich schrei¬
tenden Stute nach , die nach dem Stall geführt
wurde. Sie schwitzte vor Angst .

Sanoner , sehr beherrscht , erkundigte sich , wie
Ariadne bis zu dem unglückseligen Zwischenfall
gegangen sei.

„Ueberlegen, Herr , ganz überlegen. Ich bin
sicher , daß ' sie auch über 2400 Meter kommt . Ich
glaube fest , daß Ariadne eine erste Chance im
Derby haben muß, Herr ."

Zorn lächelte höhnisch. Nur Anna sah dieses Lä¬
cheln und hatte ein Gefühl des Frierens . Viel¬
leicht lag es daran , daß die Sonne plötzlich
hinter einer schnell aufsteigenden Wolkenwand
verschwunden war . Man stand auf einem
grauen und trübseligen Rennplatz, der wie ein
unordentlicher Markt aussah.

Jockei Gilchrist grüßte und ging . Er hatte im
vierten Rennen ein Pferd zu reiten.

Die Quote , die ans den Sieg Kokoros entfiel»
war erstaunlich niedrig : 55 für 10. Es erschie"
um so merkwürdiger, als die zweite Chance
unbedingt Loredan gehabt hatte, der eine ga»s
andere Klasse als Kokoro war.

In der Zornschen Loge herrschte «ine gequälst
Stimmung , die ein wenig aufzuhellen Baron
Widmann tapfer sich bemühte , ohne Erfolg S1*
haben . Nicht einmal Anna fand ihre Spracht
wieder. Sanoner hielt über die glorreiche Un¬
sicherheit des Turfs einen sachlichen , mit Be«-
spielen belegten Vortrag , dem sein Schwager
mit großer Aufmerksamkeit zuzuhören schien ,
aber er sprach kein Wort.

Niemand wagte es, Anna daran zu erinnenn
daß sie ein « ieg-Ticket aus Kokoro in der Tasche
hatte.

Nach dem fünften Rennen erbnb sich Zorn
plötzlich und erklärte seiner Frau , baß er na«
Kottbus zurückfahre » müffe.

Anna sah ihn erstaunt und ungläubig an.
„Es handelt sich um die neuen Stoffe, me «n

Kind . Ich muß Verschiedenes disponieren."
„Besorgt das nicht dein B — der Matthias ?
„Gewiß, mein Kind . Er besorgt das vortreff¬

lich , aber wenn mich irgend etlvas in unseres
Fabrik interessiert, wird cs mir gestattet , in ««'
zuarbeiten."

Sie fühlte sich immer gedemütigt, wenn er
ironisch wurde. Gegen Ironie konnte sic st"
nicht wehren. Ironie war die Waffe de»
Alters .

„Darf ich mit dir fahren. Tino ?"
„Es hat wenig Sinn , liebes Kind . Ich muv

arbeiten. Was sollst du machen? Es ist lang¬
weilig draußen ."

„Es ist nicht langweilig, Tino ." . .
„Doch, es ist langweilig. Ueberdies bin «"

morgen lvieder in Berlin . Aus Wiedersehen¬
mein Kind ."

„Auf Wiedersehen , Valentin ."
Zorn verabschiedete sich von den beiden Hek'

ren und ging .
Als er schon beim Ausgang des Rennplatzes

lvar, erinnerte er sich Dückers , Herrn Williaw
Dückers , dem er, wenn er weiterhin Kavalier
bleiben wollte , 110 Mark für den guten T«p
Kokoro schuldete. Er inachte kehrt und wandere
zu der Hundertmark - Wettkasse zurück, u«n
Dücker zu suchen . Es erschien ihm mit einew-
mal auch sehr wichtig, mit dem Hainburger a 1*
sprechen. Vielleicht konnte man erfahren , au*
welchen Quellen der Mann seine Wiffenschav
bezog. Dücker war so fest von dem Sieg Kokoro-
überzeugt gewesen , daß er Näheres wißen
mußte . Es war wahrscheinlich gar nicht schwer,
den Menschen mit ein wenig Geld zum Spre¬
chen zu bringen

Zorn fühlte sich in einem Netz gefangen , aus
dem ihm William Dücker leicht Heraushelsen
konnte .

Aber im weiten Umkreis der Wettkaffe wa^
der Mann mit dem zu kleinen steifen Hut am
dem geräumigen Schädel nicht zu erblicken.
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zu besonders vorteilhaften Preisen . .
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la Oberbetten
Decken Steppdecken , Kissen

Bettfedern « alle Sorten
Kleine Anzahlung . 3 91k . wttchentl .
Vertreterbesuch jederzeit . Zuschr . unter Nr . 6864
Ins Tagblattbttro erbeten .

Ausarbeiten von Wlterniöbel.
Matratzen u . Neuanfertigen z. den billigstenPreisen bei

TÄieler . TavcziergeschSst,Zubringerstraße Nr . 8.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschliefnach schwerem Leiden im nahezu

vollendeten 82 . Lebensjahr unser lieber Vater

Wirkl . Geheimrat Dr. jur. Dr. ing . h . c. .

Ferdinand Lewald
Präsident des bad. Verwaltungsgerichtshofes a . D .

Ehrenbürger der Techn . Hochschule .

In tiefer Trauer :
Schwester Lili Lewald .
Ernst Lewald .

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 15 ., mittags 12 Uhr,
im Krematorium statt

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen zu
wollen.

Karlsruhe, den 13 . Juni 1928.

Nachruf .
An den Folgen seines schweren Unfalles

verschied gestern nachmittag

Herr Josef Schwan
Blechner und Installateur

aus Bulach.
In dem Entschlafenen verliere ich einen

stets gewissenhaften und fleißigen Mitarbeiter ,
der ein leuchtendes Vorbild in Treue und
Pflichterfüllung war .

Sein Andenken werde ich für alle Zeiten
in Ehren halten !

Karlsruhe (B ), den 13 Juni 1928.
Waldstraße 20.

Jos . Enderle
Blechnerei und Installationsgeschäft

Todes -Anzeige .
Nach langem Leiden verschied im Alter von

92 Jahren unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter und Tante

Karlsruhe , den 13. Juni 1928
Uoethestr . i7

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

M . Seeger , Wwe .
Feuerbestattung : Freitag , den 15 Juni , nach¬

mittags 3«4 Uhr.

Mayer ’ s
Kur- und Kindermilch

ist dis hygien . einwandfreie

ROHMILCH
in 1 und ]/2 Liter - Flaschen

frei Haus durch

Milch.“ ä“Mayer
Telefon 2740 Büppurrerstr . 102

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

Abonnenten
inserieren vorteilbast
Im Karlsr . Tagblatt-

In unserem

fisctispezial -

| tut ganz. Fisch
m38,t
im Anschnitt
m 40 ,S

Ferner
Nordsee-

Schellfische
Kabllau

Schollen
Rotzangen

Braxen

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme und die sehr
zahlreichen schönen Blumen¬
spenden beim Hinscheiden un¬
seres lieben , unvergeßl . Kindes

Walter Rolf
sagen wir allen innigsten Dank .

Büchig b . Khe -, 11 , Juni 1928.
Die tieftrauernd .Hinterbliebenen

Hauptlehrer A. Rüdinger ,
Frau und Sieglinde .

Bodensee -
Backfiscbe
Psd .MPfg .

Geränch .
Seelachs

Goldbarsch
Flandern
Makrelen

I Matjeshering
Matjesfilet

Geflügel
ans eigener

Farm
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INDUSTRIE - UND HANDEL5 - ZEITUNG
DieLqiuidationbeiGol - enberg

Klage gegen die Michael-Gruppe.
Zur Berichterstattung über den Stand der Liqui¬

dation bei der Chcm . Fabrik vorm. Goldenbcrg, Ge¬
romont und Cie . A . -G . in Wiesbaden wird eine a.o.
G .V. auf den 7. Juli cinberufen. Wie wir hören,
wird es noch kaum möglich fein , bereits jetzt ein an¬
nähernd zutreffendes Bild von dem Status der Ge¬
sellschaft zu geben , da immer noch neue Forderungen
einlausen, die in erheblichem Mast bestritten werden .

Neue Schwierigkeiten sind auch mit der Gruppe
Jakob Michael cingetretcn, deren Angebot aus
Kauf des Werks im' Vorjahr deswegen angenommen
worden war , weil er die Aufrechierhaltung deS Be¬
triebs vorsah . Der Vertrag bestimmte u . a ., daß im
Falle einer Betriebsschließung innerhalb deS ersten
Jahres von der Michael -Grupc 100000 R m . a n
Goldenberg zu zahlen seien. Tatsächlich hat
Michael den Betrieb vollständig stillgelegt und die
Einrichtung verkauft. Die nun fälligen 100 000 Rm .
zu bezahlen , weigert er kich unter verschiedenen Vor¬
wänden , so daß Goldenberg jetzt Klage gegen
Michael aus Bezahlung cingercicht hat . ES stellt
sich immer noch mehr heraus , daß die Absichten Mi¬
chaels dahingingen, lediglich ein Finanzgeschäft zu
machen, während eS aus sozialen Rücksichten vor
allem auf die Aufrechierhaltung des Betriebs an-
gckommen wäre.

Leonhard Tietz A . -G . in Köln
Die Gesellschaft bat durch planmäßiges Weltergehen

in ihrer Rationalisicrungsarbeit das Verhältnis der
Unkosten zum Warengewinn im Jahre 1927 günstiger
gestalten können . Auf Warenkonto wurden 89,83
(31,59 ) Mill . Rm. vereinnahmt, andererseits an Un¬
kosten 30,48 (24,88 ) Mill . Rm . und an Steuern und
sozialen Lasten 4,85 (4,18 ) Mill . Rm . verausgabt .
Trotz mehr als verdoppelten Abschreibungen von 1,82
(0,72 ) Mill. Rm . stieg der Reingewinn aus
3 881 414 ( 1 876 022 ) Mill. Rm . Die Dividende wird
insolgedeffen , wie schon bekannt , von 6 auf 10 Prozent
erhöht . Das einmonatige Zwischengeschäftsjahr Ja¬
nuar 1928, das infolge Verschiebung des Geschäfts¬
jahres aus den 81 . Januar eingelegt wurde, ergibt
einen vorzutragcnden Reingewinn von 174 482 Rm .

Im Geschäftsbericht erklärt die Verwaltung , daß
das Jahr 1927 der Gesellschaft eine nicht unbeträcht¬
liche Weiterentwicklung brachte , die durch die Ucber -
nahme einer größeren Zahl von bisher unter anderen
Firmen betriebenen Warenhaus - und KaufhauSuntcr-
nehmcn ihre Einkausskraft durch horizontale Aus¬
dehnung steigerte , daneben aber die planmäßige
Rationalisierung ihrer gesamten Einkaufs- und Ver-
kausSorganisation förderte. Auch die Entwicklung der
Tochtergesellschaft für den Betrieb von Einheits -
vreiSläden hat zitgenommen . Außer den im Jahre
1928 bereits in Betrieb befindlichen 11 Läden wurden
i« Berichtsjahr weitere 28 Läden eröffnet. Die Ent¬
wicklung der Gesellschaft hat durchaus befriedigt. An
Stelle der bisherigen G . m . b . H . ist am 1. August
die Ehape A. - G. für Einheitspreise mit
einem A.K. von 8 Mill. Rm . gegründet worden.

Günstiger Bezugskurs
bei - er Kaltindustrie A . »G .

Scho» bei dz>r Ankündigung der Kapitalserhöhung
der Kali-Industrie A .- G . in Kassel mit Bczugsrechr
2 : 1 zu einem noch festznfetzenden Bczugskurs haben
mir vermutet, daß dieser sehr niedrig sein werde , um
durch einen solchen Anreiz möglichst eine volle Kapi -
talzusuhr an die Gesellschaft durch die Aktionäre und
nicht mit Unterstützung des Konsortiums zu ermög¬
lichen. Wie wir soeben erfahren, ist de : Bezugskurs
nur mit etivaS über pari , nicht aber
über 108 Prozent in Aussicht genommen . Bei
eine » letzten Aktienkurs von 258,5 ist das BezugS -
: ccht als besonders wertvoll zu bezeichnen.

Versicherungswesen .
Fusion i« Konzern Kölnische Rückversicherung . Die

Kölnische Rückversicherungs - Gesellschaft A . - G . in
Köln wird ihre beiden Tochtergesellschaften Mercur
Rückversichcrungs (A .-G . zu Köln A .K . 2,4 Mill . Rm.)
und die Minerva Retrozcssions - und Rückversiche¬
rungs - Gesellschaft zu Köln (A .K . 4 Mill . Rm . ) aus
dem Wege der Fusion in sich ausnchmen und zu die¬
sem Zweck ihr A .K . um 3 Mill . Rm . auf 12 Mill.
Rm . erhöhen . Vou den neuen Aktien werden ins¬
gesamt 2,8 Mill. Rm. zum Umtausch gegen Mincrva -
ünd Mercur - Akticn Verwendung finden , und zwar
wird für je 2 Minerva -Aktien und für je 3 Mercur -
Aktien eine neue Aktie der Kölner Rückversicherungs -
Gesellschaft, die alS mit 25 Prozent cingczahlt gilt,
gewährt . Die Fusion wird untcr Ausschluß der
Liquidation der beiden Tochtergesellschaften mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1928 ab erfolgen . Sowohl bei
»er Minerva wie bei der Mercur ist das A .K . zu
25 Prozent eingczahlt. Die a .o G .V . fiirden am 80.
Juni im Anschluß an die o . G .V . statt .

Wirtschaftliche Rundschau
Der Verband der Vereine Ereditrcsorm e. B.,

Leipzig , im Jahre 1927 28. Der soeben erschienene
»Jahresbericht " der Crcditreform-Organisation für
da» mit dem 81 . Mär » 1928 abgeschlossene 47. Ge¬
schäftsjahr bringt unter Heranziehung statistischen
Materials in seinem allgemeinen Teil wieder eine
aufschlußreiche Uebersicht über alle wirtschaftlichen Er¬
eignisse und über die wirtschastspolitische Lage der
Berichtsperiode. Der Berichterstatter, Gcn . -Dir .
Hermann P i e I e r t , stellt einen befriedigenden ge¬
schäftlichen Ertrag und das Schwinden der Nervosi¬
tät fest , bi - noch 19» ! das deutsche Kreditwesen störte .
Trotzdem sei bei Geschäftsverbindungen ein zuver¬
lässiger Auskunstsdi^ lst nach wie vor unerläßlich.
Der Bericht weist LLegc zur Hebung und Förderung
» er deutschen Wirtschaft . Diese Bereitwilligkeit hat
der Verband auch wieder durch Eingaben an die zu -
ständigen Behörden zum Ausdruck gebracht . Außer¬
dem wird eine Anzahl aktueller Aufsätze gebracht,
u . a . über „Kreditbetrug" von Oberrcichsanwalt a . D.
Prof . Dr . Ebermaycr, Leipzig . Die „Verlustliste der
Wirtschaft " enthält interessantes Zahlenmaterial über
Konkurse , Wechselproteste usw. Durch die Vereine
Creditreform wird nicht nur erstrebt , zuverlässige
Auskünfte auf alle Plätze der Erde zu erteilen, son¬
dern auch Forderungen einzuziehcn , ausgeklagie For¬
derungen zu überwachen , Vertreter - und Absatzgebiete
nachzuweisen und überhaupt einen gesunden Ge¬
schäftsverkehr zu fördern.

Industrie und Handel .
Eontiuentale Asphalt A.-G. i« Hanuooer. Der

Geschäftsbericht der Gesellschaft verzeichnet für 1927
eine » Betricbsüberschuß zusammen mit einem Ge¬
winn aus Beteiligungen von 844 101 gegen 284 886
Rm . i . B. Andererseits erforderten Unkosten,
Steuern , Zinsen, Versicherungen , Prämien usw .
202 812 (105144) Rm. und Abschreibungen 49 413
(80 022 ) Rm . , so daß ein Gewinn von 108 487
(73 545 ) Rm . verbleibt, aus dem unverändert eine
Dividende von 4 Prozent zur Verteilung
vorgeschlagen ist . Im lausenden Geschäftsjahr hoffe
die Gesellschaft befriedigende Beschäftigung zu finden .

Rheiumühlen A.-G. i» Düffeldors-Reiöholz. Der
Warcnüberschuß erhöhte sich im Geschäftsjahr 1927
von 578 281 aus 691 803 Rm . , dem gleichfalls gestiegene
Unkosten von 528 949 (427 376) Rm. gegcnübeistchcn .
Nach Abschreibungen von 58 003 (58 586 ) Rm. verbleibt
ein Gewinn von 95 075 <75 824 ) Rm. , der die Ver¬
teilung einer Dividende von 10 (8) Prozent er¬
möglicht. Im laufenden Geschäftsjahr sei die Be¬
schäftigung bis jetzt zufriedenstellend gewesen.

Deutsche Automobilbank A . -G. in Berlin . Für
das am 81 . März abgclausenc Geschäftsjahr gelangt
eine Dividende von wieder 10 Prozent zur Ver¬
teilung. Ter Reingewinn hat sich auf etwa 200 000
(167 748 ) Rm. erhöht . Infolge des stark gestiegenen
Umsatzes erhöhten sich die Kreditoren etwa auf 2 Mill .
(1465 760) Rm . Der augenblickliche Geschäftsgang
wird uns als sehr günstig bezeichnet.

Baumwollspinnerei Speyer. Die aus d - n 15 . Juni
cinberufen? o . G .V . ist aus den 29. Juni verschoben
worden. Aus der Tagesordnung erscheint als 4 . Punkt
Beschlußfassung über den Antrag der Verwaltung auf
Verpachtung der gesamten Anlagen.

Bergbau Lothringen A .-G. zn Hannover. Die Ge¬
sellschaft hat im Geschäftsjahr 1927 einen Rohgcwinn
von 15 151 762 (15 744 406) Rm . erzielt. Hiervon
waren Gcneralunkoftcn mit 2 477 088 (2 577 272) Rm .,
Zinsen mit 8 IM 818 (8 085 836 ) Rm . und Steuern
sowie soziale Lasten mit 4 683 318 (4 077 122) Rm . zu
decken . Die Abschreibungen auf Anlagewertc werden

von 8 863 407 aus 8 562 930 Rm . vermindert. Zusam¬
men mit dem 18 888 Rm . betragenden Vortrag aus
1926 verbleibt somit ein Reingewinn von
1 343 003 <2 161 264 ) Rm . Hieraus sollen 1 050 000 Rm .
für Abschreibungen aus Beteiligungen und 200 009
Rm . als Abschreibung auf Ausgleichskonto verwendet
und 98 008 Rm . vorgetragcn werden .

J .-G . Farbeuindnstrie A .-G. in Frankfurt a . M.
Auf Grund eines Prospektes, der von einem Kon¬
sortium unter Führung der Deutschen Bank cin -
gereicht worden ist , wurden 250 Mill. Rm. Teilschuld -
verschreibungcn vom Jahre 1928 und 107 820 000 Rm .
neue Stammaktien der J .-G . Farbenindustrie A .-G .
zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse
zugelafsen . Die Gesamtzahl der Arbeiter und An¬
gestellten der J .-G . belief sich am 1. März 1928 aus
88 896 Arbeiter und 22 584 Angestellte .

Renes Textilsinanzierungsiustitntin Berlin . Mit
einem A .K . von 1500 000 Rm. wurde die „Tesag"
Tcxtil-FinanzicrungS A .-G. von einer Reihe erster
Firmen der Textilfabrikation und des Textilgrotz -
hawdels in Berlin gegründet. Zweck der Gesellschaft
ist der An- und Verkauf von Tcxtilprodukten im
Wege der Absatzsinanzierung . Die Bankverbindung
deS Unternehmens ist der Deutsche Crcditvcrein A .-G .
Berlin . Der A .R . besteht aus Rechtsanwalt Dr .
Curt Calmon, Vorsitzender , AmtSgcrichtSpräsident
a . D . Lieber , Direktor Wuerk (Deutscher Crcdit-
vcrein A .- G . i .

München , 13. Juni . (Drahtbcricht. ) Biehmarkt.
Zufuhr : 208 Ochsen , 477 Bullen, 63« Kühe , 275
Jungrinder , weiter 2866 lebende und 71 geschlachtete
Kälber, 2659 lebende uud 725 geschlachtete Schweine ,
ferner noch an geschlachteten Tieren 227 Schafe , 7
Ziegen , 6 Kitze und 1 Spanferkel. Verlaus : Mit
Großvieh, Kälber» und Schweinen langsam , mit
Schafen ruhig. Preise in Pfennig je Psundr
-^ . Lebendgewicht : Ochsen 40—59, Bullen 88 biS
55, Kühe 20— 58, Kalbinnen 30—50, Kälber 60—86,
Fcttschwcinc 58—66, mittlere und leichte Schweine
62— 71 , SaUen 46— 54. 8 . Schlachtgewicht : Felt -
schwcinc 72—85, Ladezifchweinc 82—93, Schafe 45—95.

Märkte-
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 13. Juni . Produkte«, Weine »ud Spi¬
rituose» . Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel . Die etwas abgcschwächten ameri¬
kanisch » Notierungen beeinträchtigten das Geschäft.
Inlandsware ist wieder etwas auf den Markt gekom¬
men . Prompter Mais ist gesucht , im übrige» haben
die Futtermittel unveränderten Markt . Süddeutscher
Weizen 28—29, deutscher Roggen , nominell 29,26 bis
29,75 , Futtergerste, je nach Qualität 22,75—24,75 ,
deutscher Hafer, je nach Qualität 28— 29 , Plata -Mais ,
bezugsscheinpflichtig , Juni -Lieserung 25,25—26,75 ,
Weizenmehl , Mühlenfordcrung 38—88,50 , Roggenmehl ,
Mühlenfordcrung 39,50—40, Wcizcnsuttermchl 16,75
bis 17 (Spczialsabrikatc entsprechend teurer ) . Weizen -
lleic, fein , per Juni 15,25— 15,75, grob , per Juni
16,50—16,75, Biertreber , je nach Qualität 18—18,75 .
Malzkeime, je nach Qualität 17,50 —18, Trocken¬
schnitzel , bei kleinem Angebot 16,25— 16,75 (englische
etwa 50 Psg . teurer ) , Rapskuchen , aus deutscher Saat ,
lose, prompte Lieferung, spätere Termine teurer
18,25— 18,50, Erdnußkuchen , Mannh . Fabr . , lose,
prompte Lieferung, spätere Termine teurer 22,75—28,
Kokoskuchen, prompte Lieferung, spätere Termine
teurer 24—24,25 , Soya -Schrot, Mannh . Fabr ., mit
Sack, prompte Lieferung, spätere Termine teurer
21 —21,50 , Speisckartosfeln, gelbfleischigc 11— 12, weiß -
sleischigc 7—8 Rm . — :>i a u h f u t t c r m i t t e I :
Loses Wiescnheu , gut, gesund , trocken, alte Ernte
7.75—8,25 , Luzerne , je nach Qualität , alte Ernte 8,75
bis 9,50 (Preise für neues Heu noch nicht entwickelt ) ,
Weizeu - und Roggenstroh , drahtgcprcßt 6,50—7 Rm.
Alles per IDO Kilo , Mühlcnsabrikate, Mais , Bier¬
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken¬
schnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bczw.
Fcrtigfabrikatc Parität Fabrikstation. Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spe¬
sen des Handels, die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die
Umsatzstencr ein . Die Erzeugerpreise sind entspre¬
chend niedriger zu bewerten. — Abteilung
Weine und Spirituosen . Tendenz ruhig bck
unveränderten Preisen.

Berlin , 13 . Juni . ( Funkspruch . ) Produktenbörse.
2,' ach dem Bckanntwerden ergänzender kanadischer
Saalcnstaudsbcrichte verslaute sich die nordamerika¬
nisch : Marktlage und hatte auch eine kräftige Zurück "-
setzung der Eis -Forderungen im Gefolge . Die Ten¬
denz in Berlin wurde für Weizen umso eher schwä¬
cher , als die Angebote des Inlandes reichlich billiger
sind . Im Zcithandel wurde der Juli 1,50 Rm . nie¬
driger, September 0,50 bczw. Oktober 1 Rm. unter
gestern . Das Jiivcau war gegenüber dem vcrslauten
Bormiltag weniger stark in Mitleidenschaft gezogen,
als unerwartet aus Liverpool eine Befestigung kam.
Roggen bei überwiegendem Angebot bis etwas
über 1 Jim. schwächer . Futtergctrcide hat
schwächere Tendenz. Mais rnhiger.

Berlin , 18 . Juni . sFuukfpruch . ) Amtliche Produk»
teunotieruageu (für Getreide und Oelsaaten je 1090
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 267—259 , Juli 274—278,50 , September 267,50
bis 267, Oktober 267 ; Tendenz matter . Roggen :
Märk. 278—275 , Juli 270—270,50—270, September 251
bis 361,50 , Oktober 251,50 — 251,75 ; Tendenz ruhig.
Gerste : Sommergerste 245— 275 ; Tendenz ruhig.
Hase je. : WaxK ?6Q—W - J » li 266 .50, September —,
Oktober — ; Tendenz stetig. Mais : loko Berlin
241— 244 ; Tendenz ruhig. Weizenmehl 82— 86; Ten¬
denz behauptet. Roggenmehl 36—38,75 ; Tendenz be¬
hauptet. Weizenkleie 16,76— 17 ; Tendenz still. Rog¬
genkleie 18,50 ; Tendenz still . Weizenkleie -Melasse
16 .75—17,25 Rm .

Diktoriaerbsen 50—02 , kleine Speiseerbsen 85—40 ,
Futtcrerbscn 24,50—26, Peluschken 24—24,50 , Acker¬
bohnen 23—24, Wicken 26— 27, blaue Lupinen 14,25
bis 15,50, gelbe Lupinen 16— 17 , Scradella , alt 23 bis
28, Rapskuchen 18,80—19 , Leinkuchen 22,80—28,40 ,
Trockenschnitzcl 15,70—16 , SojacxtraktionSschrot 20,80
bis 21,20 , » artofselslocken 26,70 —27,10 .

Magdeburg , 13 . Juni . Weißzucker (einschließl. Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
26,12, Juni 26,12— 26,25 Rm . Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago, 13. Juni . ( Fuukfpruch. ) Schluhkurse.

Weizen : Tendenz flau ; Juli 187)4—187*4 , Sep¬
tember 189)6 —189, Dezember 141)6— 141)6 . M a i S :
Tendenz flau ; Juli 100)6 , September 99 )6, Dezember
85)6 . Hafer : Tendenz flau ; Juli 58, September
45 )6 , Dezember 47)6 . Roggen : Tendenz flau ;
Juli 122)6 , September 118—118)6, Dezember 118.
(Aller in Cents je Bushel .)

Spinnstoffe .
Bremen , 18. Juli . Baumwolle . SchlußkurS .

American fully middling c . 28 g. mm loko per engl .
Pfund 22.51 DollarcentS.

Metalle.
Berlin , 18. Juni . Metallnotierunge » sür je 1990 Kg .

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt.
Elektrolytkupseruotiz) 139,75 Rm . — Rvtiernngeu der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorftandes (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Originalhüttcn »
aluminium , 98—00% in Blöcken, Walz - oder Draht -
darren IM Rm .. dcSgl. in Walz - oder Drahtbarren
90% 194 Rm ., Rcinnickcl 98—99% 850 Rm ., Antimon-
Regulus 98—99 Rm ., Fcinfilber ( 1 Kg . fein ) 82,25
bis 88,25 Rm.

Häute und Felle.
Stuttgart, 18. Juni . Offizielle BerbandSnotieruu »

gen der Häute- «ud Fellanktiou . Für das württcm -
bcrgtsche AuktionS -Gesälle ohne Kops wurden sol»
gende Preise erzielt (in Pfennigen ) : Kühe : 30— 49
Psd . 94—99. 50- 59 Pfd . 91—95 , 60—79 Psd . 89—94.
O ch s c n : bis 2? Psd. 110 , 80—49 Psd . 98, 60- 79 Pfd.
91—96, 80 u . in . Psd . 87—90 . Rinder : bis 29 Psd .
118, 80—49 Pfd . 104—111, 50—59 Psd . 91—102, 60 bis
79 Pfd . 94—95 , 80 u . m . Pfd. 81. B u l l e n : bis
29 Pf» . 114, 30—49 Pfd. 98,50 —96, 50—69 Pfd. 92—96,
60- 79 Psd . 79— 84, 80 u . m . Pfd. 70- 75. Schuß ,
häute 78,50 . Kalbfelle : bis 9 Psd . 187—192,über 9 Psd . 158— 16« . Schußkalbsellc 125, Ficsserfclle
118 . Schasseil c , vollwollig , sein 86 , Blößen
59 , Lammfelle 70, trockene S ch a s f e l le IM .
Tendenz : Auktion hatte normalen Besuch. Leichte
Kalbfelle , Schußkalbsclle und leichte Häute bis 29 Pfd.
ca. 8— 6 Prozent Abschlag. Schwere Kalbfelle über
20 Psd . ca . 5—6 Prozent weigcr , Frcsscrfelle gut be¬
hauptet. Bei den Großviehhäutcn war der Preis¬
abschlag noch viel höher . Bei Ochsen beträgt der
Rückgang 4—6 Prozent , bei leichten Rindcrhäuten 8
bis 10 Prozent und bei den mittleren Klassen der
Rinder im Durchschnitt 15 Prozent , leichte Kühe er¬
litten 3—6 Prozent uud mittlere Klasse (70—79 Pfd. )
10—18 Prozent und jüngere 10 Prozent , Bullen
durchschnittlich 5— 10 Prozent Abschlag. AuktionS -
verlaus war schleppend. Nächste Auktion am 17. Juli .

Wertpapierbörsen .
Frankfurter Börse.

Ruhig uud kaupp behauptet .
Frankfurt , 18. Juni . (Drabtbericht. ) Die Börse

cröffnctc leicht abgeschwächt . Nur einige Spczialmerte
hatten Kursgewinne bis zu 6 Prozent zu verzeichnen .
Trotzdem scheint es , daß die Börse sich möglichst von
den Vorgängen des Neuyorkcr Platzes emanzipieren
will , da angesichts der dortigen Flaute kaum Ver-
kauflimitc des Publikums Vorlagen und deswegen
die Spekulation auch keinen stärkeren Baisscvorstoß
wagte . Im Gegenteil lagen vielfach niedriger .limi¬
tierte Kaufaufträge vor, die ein stärkeres Nachgebcn
der Kurse verhinderten. Das Geschäft spielte sich säst
ausschließlich innerhalb der Kulisse ab und war im
großen ganzen nicht bedeutend . Der Börsenverlauf
war ruhig und sehr widerstandsfähig. Gegen Schluß
war die Tendenz etwas freundlicher. .

Geld ist noch immer leicht. Tagesgeld unoer-
ändert 5 Prozent , Monatsgeld 7,25 Prozent , Waren¬
wechsel 6,75 Prozent. Privatdiskont « 6 5̂ Prozent.

Franksurter Abendbörse.
Frankfurt , 13. Juni . (Funkspruch . ) Die Abend-

börse war fest . Interesse bestand jedoch säst aus¬
schließlich sür Spczialmärlte , in erster Linie sür Kali¬
aktien . Salzdetfurth erreichten ihren bisher höchsten
Kurs von 444, Kali-Industrie Kassel mit 250 , Rhein.
Stahl 8. Elcktrowertc bis 8 Prozent befestigt . Chadc
11,5 Prozent höher . Aschaffenburg Zellstoff 5 Pro¬
zent höher . Anleihen still. Ansländischc Kunst -
seidcnwertc fester. Auch Victor Talking 89 nach mit¬
tags 85. Der Verlauf war zuversichtlich und behaup¬
tet . Auch die Rachbörse zeigte bei zwar stillem Ge¬
schäft gut gehaltene Kurse . GeSsürcl 282, Lloyd
158.75, J . -G . Farben 278,5 , Siemens 861,5 , Waldhos
312, Rhein. Braunkohlen 808,5 .

Anleihe« : « ltbcsttz 51,40 , Neubesitz 19,25, 4 Dt.
Schutz6ebictc 7,25 .

Bankaktie« : Allg. Dt . Creditanst. 141 , Barmer
Bankverein 149, Berl . HandelSges . 272, Commerz u .
Privatb . 193,5 , Darmst. n . Nationalb . 288,76 , Deutsche
Bank 168,5 , Disconto - Gcsellsch . 165,75 , Dresdner Bank
168,12 , Mctallbank 152, Rcichsbank 279,5 , Oesterr.
Credit 85,12 .

Bergwerks-Aktie» : Buderus 89, Gclsenk . 139,5 ,
Kaliw. Aschcrsl . 238, Westeregeln 233,5 , Klöckncrwcrkc
134 .5, ManneSmannröhrcn 144,25 , Mansfelder Berg¬
bau 121, Otavi Minen 53, Phönix Bergbau 96,75 ,
Rhein. Braunkohlen 309 , Ber . Königs- u . Laurahüttc
80 , Der. Stahlwerke 98,5 .

Transportwert « : Hapag 167,5 , Nordd . Lloyd 158.75.
Jndystrteaktie« : Adlcrmerke Kleyer 110,25 , A .E .G .

Stamm -Akt . 186,75 , Zement Heidelberg 148, Daimler
Motor 114, Dt . Erdöl 143,5, Dt . Gold Scheidcanst .
213, Dt . Linolcumwerke 348,75 , Elcktr . Licht u . Kraft
233.75, Elcktr . Lief . Ges. 174, J .-G . Farben 278,75 ,
Felten u . Guilleaume 130,5 , Franks. Hof 106, Franks.
Maschinen 72,75 , GeSsürcl 282, Goldschmidt Th. 101,
Holzmann 152 , Holzverkohlung 97, Junghans Gebr.
89.5, Lahmcycr 179, Metallgcs . 203 , Miag 161,5 , Rhein,
el. Mannh . Stamm 169, Rütgcrswerke 97, Schuckert
El . Nürnb . 209,5 , Siemen» » . Halskc 301,75 , Südd.
Zuckers. 155, Thür . Lies. Gotha 108, Wayß u . Frey-
tag 150, Zellstoff Aschafscnburg 207,5 , Zelllloss Wald¬
hos 812,25 .

Berliner Börse.
Schwächer. — » erlaus erholt. — Schloß fest .

Berlin , 13. Juni . (Funkspruch . ) Die Annahme,
daß sich der Kurssturz , der gestern an der Neuyorkcr
Börse infolge umfangreicher Kreditkündigungen sei¬
tens der dortigen Großbanken erfolgt ist , nicht allzu¬
sehr in Berlin auswirken werde , bestätigte sich . Nach
einem recht nervösen Verlaus des Vormittagsvcrkchrs
crösfnete die Hanptbörse wesentlich beruhig¬
ter . Das Kursniveau liegt allerdings aus allen
Märkten überwiegend untcr den gestrigen Schluß¬
notizen , wobei der Rückgang sich im allgemeinen zwi¬
schen 1 und 3 Prozent hielt. Zur Beruhigung trug
wesentlich bei , daß nur sehr geringe BerkaussorderS
nach Berlin gelegt worden waren und baß das her -
auskommcnde Material wieder von guter Seite Auf¬
nahme sand . Auch die erneute Abnahme der Arbeits¬
losigkeit wurde günstig ausgenommen . Das Geschäft
selbst hielt sich in attcreygstcn Grenzen. Auch dar
reichliche Vorhandensein von Rcportgcld in Verbin¬
dung mit der anhaltend flüssigen Lag« des Geld¬
marktes trug wesentlich zu der ruhigeren Auf¬
fassung bei . Tagesgcld stellte sich aus 5—6,5 Prozent
und darunter , Monatsgcld aus 6,5—8,5 Prozent und
Warenwechsel mit Großbankgiro ans ca . 6,87 Prozent,
Am Rcntenmarkt ging cs ebenfalls sehr ruhig
zu . Die Ncubesitzanlcihe lag um 30 Psg . niedriger.
Der Dollar ging gegen gestern aus 4,1845 leicht

zurück. Auch das Pfund lag gegen den Dollar mit
4,8810 etwas schwächer . Mailand war mit 02,84 und
Madrid mit 29,36 etwas fester. Kopenhagen mit 18,19
dagegen leicht nachgebcnd.

Nach Festsetzung der ersten Kurse trat teilweise
eine gewisic Erholung ein .

Die Erholung machte im weiteren Verlaus der
Börse erneute Fortschritte, zumal man annahm, daß
die Neuyorkcr Baisic , die politische Hintergründe
habe , beendet sein dürste. Am meisten bevorzugt
waren Snnstselbcnwcrtc und Kaliaktien. So gewan¬
nen Bcmberg 16, Ber . Glanzstoff 8 , Salzdetfurth 18 ,
Wcstcrcgeln 10, Kali Aschersleben 8, Stöhr Kamm¬
garn stiegen um 6, Berger um 8,25 und Farben um
2,37 Prozent . Das Geschäft blieb weiter ruhig und
der PrivatdiSkont mit 6,5 Prozent für beide
Sichten unverändert .

Die Börse schloß in fester Haltung . DaS
meiste Interesse konnten wieder Salzdetfurth auf sich
vereinigen, bei denen man von einem günstigen Be-
zugörccht spricht. Die Nachbörse war zum Teil
weiter anziehend . Gegen 14% Uhr hört« man u . a.
folgende Kurse : Salzdetfurth 443, Tietz 314, Karstadt
242,5, J . -G . Farben 275,5 , Conti Caoutchouc 158,25,
A .E .G . 183,5 , Bergmann 209,5 , Siemens 358,8 , Schuk-
kert 208, Schief . B . -GaS 257,5 , Deffauer GaS 217,5 ,
Gelsenberg 189,75 , Mannesman « 143, Ostwerke 810,
Schultheiß 855 , Phönix 07 , Rhein. Braunkohlen 303.
Ber . Glanzstosf 708, Bcmberg 650 , Berger 413 , Zell¬
stoff Waldhof 307,5 , Polyphon 533 , Hapag 165,75 ,
Nordd . Lloyd 157,75, Reichsbank 279, Commerzbank
192, Danatbank 281 , Deutsche Bank 167, Altbcsitz I
und II 51,50 , III 54,20 , Ncubcsitz 19,20.

Mannheimer Börse.
Mannheim, 13 . Juni . (Eig . Drahtber . ) Bei be¬

ruhigter Tendenz notierten heute : Mannh . Versiche¬
rung 152,5 , Bad . Asiekuranz 240 , Durlachcr Hof
Brauerei 140, Brown Bovcri 163, Dt . Linoleum 342,
C . H . Knorr 156 ( cxkl . Div ) , Diez Söhne 66, Port -
landzcmcnt 140, Rheinclektra 167, Wayß u . Freytag
158, Wcstcregeln 216, Zellstoff Waldhos 306.

Devisen.
Berlin , den 13 . Juni 1928.

Amsterdam 100 G .
Buenes -Aires lPea .
Brussel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Helsingfors 100 f. M.
Italien 100 Lira
London « 1 Pf.
New-York l Doll
Paris
Schweiz
Spanien
Japan
Rio de Jan
Wien
Prag

lOOFrcs.
100 Frca .

100 Pes .
1 Yen

1 Milr .
100 Schilling

100 Kn.
Jugoslawien lOODIr .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Lewa
Lissabon lOOEecud
Danzig 100 Gulden
Konsrantinop . 1 t .Pf.
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Kairo 1 hg . Pfund

Geld
13. 6.

168 .68
1781
68 -41

11197
112. 12
112 .16
im
20 .407

4.180

K
0 .501

58 .805
1239
7 .356
7293
3022
z?.5

°§m
20-9^2

6961
1 952
0 .503

59 .920
1241
7370
73 .07
3.028

6?
m

20 .

Gel a
12. 6.

m
58-40

112 01
11219
11220
10 -521
21 -98

20.411
4182

16 445
80 560

69 -40
i.

'loJ
38825
12 392

7-358
72 -95
3 -022
1858
8156
2143
5-405
4171
20.93 20 !

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittclkursc
vom 13. Juni . (Mitgcteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 29.40, Berlin 124.02 % , London 95 .88% ,
Mailand 27.30, Brüssel 72.51 % , Holland 209.42% , Nen -
york : Kabel 5. 19"" , Scheck 5.18 "" , Kanada 5.18, Argen¬
tinien 2.21 % , Madrid und Barcelona 86.80, Oslo
189.— , Kopenhagen 139.25, Stockholm 139.30, Belgrad
9 . 18 % , Bukarest 3. 15 , Budapest 90.60, Wien 73.—,
Warschau 58.20, Prag 15.88, Sofia 8.75 .

Prämie
der Bankfirma Baer L Elend Karlsruhe .

Abi . o . Aus!. 1
Allg Kl . Ges
Danatbank
Deutsch Bank
Dlsconto
Dresdener
Dtsch .Erdöl
Karbenindust .
Uelsenklrohen
Ha ^Äü

Handelsges
H&rphcner .
lucht u . Kraft .
M&nnesmann .
Nordd . Loyd .
Otav !
Phoenix
Rheinstahl .
Slem .&Malske
Zellst Waldh

Juli Aug.
9 V, 112

11 '/-
8

10
12 ',,14 •

10V.
13V,
i8
4
8

12V.
15
18

Pppt
14
i :
IE

10
14”
2
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Meisterschaften

- er Schwerathleten
in den Wurf - und Stotzübungen , verbunden

mit Gaujugendtag .
Die Austragung - ieser Kämpfe oblag öer

rührigen Sportvereinigung Germa¬
nia Karlsruhe . Von 180 gestarteten Be¬
werbern würben 800 Nennungen abgegeben . In
öen Wurfkonkurrenzen gabs lieber -
raschungen . Die größten Erfolge hierin
erzielte der Festgeber, Germania Karlsruhe , ihm
folgte Germania Bruchsal und P .S .V.
Karlsruhe . Sieger im Tauziehen ,
Leichtgewicht, wurde Sportverein Grötzingen
und im Schwergewicht P -SLs. Karlsruhe .Bei den Jugendkämpfen dominierte Sportverein
Germania Weingarten , dann folgte Ger¬
mania Karlsruhe , Deutsche Eiche D a x I a n -
den , Bruchsal und Blankenloch . Der
prächtige Nachwuchs berechtigt zu besten Hoff¬
nungen für die Zukunft. Nachstehend die Re¬
sultate :

Steinstoben :
Federgewicht : 1 . Kühner , Alb . , Germania , Karls¬

ruhe . 8.78 Sieter . 2. Busch . Fevs . . Kr .Sv .Ber . Dur¬
lach , 7 .81. 8 . Waaner , Otto , Germania , Weingarten ,
8.90. 4. Knobloch , Franz , Germania . Karlsruhe . 8.18 .

Leichtgewicht : 1 Mäul « , Wilh . , Pol .Sv .Ber . , Karls¬
ruhe , 8 .28. 2 . Mühlig , Hans , Germania Karlsruhe ,
8 .18. 3 . Gicfe , Leon ., Kr .Sv .Ber . Durlach , 7 .86. 4.
Wiedmaier , Gust . . Germania Karlsruhe , 7 .41. 5.
Drmianer , Ludw ., Germania Karlsruhe , 7.24.

Mittelgewicht : 1 . Gogrüf , Willi , Germania Bruch¬
sal , 7.80. 2. Stwbtmüller , Friedr ., Germania Bruch¬
sal , 6.90. 3 . Heise , Beruh ., Kr .Sv .Ber . Durlach , 5 .95.
4 . Dreher . Oskar . Germania Karlsruhe , 5 .55.

Schwergewicht : 1 . Jung . Rudolf . Pol .Sv .Ber .
Karlsruhe , 7.87. 2 . Böhm . Wilh . , Germania Karls¬
ruhe , 6.82. 8. Huck, Donr ., Germania Karlsruhe , 0.57.
4. Reuter . Thevd ., Pol .Sv .Ber . Karlsruhe , 6.82.

Hammerwerfen :
Federgewicht : 1. ' Wagner , Otto , Germania Wein¬

garten , 28.15. 2. Knobloch , Franz , Germania Karls¬
ruhe , 22.49. 8 . Kühner , Albert , Germania Karls¬
ruhe . 16 .94 .

Leichtgewicht : 1 . Weida , Hans , Germania Wem -
garten , 82 .10 . 2 . Wiedmairr , Gustav , Germania Karls¬
ruhe , 28.56 . 8. Mühl !« , Hans , Germania Karlsruhe ,
26.95. 4 . Simianer , Ludw .. Germania Karlsruhe , 25.35.

Mittelgewicht : 1 . G o g r ö s , Willi , Germania Brucli -
lal . 83.85, 2 . Wiedmaier . Gotth .. Germania Karls¬
ruhe , 30.80 . 3. Dreher . Oskar , Germania Karls¬
ruhe . 25 .92.

Schwergewicht : 1. Schweizer , Gdgar , Germauia
Bruchsal . 30. 2 . Huck, Konr ., Germania Karlsruhe .
29.57. 3. Böhm , Wilh ., 27.80.

Gewichtwerfe » :
Federgewicht : 1. Knobloch , Franz , Germania

Karlsruhe , 10 .05 . 2 . Kühner , Albert , Germania Karls¬
ruhe , 9.82. 8. Wagner . Otto , Germania Karlsruhe , fl.80.

Leichtgewicht : 1 . Mühlig , Hauch Germania Karls¬
ruhe . 12 .52. 2. Werda , Hans , Germania Weingarten ,
11 .60. 3 . Simianer , Ludw .. Germania Karlsruhe , 10.45.

Llruguay wieder Weltmeister.
Argentinien 2 :1, Halbzeit 1 :1 geschlagen.

tu . Amsterdam, 18 . Juni . (Eig . Drahtbcr .j
Die Entscheidung im olympischen Fußball¬

turnier ist gefallen. In dem zweiten Endspiel
am Mittwochabend vor über 40 000 Zuschauern
im Amsterdamer Olympischen Stadion ist dem
Weltmeister von 1024, Uruguay , abermals der
grobe Wurf gelungen . Es war ei« prächtiger,
besonders in der ersten Halbzeit sehr hoch¬
stehender Kampf, den die Urns vollkommen
unverdient knapp mit 2 : 1 gewannen .
Argentinien war heute überraschend
gut und beherrschte von ganz wenigen Spicl -
phasen abgesehen, fast ständig den Kampf.

Was man von dieser Mannschaft an tech¬
nischen «nd taktischen Leistungen sah , wgr bis¬
lang im Olympischen Turnier noch nicht geboten
worden . Das Glück stand aber auf Seite « der
Gegner , die auch heute wiederholt sehr unfair
kämpften. Aber diesmal war M n t t e r s -
Holland ein sehr aufmerksamer und energischer
Schiedsrichter. Mutters übersah dafür aber
dreimal ganz klare Abseitsstellungen des nrn-
gnayischen Linksaußen, die fast jedesmal zu

Mittelgewicht : 1 . Gosröf , Willi , Germauia Bruch¬
sal , 10 .80 . 2. Wiedmaier , Gotth . , Germania Karls¬
ruhe , A.75. 8. Sladtmüller , Friehr ., Germania Bruch¬
sal . 9 .35. 4 . Fischer , Karl , Pol .Sv .Ber . Karlsruhe , 8 .24.

Schwergewicht : 1. Huck , Konr ., Germania , Karls¬
ruhe , 6.80, 2 . Böhnc , Wilh . , (Germania Karlsruhe , 8 .50.
8. Fost , Otto , Germania Karlsruhe , 5 .94.

Tauziehens
Leichtgewicht : 1 . Athl .-Svort - 'Be » in 04 Grötzingen .

2 . Kraft - Svort -Berciu 04 Durlach .
Schwergewicht : 1. Polizei - Svort -Berein I Karlsruhe .

2. Svort -Bercinigung Germania Karlsruhe . 8. Polizei -
Sportverein II Karlsruhe .

Jeder erste Sieger ist Mitlelbabischer Meister .
Ingens :

Bierkamvf : einarmig Reihen , beidarmig Stotzen ,
Weiiivruug und Kugelstoßen .

Bantamgewicht : 1 . Lutz , Friedr . , Kr .Sv .Ber . Dur¬
lach , 81 Punkte . 2 . Lamvert , Franz , Germania Weim-
garten .

Federgewicht : 1 . Hupf , Martin . Athl .Sp .Ber . Gva -
den . 91 , 2. Barth , Willi , Deutsche Eiche , Darlattden , 86.
3 . Zeh , Willi , Germauia Weingarten .

Leichtgewicht : 1. Bodenmüller , Arth .Kr .Sv .Ber . Dur¬
lach , 114. 2. Martin I .< Josef , Aihl .Sv .Ber . Neids »
heim 97. 8, Häcker , Willi , Germania Weingarten , 89.
4. Schneider , Herrn ., Deutsche Eiche , Daxlanden , 87.

einem Tor hätte« führen können. Beim ersten¬
mal in der 20. Minute gab es anch tatsächlich
aus einer solchen Abseitsstellnng ein Tor .

Aber schon in der 30. Minute hatten die hentc
stark überlegen spielenden Argentinier burch
ihre« Mittellänser M o n t i ausgeholt. Uruguay
verteidigte jetzt zeitweise mit alle« Lentcn «nd
konnte sich auch in der zweiten Halbzeit nur für
wenige Minuten frei mache« . I « der 27. Spicl -
minute der zweite« Halbzeit siel die Entschei¬
dung durch Scarone » der ans dem Hinter¬
halt einschob .

Nach dem Spiel versammelte« sich di« Mann¬
schaften von Uruguay , Argentinien » nd
Italien zur Siegerehrung im Jnnen -
ranm des Stadions . , Nach einer Ansprache «nd
der Medaillenocrtcilung ertönten die National¬
hymne« der drei erstplazierte« Länder. Eine «
wahre» Sturm der Begeisterung gab es beim
Ertönen der Nationalhymne von Argentinien .
Es war ein feierlicher Abschluß des olympischen
Fußballtnrniers .

Mittelgewicht : 1 . Burkharht , Erwin . Germania Karls¬
ruhe , 123. 2. Kubach , Hugo , Alemannia Blankenloch ,
112. 8. Man . Erwin , Germania Bruchsal . 111. 4 . Moos ,
Alwin , Deutsche Eiche , Daxlanben , 97. 5. Schwaningcr ,
Emil , Germania Bruchsal , 95,

Schwergewicht : 1, Kärcber , Luhwig , Germania Wein¬
garten , 188. 2. Ulrich , Karl . Alemannia , Blankenloch ,
138, 3 . Egner , Andr ., Aihl .Sv .Ber . Baden -Banden , 181.
4. Müller , Karl , Germania Karlsruhe 122.

Gewlchlwerfe « : 1 . Kärcher , Ludw . . Germania Wein -
garten : 41 .56 Meter . 2 . Burk Hardt , Erw „ Germania
Karlsruhe , 11 .25. 8 . Wiedmaier , Gust ., Germania
Karlsruhe , 10.

Hammerwersen : 1 . Kärcher , Ludw ., Germania Wein¬
garten , 36.80. 2. Wiedmaier , Gust . , Germania Karls¬
ruhe , 30.97. 8. Müller , Karl , Germania Karlsruhe ,
26.73. 4 . Burkharbt , Erw .< Germania Karlsruhe , 22.75.
5. Gesavs . Hch ., Germania Bruchsal , 22.40.

Ringe » (Jugend ) :
Bantamgewicht : 1. Lamvrecht . Fritz , Germania Wein¬

garten , 2 Sieg « , 1 Min . 2. Kleiher , Karl , Germania
Weingarten , 1 Steg , 1 Mn .

Federgewicht : 4 . Grassel , Julius , Germania Bruch¬
sal . 4 Siege , 8 Mn . 2. Konrad , Franz . Germania
Bruchsal , 3 Sieg «, 7 Mn . 8. Huvs . Martin , Athl .Sv .-
Berein Graden , 1 Sieg , 1 Mn . 4 . Barth , Willi , Ale¬
mannia Blankenloch , 1 Sieg , 10 Mn .

Leichtgewicht : 1. Bodenmüller , Arth .Kr .Sv .Ber . Dnr -
lach , 4 Siege , 11 Mm . 2 . Häcker , Willi , Germania
Weingarten . 4 Siege . 2 Min . 3 . Grassel , Erwin , Ger¬
mania Bruchsal , 8 Siege , 7 Mn . 4 . Schneider , Her « -!
Deutsche Eiche , Daxlanden , 1 Sieg , 1 Mn . 5. Dürk ,
Hans , Kr .Sv .Ber . Durlach . 1 Sieg , 2 Mn .

Mittelgewicht : 1. Brritenftein , Ernst , Germania
Weingarten . 4 Sieg « , 23 Min . 2. Ziegler , Theodor ,
Germania Weingarten , 5 Siege , 18 Min . 3. Mao , Er¬
win , Germania Bruchsal , 8 Sieg « , 10 Min . 4 . Hiller .
Fritz , Germania Bruchsal , 2 Sieg « , 3 Min . 5. Kubach -
Hugo . Alemannia Blankenloch , 2 Sieg « , 3 Mn .

Halbschwergewicht : 1 . Wiedmaier , Gustav , Germanta
Karlsruhe , 5 Siege , 2 Mn . 2. Hartmann , Otto , Ger¬
mania Weingarten , 2 Siege , 9 Mn , 3 . Kaiser , Rudi .
Athl .Sv .Berein Grötzingen , 1 Sieg , 8 Min .

Schwergewicht : 1 . Stief , Otto , Kr .Sv .Ber . Durlach ,
4 Siege , 7 Mn , 2. Meier , Fritz , Kr .Sv .Ver . Durlach .
2 Sieg « , 1 Min . 8. Giese , Leov ., Kr .Sv .Ber . Durlach ,
1 Sieg , 1 Min . —l

Faustbatt (O. T.)
KTB . 46— MTB . 34 : 26 .

Sehr heiß wird gerade in diesem Jahre inner¬
hall' des Karlsruher Turngaues um den Titel
„ (Baumeister " im Faustball gekämpft . Der ver¬
gangene Dienstag brachte die Mannschaften des
K .T .B . 46 und M .T .V . zusammen und sollte eine
Klärung der Meisterschaftsfrage bringen. Aber
da sich der K .T .V . für das in der Vorrunde ver¬
lorene Spiel revanchieren konnte , bleibt die
Frage auch weiterhin offenstehen . Wenn beide
Mannschaften die noch ausstehcnden Spiele ge¬winnen, wird ein Entscheidungsspiel notwendig.
Erste pfälzische Oauerprüfungsfahri

Die vom Gau „Rhcinpfalz" des Allgemeinen
Deutschen Automobil-Clubs veranstaltete 1 . Pfäl¬
zische Dauerprüfungsfahrt , die von den Motor¬
sport-Klubs Pirmasens und Zweibrük -
ken durchgeführt wurde, stellte eine forcierte
Zuvcrläffigkeitsfahrt für Wagen und Motor¬
räder dar, bei der von den einzelnen Fahrzeug¬
kategorien je nach Stärke ein Durchschnitts¬
tempo von 30, 35 und 40 lcm/Std - einzuhaltenwar . Während die großen Klaffen außerdem
ein« 800 km lange Route von Pirmasensüber Zweibrücken — Lauiereck — Kaiserslau¬
ter n—Grünstadt—Bad Dürkheim—L uöwsgs -
hafen — Speyer—Neustadt nach Pirmasens zu¬
rück zu absolvieren hatten, lief die Route fürdie schwächeren Kategorien über eine verkürzte,232 km lange Strecke . Bon den morgens ab
6 Uhr in Pirmasens gestarteten 70 Fahrzeugen
( 45 Motorräder und 25 Wagen ) kamen 65 über
die ganze Streck« , davon allerdings nur 13 ganz
strafpunktfrei. Daß 10 straspunktfreie Fahrer
deutsche Fahrzeuge und deutsche Reisen (Conti
und Excelffor ) benützten , ist ein erfreulicher Er¬
folg für die deutsche Industrie , denn es waren
außerordentlich viel Auslandssahrzeuge dies¬
mal mit von der Partie .

Berliner Börse
vom 18. Jonl

Deutsche Staatspap .
12. 6. 18. 6.« H. Schul»

„ 1. 11
111

Reubesitz
6% Reich »,

anleihe 27
0 Dt. Wert».
2—5 « old .

schätz K
HKD .bteich»».
&% Lade»

Staat» 27
6 % Bayern

Staat» 27
« % Lachse «

Staat» 27
7 % Thür.

Staat» 26
Dt. Schilhge».

51.50 51.50
54.20 54.12
19 .50 19
87.50 87 .5

88 88
95.50 -
78.50 73 70
81 31
60 80
85.75 86.75

7 .37 7 .20
Wertbest . Anleihen

5 « ad. EI.» . 18 .45 18 .50
6 Rh .-M . B. 42 75.50

AasIHnd. Werte .
5 Mer . abg. 75.60 42.4
4 Mex. abg
4fh Lest .« .
1 Golde.
■1 » roilene.
4 Titel . WS.
4 T .Bagd .I
4 T-Bayd .I I
4 T . Zoll.
Türl.-Lofe
1V4Ung. 13
4% Uns - 14
4 Ung. Gold-

ernte abg.
4 »eonenr.
b Tetzuant.

abg.
4% do . »dg .

Verkehrswege ,
A .as .s.Berl . 198 195
WUg. Votnl ». icOl
Baltimore —
Canada 92
Dt .Eit .B .Bel. 93

- 29 .25
37.25 -

1 .80 1 .8
9 .80 9 .87

13 13 .412.20 12.2
12 .2s 12.5
25.50 25 .9

26.37 26 .37
1 .8 1 .75

19.5 -

201.5

' Reich »».
Elelle .Hchb.
dto.Zerllsil .
Hamb.Patels
Hamd.Hochb.
HombSüdam

94

69
92 .25
94.12

37 .50 87
90.25 90.25
167'/» 165.580 80.25
208 .5 -

12. 6 . 18. 6.
209 .5 212
12- .5 128
158 157
6-2 6_25

64 65
Aktien .
140". 141"*

Hansa
Repe »»
« . Llohd
Schantung
Süd .Eisenb.
« er. Elbe

Sank
Whca
Bad . Bant
St . el. Werte 166
BI. f . « rau 213 .5Barm . St». 149.5
Bay .hyp .B. 1665
„ Verein» 163

Bcrl .HdISges . 274".
Commerzb. 1911*
Danz-Priv. 94
Darmst.Bt. 279 5E.WHnt.SH. 51.6
Dtsche .Bt . 168.5Dt. »«».« t. 154D. I ebs.Bl. 109$ l»l . .« ef. 165.5Dre»dn .Lt. 157GothaGrund 1361«Lnx.Jnta . 9 12Mein .Hyp. 139 5Mltt.Bod.E . -
Mitteld .Cbt. 207.5Östbant 119 5
Lest . Eredtt 35 12Pr .Boden 1381*
ReichSbanI 276 .5Rh .Credilbl . 129' «
Südd .Bod.Ei 210
Südd . DISt. 143.5Abi . Hamb. 160
Wiener Btv . 15 .75

Industrie -Aktien .
.'Iccumulal . 155 .5 167

164.5214
143 .5
167
163
270
190 .5
94
279 .5
.63
167
155
103*.
165
166
136v<

>i.75
133.5
263
207".
1195
35
139
277' .
1291*
210
140 .6153
15 .75

AVI. u . cp».
JlMctl). Bl .
Wb!. Slmci
W. S. B.
dto. Lit. K
Alfen 3cm .
Wmmcnd P.
Wschaff.« , «»
Afchass .Zcstst«ngöb.RM.
Bamag . Mg
Bamb .SaNI.
Bamb .Mälz .
BarooRal ,
Basa»

254
136

253
135 .5105 110

184% 182
75 .5 755
217 .5 215 '/«
230 223
179 178
204»/* 204
105". 106
2S 25
100 97
114 114
91
81

89 .5
80 .5

13 . 0 . 18. ö.
vatzr . stell .

Mol .
vayr .Lpieg.
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Eiet.
B .SartSr.J .
Bai . Sin« .
Bl .Masch .
Berth .Mest.
BrautzRürnb .
» et . » rit.
Besch» . St.
Brem^Zesgh.
Lrcm .Vult .
Beem.Wolle
BrownBoveri
Pudern » E.
Busch Lüds».
Busch Wagg.
Capiio St.
Ebade
Charl . Wast.
Ch , Buckau
Eh. Heyden
Eh. Gelsen!.
Eh. Albert
Conc. Bag
Co » c. Chem.
Eonc. Spinn.Et. Eaoutch.
DalmIerBcnz
Dt. Wtl. Tel.
Dt . Wsphalt
Dt .ContlG
DI. Erdöl
Dt. Gust stahl
Dt. Jute
T«. Sabel
Dt .Linol.Nnt.
Tt. Linol.Wt.
DI. Masch .
DI. Post
DI. Schachtb .
Dt . Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt. To»
Dt. Woge
Dt. Etsenb.
Dortm .Attsrn

„ Union
De.Schnellpr.
Düren Mrtaü
Dürloppwte
Düff.Masch .
Dyn . Nobel
Egest . Salz
Eintracht
Etsenb. Bel .
Eii .Sprottaa

49 .5
259*1.
70 87
655
414
210
68 75
600
128
90
186
177
228
60 .25
1331.
246
162.5
88 .537.5
67
76.75
616
130.5
126
86 .5
89
96 .5
39 .75
1351.
151.5
113 ’/»
162
176.5
214".
143
93.5
160.5
76
408
344
59 .5
27
92
1141«
"88
171' /,
54.25
78.62
251
273
136.5
225‘<*
62.526
136'/*
118".
157
176

2591 .
70
650
413V*
!P
610
128
8 «
177
2271.
60 .5
1361*
239
162 .5
86.587 .5
65
76.75
622
130.5
125
87
68.75
96 .539 .87
135
1491*
113"*
160
176.5
215
1411.
94.5
160.5
78.75
410
340
59.37
27
88
114 .5
290
170
54
78 .75
247
270 .5135
225
62.5
25
136
117
157
174
91 .75

Et . Liefe ».
Et .Licht Srast
Eis.Lad .W.
Engelh.Lrä,
Enzing .-U.
Erdm »d.
Erlang.« « .
Esch« .Lg .
Ess.Steint.
»aber Blei
Fahlbg -Lift
Fallenstein
Foradil
J .S .Farben
Friiijnte
Feldm . Pap.
FellenGuill .
Flöth .Mafch .
SraustadtZ

FrcundMfch .
Fried .Hall
Friedr.Hütte
Frisier
Gaygea .EIt.
Bels.« « .
Benscho «
Germania P.
Ges .s.e.Nnt.
GirmeS Co.
Gladb .Woste
GIa»SchaIle
Glockenft .
GlückaufBrö»
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün » . Bils .
GrufchwitzGnanowcrte
Gnndlach
Habrrm . G.
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb.El .
Hummersen
Hann .Masch .
Harburg EI?.
Harb.Phönix
HartortBg .

„ » rücke
Harpcner
Hartm . M .
HedmigSh.
Seid Frante
Hemm .stem .
Hennin».Reit
Histe Wie.
Hilpert M .
Hindr . Wuft
Hirsch Sups
Hirschb .Ld .
Harsch

12 . 0 .177
230
32.75
237
57.5
113
167
206
133
58
120 *1«
143'/.
63
275
125
225*'«
Li" "
1240*
18 .5180
103
33
1391»
104
205 .6282.5
2991*
168
223
38.25
142 .5101
139
181
91 .62
70
96.5
92 .5
88
129'/«
159".
158".
58 .25
140
103
30 .62

1». v.
176 .5228 .5
31 .25
239
56.5
113.5167
205
130
57
119'/.
1431«
63 .25
274'/«
124
222 .5
1291«
124
19
179

103
33.25
138'/*
1041.
206 .5
279.5293
16b'fe
222
38.25
147
99.62
138.5182 .5
93.62
69
100
92
88
130
1605
158
t8
112V«
102
30 .5

164". 162'/*
23 2275
96 .25 96.5
250 256
22.12 22.75
82 81 .5
116 „ 115
134.5 133".
113 .5 115
143 k41

Hast« . SL
Hohenlohe

Ph.
Horchwte.
Hotelbetr.
C .M .Hutfch .
Vor . Hatsch
Ilse Bergb.
Jnduftrieb.
Jeferich
Jüdel
Jnnghaa»
Saht» Parz.
Sali Aschl.
Sarftadt
Slöcknee « .
Knorr E . H .
Söhtm . St.
Solb L Sch .
Söln Reuest.
Kölner Ga»
Konti . RastSöri Gebe .
»Sr, El .« raust L Co .
SunzTrcibr .
SüppcrSb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Riebeck
Leopoldögr.
Linde» Ei«
Lindström
Ltnget Sch .
Ltngnerw .
Loewe Wke.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien »
Manne »m .R .ManSfeld
Masch .
Buckau - Wolf
M . w . Lind

„ Sorast
„ Zittau

Metallbant
Miag
Minimax
Mittels .St
Mix & Gr».
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
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Neckarsulm
Nrckarwle.« dl . Sohle
N -rdd.EI»

Ttelngni
Rordd .Tril.

Wolle

Ist. st.
70
91
151
106".
219
89
136
258 .5
144 .5
125
129
90
168.5223
241.5
135.5157.5
87.75
175
139.5
91
34
72.5117
67
126.5
183
178
76.25
157.576.25
1791s
789
54
107.5
248".
150".
95
40
144
120

204*'.
250
102
151.51511.
127
119.5
141V.
65
117
37.75
67.75
144
160'/-
137

13. B.
70
88
150
1071.
218
8975

256 .5144 .5125
128 ,89 .5
167V.
221
240 .5
133%
156 .5
86
175
138"«
96 .5
34.25
72
115
67
127
185
179
80
157
1?9 .5
l?
105.5245".
147".
95
40
142"«
119
147
204V.
252
102
151.5
149".
127 c119 .5138
64.5
117.590
67.7s
143.5
159
135'/.

59 58
217V« 215

Nbg.HerkmI .
Ob KokS
Dio . Gennb
Lrenstri»
L/stwerte
Panzer
Pkt. Union
Phönig Bg.
fhönix Brl.

intsch
Pitller Wkz.
Poegc el.
Poeg« Borzg .
Polyphon
Presto
Preustengr .
RadebergExp.
RaSyu .Farb.
Rathg . « g.
Reichel bräu
ReicheltM.
ReiSH. Pap.
Rh . Bräunt.
„ Slrttr»
„ Möbel
„ Stahl« .

R . W. E.
Westf .S.Rw.Spreng

Richter Ta».
Riebeck-Mont .
Riedel I . D.
Rpckfteoh
Rodderge.
Rasenth .P.
Rütgcr »« .
Sachsen« .
Söchs . « nst
S . -Th . Ptl.
„ Waggon
„ Webstnhl

Sal. Saiz
Salzdettnrth
Sangeeh .M.
Sarottt
Schering ch.
Schlcgetbrön
Schles . vag -

stint
Schl .« .» »»«,-
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Satz
Schub. Ben.
Schnckeet et.
Schnltheih
Schelm Eis.
Sleg -Sot-G.
SiegerödWert
Slem . Gl.
Siem .Halöte

ir . o. 18. 8.
er 6i
104 102 .5
103'/* 103".
85 84
124V« 123
318 319 .5

115". 116 ä97 .12 96.12
84 .25 84
185 185
366 360
110'/« 108".
529 522
98 101'/«
99 99
190 189 .5
120V« 121
96.5 95.5
305 .5 305
97 98.25
248 244 .5
3051« 302.5
168 167.5
147 148
1661« 1641«
206 .5 201 .5
127 125 ' .
206 .5 105
259 265
164 162
39.75 39.5
119 119
745 745
130'/. 128
95 96
139 1371«
141 140.5218 220
51 .25 51.25
149 148 ' «
133 133
420 422
143 .5 144
236.5 235
283 285
226 226 .5
128 126.6
176 171.5- 69.25
116 1141*
366 -

206"» 205"«m
40
129
156
357

356
157
41
130 .5
156

35i .5

SituierW.S.
Stastsnrt ch.
Stett.Eham.
Stock Sc Lo.
Stöhr Sg .
SlSWcr Rm.
eialt .Bint
Slollwerl
Strals. Sp.
Südd . Jmb.
Südd . Zuck.
SdcnSt»
Tel. « erlin
Thiel Lel
Thür. Sa»
Tietz Köln
Tranöradt »
Tuch Aach.
TM Flöh »
Gebr. Nnger
Union chem.
Un. DIehl
„ Biesteret

Bar, . Pap .
Ber .Böhlerft.
„ Eharl.
,. Dt. Ricke,
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothani »
„ Inte v .
„ M . Hall
., Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahl « .
,, ZYprnLitt. Wie.

Vagei Tel.
Baigt Hössn .
Borw .SPinn .
Wanderer
Master « rtfr,
Wegrlin
Weftereg.
Wicking
WieSloch Ton 99
Wtstner Met . 171
WittenrrGust 53Witk.Tlcf . iig
Wol, Masch .
Zeitz Masch .

,ellst . » .
iellst.Waldh.

245.5 253
185V« 186

96 .25
1531« 154.5

4661«

158.5

1381. 138' /.
96 95
99 „ 99
55 .12 56 .5109 .5 109 .5
1377/» 135'/«152 152
160.5 150 .5171 169
121 .5 -
722 707
125 125
72.12 72.1276.5 76.75268 .5 2s670 70100 98 .5210
80
88
195

210
80
88.25
195

24.75 24.75
160 159 .5138 1371s105 .5 105225 226 .5195 194

98.75
169
60
140' /*

1571« 168152 153309 5 306
Versicherungen .Aiud .M .Fener 371 370Bill. Allst. _ _

Bit«. Feuer 610 610
Kolon ’al . Werte !» «. .Cfloftil « 163'/« 163V«Reu -Guinea 611 625Ltavi >,3 §2 3

Hapag

Laus»
Llahd
A.G .Lers.
7% Reich »».Otadt
Adca

Termln -NotTerungen
la . v . 13. ö,
1661* 165".
80 80 .62
208.5 208k.
210.5 211
158 157"s
195V« 195
94 25 94
52.87 53
140". 1401«
149.5 1481.» eil. H»l»g. 273 270 .5Lammerzh.

Darmst. » L
Dt. Bank
Diökonto-Bef
Dreödn. » k.
Mitteid .Erb .« . E . B.
Bergm. E.Berl . Masch .
Buderu »
Lharl .Wafs.
Chase . . .El . Eaoptch
Daimler

190'/« 192
280 231
159 167
1651. 1651.
167 1671s
208 .5 207 .5
1821s 183.5
207V. 209 .5
1261« 127
88.5 88 .25
1291« 131
613 628
149".
113Dt .Con«iG . 213

D«. Erdöl
„ Masch .

Dynamit
Etette . Licht
Elcltr . Lief.
EstenSteint .
J .G .Farbrn

142
53 .5
137

153
114 ' /*
217
142
59.5

231 £3a5
175V* 175

127
2221« 275eit. 11. BulB. 1301* 13u

'elf - « g. 139 139 .5I. f . el. N. 278". 281".
THGoldschm . 99.75 100

Hamb. Et .
Sarpener

ösch
Hol, « . Ph .
Ilse Lag ».Sali Aschöl.
SarftadtStöckner
Söln-Reucst.
Ldw.Locwe
Manne »« .
Manrseld
Metallb .Fry .Rat. Aut»
Lv . -Bedarf

», Sot»
Lrenftcin
Lstwcrke
Phönix Bg.
Polyphon
Rh. Bräunt.
Ryein .Elettr .
Rheinftaht
Niebeck M«.
Rütger »« .
« alzdetf.
Dchles. Et .B.
Schlickert et.
Schulth ..P.
Siem .Halöte
Leonh. TietzTransradio
Ber .Glan,st .

Stahl« .
Wrstriegeln
Zellst . Wald».

1S. S.
160" *
163 .5
141V«
148
218
240".
Ü8 .5
247
142
120
161
86 .5
102.5
103
123V*
318
97
524
302 .5
1691«
1651*
94775
418
lo1 '5
35i
358.5m
712 .5
99 .75
222 .6304

iS . eJ
161
162*1*
141PI2425
133"«
1381«
244V«
1421«
i hl *
90
103 .5104
123'/«
319
96 .75
528 .5302 .5168
165
96 75
440
255 .6
20Pk
365
3571*
314
161.5
710
98.5
234
307

Ergänzung zum Kurszettel
Fls.Hyp.L.

Sf . 14
dto.Pfbs .43
Hest.L.Psbe.
dto. Komm.

Cbl 1—16
Rh .Hyp.Dt.

X 51)
dto. Komm.
Westd .Voden

1—10
6 Grohkr.M
5 R »m . 1903
4 R« m. 1894
4 Türkunif .
4Mi Budap .

et !4 m.T .
4% Dudap.

St . 14 abg.

12 . 6. 13 . 6

18.2 182
12 .9 18 .3

7.55 7.5

14 .22 14 .25
15 .1 1525
10 10.59.75 10

59 .1 59 .1

4% Budap .St .« i .S.
5 Saft» St.
4H M .B . A.
4H Sinai. 1
4 dto . II
4Vt dto. 1X1
Pe.Zcntr .B.
Hogeda
Sollm .Jrd .
MezG.Frbg .
Rheins. Sr.
Dchstg . Lss .
Ber .B .Fr.G.
„ Ultram .

Mannh . B .
Nordstern

« llg .Baf .

12. 6. 18 . 6.
96
14.9
35.518
15.75
13 .5
168.5w
66
195
70.5102
153 .5
162

15
35.7

13.5
159 .5
8^ 5
56
199
70.5102
154
150.5
246 246

t ex«
I exkl

Di» .Bezugsiecht

Frankfurter Börse
vom 13 . Juni

Deutsch * Staatspap .
12 6. 13 . 6

87.25 87.25
51 .3 sl .3' 4 .1 54.5
19.3 -

6% lXrttS»am.
Adtösg . 1, 11
Ablösg . III
Nenbesttz
Boldanl .

MI.UOU
ö'LSchapanw .

K 1 u . il 43
4 Lchutzgeb.
4 ,. 14

Wttrtt .
KW - 20

Offl .
voltSst I

89 89

7 .35
7.35 7 .2

7 .2

95
100
9j

92 97
Ausl Staatspapiere

Sp-S- Port.
4‘/j % am.
Solvrum is >2 .25 ^ 3 75

^ olltürtrn l - .tz 12 .52
4 ung . Gold , 6 .6 ^6 .3

Dt Stndfanicihen
0% öffl . ^4
K% Darm -

ftoM 05.fl .24 93 93
7% DrrSdn .
x 6t «fl . 2GJ 86 67

Franks-
3t . tl . 26 1

Heidelberger
Stadt « .20

8^ »L» dwigSh
St .Ä. 26

S% Mainz
G .A. 26

U\% Mannv .
G.« . 25

H% Mannd
St « , rc.

Mannh .
St « . 27

K*?, '.'»iitubg *
St .« . 26

Pforzh .« .«.
^ PirmasenS

12. S. 13. «

81 65

102 .5 102 .5

93.5 93.5

93 93 .25
Bank Aktien .

Ade »
Bad . Suiil
Bl 1 Stein
Barm , » tu
« an .

Würzburg
Ban . tzyp u

Wb.
Serl .HvIpgel
Danalbl .

141 .5 140 -5
169 169
71b.5 215
143 148

' 6 C1. 166 *1
274 270 .5
249 .7 2791*

Dtschr .Bt .
Dt .Hyp.Bt .
DI.Brreinöb
TiSI .-Ges .
Dreödn.BI.
Franks. BI.
Fr .Hyp.Bt.
Fr .Pfd .Br .B
Melallbanl
Mitleid .EVI.
Rllrndg .B .L
Test . Ercdll
Psölz -Hyp -Bl
Rh .Eerdltbt .
Rh. Hyp.
Düdd.Bod.Ei
Südd . Diül .
W -stb.
Wienci Btv .
SSt». Rbl .

12 6 .
169
140
102
165.5167
107".
152
150.5
150
207'/«
160
15
160 .5
128 * .
194.5

13 ö
167

102
164 .9
166
107 .5
162
156
150 .5
207 '
160
35 .50
160
128 " .
194 ' .

143 143
100 100
15 .75 15 .75

rrnnsportanataltcn•7, Reich»».
94 94Bz.

Bad Lolalb.
He'.vclbergci

Sleastenb
Hapag
Lloyd
ZD-Sal .Mon.

lndnstridakOen
Eichbauni —
Löwenbrön

München 334 331

167 .5 166 ' /s
158 .5 158
18 .75 18 .75

12 . 8 . 13 8
183Rürnb .Lrauy

Brau.Psorzh .
BranSchwartz

Storchen
Brau.Wergri
WulleSIuttg .
«dt Gebe .
Adla 0p».
Adl Slcya
A.E .G .St.
Ang.Gu .
Aslboff .Zellst 705 ^4 201^
Vad. Elektr.

Mannheim — ^
Bad Maich

Durlach
Bad . Nhren
Bamag . Mg

175
188
170
43
254
105
134' ..

144
12 .525

175
188

44
254
101
183

12 .5
24

Bayi .Spieg
Bovr Eell.
Bergm . Eiet
Piem .Lelgh
BrownBodrrl
Bürst .Erlang
Erm vdclb

DalmlrrBen ,
Dl. Eilend
Dl Erdöl

.. G .S .Sa,
Dl L ' nol

„ Perlag
Dlngiee

70.72 69.75
- 206

60 60_
36 .5
142 142
114 .5 U2Vs

144 14214
210 210
384 ' * 3/4 .6

Dresdener
Schnrllpi .

Dürtoppmte .
E . W. Sols.
«1. Licht » .Sr.
Et . Liefcr.
Elf .Bad .W.
Emag
EmaiMllrich
Enzinger

Union
Est>. Masch .
Ettl . Spin »
Fahr Gebr.
F.G .Farben
Felten Giltst
Feinm . Jett
Frls .Armat

.. Ga»
„ Ho,
,. Molch.

Geiling Seil
stzoldschch.
Gritzner
Grün n . Bill
Hosenmühle

Franlsnrl
Haid n . Reo
Hammrrscn
Hanfw.Füst
HesterMalü,
Hirsch Sups
Hochties
Hoizmaiu

12 . 8. I» 8

134 134
61 61
232 230- 171
32
82 82
15 15
55 56
56 55 .6- 225
42 42.25
274". 274>/s- 129
78 .5 -
150 150
106 106
71 .5 71
60 60
101 105
137 138
i/d 182. n
138 138
44 43_
m -

- 134
87 86 . 0
153 150'/«

Hoszdertohl.
Jnag
Jungh .Bebr.
Kg .Kaisers
KarlSr .Ma .
SleinSchanzSnorr E . H .
Sold Sl Sch .
Sons .Brgun
Sraust L Eo
Lahmeycr
Lechwale
Led . Spich.
Lndw .Walz
Maintr.
Metallg.
Met .Snpdt
Me » Eöbne
Miag
Moenu»
MdI.Darmst
Deutzmglo »
Lbernrsel
Reckarsnlm
Neckar« .Estl
Test .Etsenb
Pet. Union
Pf.Nöh.S .
Nein.Gebb
Rh .El .Mm
Rhenania
Rodb.Dmst.
RödcrGebr.
Rütger «« .

12 . 8 13 . 6
98.5 96 .50
98 98
91.5 -
237 -

155.5 155".
178 175
75 75
68 -
178". 177
114.8 106.8
130 130
127 127
202 .5 201".
80 79- 64 .5
150 179.- 61 .5

98
*
25 §5- 69.90

31.75 316
116 11h
52 .75 60.25
106 105
1701 . 167

96 .5 94.8

Schltnt da.
Schnell, Fr.
SchristStem »
Schocktet R .
Schuh Ban .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Eo.
Siem .Hal»!«
Siualco
Südd .Zucke«
Irit .Bestgh .
Thür . Lie«.
Nhr . Furtw.
Ber .EH.Fts.
Ler .D .crII
Lee. Fast
Loigl Hättn
Botth .Sabel
WaytzFreyt.
Wohlmuth
« ölst W.

Pforzheim
Würtl . El .
Zellst .Waldh

12. 8 . 18. 6.
88 88
82 82
119.5 120 .5207 206 .5
71 .5 69 .52475 25 .2 :
71 . 71
4 -4J7 .5 356 .5118V« 118".153 154'/s
61
109 108

89 .75 897570 70
44 .5 44

~ 19264.5 84.5
150'/* 147".

140 140
138 135
308.5 306

Auck.Rheing.
Bersnerksaktien

Ludrru« 88.5 87
Eschw .Bag 204 202.Gelsenlirch. 138". 139
Hy ' prner 161 -

Ilse et . «.
SaltAfchee»!
Sali Weste ,
Slöcknee
Mannröm .
Manösetder
Lberbed.
Phönix
Rheinstahl
RIebeck
Tal , HeUbr .
Dellu» Berg
B . Stadl« .
P .S .Lgurgh.

12 . 6.
252
224
224
135 7/.
144
120.5
z?;
162.5
202
180
99
76 .25

13. 8
254

134
143
120
103 .5965
165
160
206
118
97
78

Versichernnsen .
Alltanzorrt .
Front?.Allg .
Fts .Rlickpers .
Franlona
Franlona

öü RM .
Mannh .Pees.Lbaeh .Bas .

281 285
197 19s
15 15

135 134.9
194.3 194

Sachnrrtnnleihen
6 Lad . Hol ,
5 „ Sohl ,
Fr .P , » Ml

«lo III
Mhm Sohle
Hest. BI.
b Rrckarg .
5 Pr . Sali

23
16 .25
79
95 .5
6.3

23
78
95.5
15 .25
6.3

b Pr .Rogg.
St .SotzIw.23

öbbRh.HYP.
öRhHqp2« /2b
ö« H..M . ,D.
z Dachsenk .
6 ,, Rogg.
2 Süd .Frftw
S% Bfälja
5% Sfäljat % Baden
Holz« . 23

5% Badei»o.
Sohlen « . 23

6% Grostt.
Sohlen « . 23

filo Heldelberp
Hoüw . 23

G% Hefirn
Roggen 23

(1% Mannh .
St .Sohlw .23

12. 8. 13.».
9 .5
2.595.5

74 5̂

8 .65

9 .5
9 .6

»5 .5'47k
8.6k

94. 75 947i
2.3 2.3

18 .5 -

23

10

23
10
15 .25 15 .1

Plnndbriet *.Fel, .Hy ».
>2- 21 18.2 18 .1!

Ftsi .Psp .Lr .
Bl . 13—22 75 .5 75

Rh .HYP.BI . - —
Oblisationem« roftkrastw. — —

Mannheim 90 90
* Perirr .
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Badische Rundschau.
Bodensee und Rhein steigen.
Aus Konstanz wird gemeldet : Die anhal¬

tenden Niederschläge und die Schneeschmelze in
°en Alpen haben bedeutendes Anschwellen des
Meins und Hebung des Wasserspiegel? des
Bodensees herbeigeführt.

Im R h e i n t a l wurde bereits wieder Hoch-
nasser befürchtet . Am Montag vormittag stand
°er Rhein drei Meter über dem normalen Was-
irrstand und hatte die Höhe vom 28. September
ätzten Jahres , an dem die Wasserwehren auf-
Seboten wurden» erreicht. Die trüben Fluten
' ührtengrotze Holzmassen mit , so daß
aie provisorische Brücke zwischen Buchs und
Schaan stark gefährdet war . Am Dienstag vor¬
mittag war der Strom wieder etwas zurückge-
Sangen.

Ter Wafserstand des Boöensees hat sich wäh¬
rend der letzten beiden Tage jedoch wiederum
bedeutend gehoben .

Schwerer Wirtshauseinbrecher .
^ bld. Freibnrg , 13. Juni . Der 28jährige
Schmied Paul Busset aus Eschbach gelangte
sehr frühzeitig auf die Vcrbrecherlaufbahn. Er
>ft mit der Zeit zum Spezialisten in Wirtshaus¬
einbrüchen geworden. Von verschiedenen Ge¬
richten abgeurteilt , hat B . mehr als eine Straf¬
anstalt kennen gelernt : zweimal ist er aus Ge»
mngnissen entwichen und befreite bei einer
Flucht noch zwei Mitgefangene. Er verbüßt
zurzeit eine Zuchthausstrafe von Jahren , die
>» Ulm verhängt wurde. Dem hiesigen Schöf¬
fengericht wurde B . gestern vorgeführt , weil
» och Restkonten an Wirtshauseinbrüchen in
Falkensteig , Lehen , Holzhausen und in Nord¬
baden in Sandweier , Wintersdorf und Baden-
Scheuern des Ausgleichs harren . Die Einbrüche
führte er immer in stiller Nachtstunde aus . Auf
die Frage , wie er zum Einbrecher geworden sei ,
S er zur Antwort : »Ja, ich war doch in

angserziehung" . Das Schöffengericht verur¬
teilte ihn unter Einrechnung der Strafe von
Ulm zu 8 Jahren Zuchthaus .

Aus dem Rhein gelandet .
bld. Diershcim bei Kehl» 18. Juni . Aus dem

Rhein wurde eine weibliche Leiche ge-
iändet , die nur kurze Zeit im Wasser gelegen
hat. Es handelt sich um die 19jährige , in Hal»
fingen wohnhafte Elisabetha Gütlin , die sich
Mit dem Fahrrad von zu Hause entfernte und
seither niD zurückkehrte . Sie hat anscheinend
den Tod im Rhein gesucht und gefunden .

Oachstuhlbrand .
dz. Buseubach (Ettlingen ) , 13. Juni . Gestern

nachmittag , kurz nach 3 Uhr , brach aus bis jetzt
»och unbekannter Ursache in dem Anwesen des
Kaufmanns Alfred Schrot im Dachstuhl des
Gebäudes ein Brand aus . Die Ortsfeuerwehr
sowie die Fabrikfeuerwehr von Ettlingen waren
alsbald zur Stelle , so daß das Feuer auf seinen
Herb beschränkt werden konnte . Der Dachstuhl
brannte vollständig aus . Der entstandene Scha¬
ben ist bedeutend .
Die verhängnisvolle Schußwaffe .

3000 Mark Belohnung
für Ergreifung des Mörders .

dz. Freibnrg i. Br ., 18. Juni . Wie die Staats¬
anwaltschaft ll Freiburg mitteilt , ist die Beloh¬
nung für zweckdienliche Angaben in Sachen des
Doppetmordes an den Lehrerinnen G e r s b a ch
nun auf 3000 Mark erhöht worden. Gleichzeitig
fordert die Staatsanwaltschaft dazu auf , daß sich
alle Personen, die an dem Vormittag der Tat
— Donnerstag den 31. Mai — vom Thurner
aus über den Höhenweg Richtung Weitztannen -
höhe nach Titisee, bezw. von dort aus zurück
gewandert sind, bei ihr melden oder sofern
es sich um Personen handelt, die außerhalb
Freiburgs wohnen , bei den zuständigen Polizei-
oöcr Gendarmericstationen.

Protest gegen Sensationsmache.
Ein großes Berliner Mittagsblatt hat

unter der Ueberschrift „Der Frauenmord
im Schwarzwald. — Panik der Sommergäste.
— Viele Abreisen . — Der unauffindbare
Täter . — Wahrscheinlich ein Holzknecht. —
Sphk im Höllental " eine sensationelle
und phantastische Abhandlung über den Mord
auf der Weißtannenhöhe veröffentlicht .

Die Verkchrsgemeinschaft für den
Hochschwarzwald (Sitz Neustadt ) hat sich mit
dieser Veröffentlichung befaßt und einen ener¬
gischen Protest dagegen veröffentlicht , daß unser
Schwarzwald ein Waldgebirge ohne jeden
Schutz sei , das man nur mit Furcht und Grauen
durchwandern könne . Selbstredend gebe es in
jedem Bergland Gebiete , die nur wenig be¬
gangen werden und wo solch furchtbare
Schreckenstaten möglich seien und eine gewisse
Zeit verborgen sein könnten . Niemand emp¬
finde aber dann solch« Vorkommnisse schwerer
als der Einheimische« der ehrliche, biedere und
brave Bewohner der Berge , vor allem der
gastfreundliche Schwarzwälder . Es
wird gegen eine solche Berichterstattung aufs
schärfste protestiert und der Badische
Verkehrsverband aufgefordert, gegen den
Berichterstatter die energischsten Schritte einzu¬
leiten.

*

Vergiftung einer ganzen Familie ,
dz . Walbstette « , 13. Juni . Hier erkrankte un¬

ter Vergiftungsanzeichen eine ganze Familie .
Zwei Personen, die 24jährige Tochter und der
16jährige Sohn » sind gestorben : drei weiter«
Familienmitglieder gehen langsam der Beffe-
rung entgegen .

Erfindung für die Textilindustrie ,
dz . Ettlingen , 12 . Juni . Der Schlosser bei

der Gesellschaft für Spinnerei u. Weberei . Leo¬
pold Reiser aus Reichenbach, machte eine be¬
deutsame Erfindung für die Webinbustrie. Er
konstruierte ein Webschiffchen , bei dem das
sogen. ,-Schiffchenküflen" ( Faden durchsaugen )
wegfällt . Die Erfindung ist hygienisch von gro¬
ßer Bedeutung.

Mannheimer Haushalisplan .
bld. Mannheim , 13 . Juni . Der zweite

Tag der Voranschlagsberatung begann mit der
Behandlung der städtischen Werke . Allgemein
wurde die hohe Leistungsfähigkeit namentlich
des Gas - und Elektrizitätswerkes hervor-
gehoben . Vergleichsweise seien die Mannheimer
Gas - und Strompreise verhältnismäßig niedrig.
Eine überaus lebhafte Aussprache gab es , wie
jedes Jahr , bei der Besprechung über das
Straßenbauamt . Es wurde festgestellt, daß der
Verkehr im Winter keine Zunahme erfahren
habe und daß, wenn auch nicht unmittelbar , an
eine Tariferhöhung gedacht werden müsse , eine
Verbilligung des Fahrpreises könne daher nicht
in Frage kommen .

*

O. Bruchs,!, 18. Juni . (Aus dem Stadt ,
r a t.) Die Sommerserien an der Volksschule
werden auf Vorschlag des Volksschulrektvrats
vom 1.—28. August , die Herbstserien vom 19.
September bis 18. Oktober festgesetzt . — Der
Verkehrsvcrcin hat eine Vorstellung an den
Minister der Finanzen gerichtet , die bezweckt ,
daß von einer Weiterbelegung des
Schlosses durch Polizei oder Gendarmerie
abgesehen werden soll : der Stadtrat schließt sich
dieser Vorstellung an . — Wegen Verminderung
ü«r Schnakenplage hat der Ausschuß für Ge¬
sundheitspflege Vorschläge cingcreicht , die die
Zustimmung des Stadtrats finden . — DaS
Stadtbauamt hat Kostenberechnungen vorgelcgt
über Arbeiten durch Fürsorgearbeiter . Es wird
bcschloffen , beim Bürgerausschuß einen Kredit
anzufordern . — Der Bauausschuß hat beim
Staütrat die Anschaffung eines Spreng¬
wagens und einer Kehrmaschine unter
der Voraussetzung beantragt , daß für die
Reinigung durch die Stadt nur d i e Straßen
in Frage kommen sollen , die der jetzigen Be¬
rechnung zugrunde gelegt sind. Der Stadtrat
schließt sich diesem Antrag an.

Unfälle.
dz . Mannheim , 13. Juni . Der 9jährige Schüler

Fritz Raab aus Neckarau radelte gestern abend
bei der Silberpappel auf der Uferböschung ,
stürzte dabei in den Rhein und ertrank .

z . Willstatt , 18. Juni . Die Unsitte unter Kin«
der» , aufs Schutzblech beS Fahrrades aufsitzen
oder barfuß aufs Hinterrad aufsteigen zu lassen,
führte zwischen Willstätt und Sand zu einem be¬
dauerlichen Unglücksfall . Das Kind des Mau¬
rers Karl Stahl geriet mit dem rechten Fuß
zwischen die Speichen , wobei ihm der große
Zehen total abgerissen wurde.

bld . Zierolshofe« bei Kehl , 18. Juni . Der
19jährige Sohn des Landwirts Karl Uhl war
mit dem Anbinden von Reben beschäftigt.
Plötzlich stürzte er von der Leiter und fiel so
unglücklich, daß er das Genick brach und so¬
fort tot war.

dz . Freibnrg i. Br ., 18 . Juni . Ein an einem
Neubau beschäftigter Montagearbeiter aus Dort¬
mund st ü r z t e gestern bei Montagearbeiten
aus einer Höhe von 14 Metern ab und er¬
litt schwere innere Verletzungen, die seine Ver¬
bringung in die Klinik erforderlich machten.
Der Verunglückte ist auf dem Gerüst ausge¬
rutscht , wobei dann bas Seil , mit dem er sich
angeseilt hatte, gerissen ist.

Badischer Gparkaffentag .
10 . Verbandsverfammsung in Rastatt .

Ein junger Bursche lebensgefährlich verletzt .
dz . Mcrzhansen bei Freiburg , 13. Juni . Laut

"Freiburger Zeitung" spielten hier zwei Bur¬
schen mit einer kleinen Schußwaffe . Der eine
wollt« in die Luft schießen, drückte aber unvor-
stchtigerweise früher ab und traf seinen Kame¬
raden Emil Fischer ins Auge . Ohnmächtig
sank dieser zusammen und mutzte sofort in die
Freiburger Klinik verbracht werben . Das Auge
ist verloren , die Kugel, die im Hinterkopf steckt,
kann aber nicht entfernt werden, so daß Lebens-
kefahr besteht.

Polizeimörder Ries am Tatori .
bld. Heidelberg, 18. Juni . Gestern nachmittag

(and nochmals ein Lokaltermin in der Sache
Ries am Tatort in der Bergstraße statt . Der
Einbrecher und Polizeimörder Ries mußte
dort nochmals den Verlauf der Verfolgung und
des Schießens eingehend vorführen , ebenso der
seinerzeit verletzte Schutzmann Metzger .

Tartfkündtgung in der
pfälzischen Textil -Industrie .

bld . Neustadt a . d . H . . 13. Juni . Wie der
Badisch-Pfälzische Landesdienst erfährt , haben
die Gewerkschaften dem Verband Süddeutscher
Textilarbeiter . Landesgruppe Pfalz , den Man -
teltarif vom 13 . Juni 1927 auf den 30. Juni
1928 gekündigt . Gleichzeitig wurde ein neuer
Entwurf eingereicht , der u . a . eine Beschrän¬
kung »er Arbeitszeit anf 48 Wochenstunden , eine
Akkorögarantie um 30 Proz . über den Akkorö-
richtsätzen und die Erhöhung des Urlaubs auf
neun Arbeitstage verlangt .

Der Badische Sparkassen - und Giroverband
hielt in Rastatt seine 10. (ordentliche ) Ver¬
bandsversammlung unter Teilnahme von 3 00
Vertretern badischer Sparkassen, Städte ,
Gemeinden und Kreise ab . Vertreter der Regie¬
rung waren zugegen.

Der Berbandsvorsitzcnde, Präsident Dr . Gu¬
gelmeier , referierte zunächst über das Ber-
danüsjahr 1927/28 und stellte eine Zunahme der
Sparlust und damit der Spareinlagen sest. Die
Aufwertungsarbeiten der Sparkassen schritten
rüstig vorwärts , viele badische Sparkassen wer¬
teten über den gesetzlichen Satz hinaus auf. Bei
der jetzt im Reiche erfolgten Regelung der Spar -
kaffenbesteuerung sei anerkannt, daß auch die
Privatkredite zu den steuerfreien Sparkassen
eigenen Geschäften gehören, wenn sie sich auf
den Mittelstand beschränken.

Es werde Ansgabe der Zukunst sein , den Be-
grisf „Mittelstandsbegriff" scharf heranszn»
arbeite« , worunter auch Kredite an Beamte,

Angestellte , Arbeiter «sw. falle«.
Die Privatbanken und Genossenschaften haben

sich seit dem Herbste auch der Spartätigkeit im
Kleinen zugewendet , woraus Reibungen mit den
Sparkassen resultierten . Die Leistungen der
Sparkassen zur Förderung des Wohnungs¬
baues seien hervorzuheben. Nach dem Stichtag
vom 31 . Dezember 1927 haben die badischen öf¬
fentlichen Sparkassen über 72 Millionen Bau¬

darlehen gewährt. Der Versicherungsbestand der
öffentlichen LebensversicherungsanstaltBaden in
Mannheim beträgt 40 Millionen Aiark in 10182
Einzelpoliccn. Der vom Dir . Dr . Meitzer
der badischen Girozentrale erstattete Geschäfts¬
bericht der Anstalt für 1927 weist auf die un¬
günstigen Geldverhältnisse des Berichtsjahres
hin , die eine ausreichende Befriedigung des Kre¬
ditbedürfnisses der badischen Städte unmöglich
machten. Trotzdem steigerten sich die Umsätze.
Die Entwicklung des laufenden Jahres sei be¬
friedigend und lasse eine weitere günstige Aus¬
dehnung des Geschäftes erhoffen .

Die Versammlung genehmigte einstimmig den
Rechnungsabschluß der badischen Girozentrale ,
der eine Verzinsung der Betriebskapital¬
anteile der Mitglieder mit 8 Proz . vorsieht . Ten
Verbandsorganen wurde Entlastung erteilt . An
Stelle des aus dem Berbandsausschuß ausge¬
schiedenen ersten Bürgermeisters a . D . Ritter -
Mannheim wurde Oberbürgermeister Heime -
r ich - Mannheim einstimmig gewählt.

Die Vorlage über eine Aenderung der Sat¬
zungen des badischen Sparkassen - und Girover¬
bandes, durch die die Pflege und Förderung des
Realkredites als Verbandszweck übernommen
werden soll , wurde angenommen. Im Schluß¬
referat sprach der Präsident der Deutschen Giro¬
zentrale, Geh . Reg .-Rat Dr . Kleiner , über
die Kapitalversorgung Deutschlands.

Wetternochrichiendieilst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das kontinentale Hochdruckgebiet, daS uns
durchgreifende Aufheiterung gebracht hat, wan¬
dert in östlicher Richtung weiter , während im
Westen ein neues Tiefdruckgebiet heranzteht.
Wir müssen daher wieder mit zunehmender
Bewölkung und örtlichen Gewitterbildungen
rechnen . _ , , ~ ,

Wetteranssichten sür Donnerstag : Znueh.
wende Bewölkung, warm, örtliche Gewitter, be-
sonders im Gebirge.

Wetterdienst des Frankfurter U .iiversitats .
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Mitternngsanssichten bis Freitag abend : Auf¬

kommende Gewitterneigung, sonst noch kein«
wesentliche Aenderung.

Badische Meldungen.
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Geschäftliche Mitteilung .
Borurtetle gegen fertige Suppen, feien eS Suppen.

Würfel, oder Suppenwürste, mögen früher berechtigt
geivesen fein. Tach heutzutage , wo wir m Knorr
Suppcnimirst ein Fabrikat besitzen , baS nach jahrc -
langen , endlich mit Erfolg gekrönten Versuchen bank
sorgfältigster Auswahl und Zusammenstellung der
heften Rohstoffe eine Suppe ergibt , bi« auch den »er.
wöhnteften Gaumen befriedigt , kann wirklich lebe
Hausfrau . unb ivärc ihre Küche noch so vornehm ,
darauf verzichten, die einzelnen Zutaten für eine Suppe
znsammenzukaufen unb herzurichten . Dabei ist eine
Knorr. Suppe schnell unb kinbcrleichl herMstellen . he .
»ars keiner weiteren Zusätze unb kostet nur ö A pro
Teller .

In den ersten 10Jahren
sollte jede MuHcr ihr Kind nur mit der reinen , milden

NIVEA ’seife
waschen und baden . Das
Kind wird es ihr einst
danken , weil ihm dadurch
spätermancheSorgeum die
hrhaltung seines guten
f cintserspart bleibt Nivea«
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die
empfindlicheHaut der Kin¬
der hergestellt. -Preis 70 Pf.

Sonnengebräunt
wird Ihr Körper , wenn Sie ihn vor Luft« und Sonnenbädern , vor Fahrten und Wanderungen mit

NIVEA - CREME
/V,' einreiben . Aber trocken muß Ihr Körper sein ; Sie dürfen

ihn niemals naß den Sonnenstrahlen aussetzen .
Nur Nivea . Creme enthält Eucerit ; sie verstärkt die
bräunende Wirkung der Sonnenstrahlen . , Gleichzeitig beugt
sie schmerzhaftem Sonnenbrand vor .

Dosen M 0.20 bis 1.20 / Tuben aus reinem Zinn M 0 .60 u . 1,00



Sette U Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 14 . Juni 1938 fl«. IW

Henny Porleng

SüMenaesellillmst Karlsruhe E. B,
Gegründet

«n die Bevölkerungvon MMt
und Umgebung !

Wir geben hiermit bekannt . - ah «nie« Gesellschaft das
herkönnnllchr

KSMMßM
mit aKaettteinett

großen Volksfesten
in heu Tagen von Samstag , de« 16. bis einschliehlich

Sonntag , de« S4. Juni 1928 , abhalten wird.
Den Ueberlieferungen entsprechend sollen die Schützen¬
feste Volksfeste im besten Sinne des Wortes sein. Die
Bevölkerung von Karlsruhe und Umgebung , die schon
seit Jahrhunderten mit unseren Schützensesten ver¬
wachsen ist, laden wir denn auch in erster Linie ein,
an den in Aussicht genommenen Veranstaltungen zahl¬
reich teilzunehmen und so dem Ganzen den richtigen
Rahmen eines echten Volksfestes zu geben. Die
Tagesprogramme werden in Plakaten und Anzeigen

bekanntgegeben.
Der BerwaltnngSrat .

Freilichtbühne
Watthaldenpark

Ettlingen
Sonntag , den 17 . Juni 1928, nachmittags 5 Uhr — Ein¬
maliges Ensemble -Gastspiel der Hohentwiel -Festspiele

Ehkehard
Volksschauspiel in 4 Akten mit Chören von Franz Kaim

Spielleitung : Intendant EGON SCHMID
In den Hauptrollen ; Darsteller erster Bühnen
Am gleichen Nachmittag um 2 Uhr (Eintr . 50 SjP)
Schülervorstellung
Eintrittspreis 2.50,1 .80,1 .— u . 0.50Mk Vorver¬
kauf : Musikalienhandlung Müller in Karlsruhe

Bei schlecht .Witterung findet dieVorstellung im Sonnen¬
saal statt . Auskunft : Verkehrsverein Ettlingen , Tel . 50
Kasseneröffnung 1 Uhr —- Spieldauer ca . 2 Stunden

Saarländer ' Bundestag t
8p. Jqnl ynd 1, Jaii in Heidelberg . — Anschließendgrolle

Saarkundgebung
z von 1200 Saarsängern n. der Kochlln »sehen
öjkhngen pp . Alles Nähere in der am Frei -abends 8 Uhr. in der Rest „zum Klappnozrc,staufindenden allgemeinen

tag . U . Jnai . 1
Amalfenstc . 14a,Saarländer-Versammlung.

zahlreichen Besuch der Landsleute undten. — Unsere Mitglieder wollen voll : freunde wird
erscheinen.

Saerveroift , Ortsgruppe Karlsruhe e. V.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Rheinfahrt nach Speyer. 17. Juni : .tt Motorschiff ..Freiherr vom Stein .

Besichtigung verschiedener Sehenswürdig-
Leiten. wie : Dom. Kaisergräber . Mistor,
duseum der Pfalz . Rheinische Sektkelle¬
reien A .-G . u . a. Abfahrt Rheinhafen
Nordbecken 7 Uhr . Fahrtdauer 2V4 Std.
Gruppenweise Führung , preiswürdige Ver¬
pflegung in verschied. Gasthöfen . Rück¬
fahrt mit Sonderzug 19 Uhr . Näheres
siehe Programm , das zu Schiff- und
Bahnfahrt , sowie zu allen Besichtigungen
berechtigt und nur im Vorverkauf zu
4.50 Mark (Kinder unter 10 Jahren die
Hälfte ) erhältlich ist bei : Berthold Dob -
ler. Elrbprinzenstr. 20 . Kcke Herrenstr . :
Photogesehäft Hügel. Schützens« . 12 ;
Druckerei Fröseher , Kaisers« . 105 ; Sport¬
haus Müller, Walds« . 45. Teilnahme
auch Nichtmitgliedem gestattet
_ Lichtbild-Ausweis besorgen!

Ihr Bubikopf
"

säSIden und Pflegen!
Ihre Dauer - und Uaneroellen!

bei ReniKopp
der BubUtopf -Spealallat , Karlsruhe i. B .
August DOrr -Straße 7, am Schmiederplatz . Tel . 6363 .

Meter 70 , 50, 30, 20 Pffl.

GläsertUcher Per stück . QOPfg.
Zephir . . per Meter 1 .00. 80, 60 , 58Plg.
mousseline p - m«. 1 .20. 90, so. 70Pfg.
K̂ Seide £1» imuo, 1.30, 1 .- OOPfg.

Große Posten Reste
in

Wäschestoffe , Haustuche
(weiß , halb - und reinleinen )

Bettdamaste , Bettbarchente
weit unter Preis

Da keine Ladenmiete — große Ersparnisse

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

Eingang Kreuzstr , geg. der Kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hock

Baten kaafsbkommen

SonMtoftr.
SouuetAL 14. 3««l.*1) 29 (Don nerätaa»
miete ) Tb . -G . 801/700

Sit
Stebermmts

von Straub .
Musikalische Leitung :

Rudolf Schwan.
I « Szene gelebt von

Otto Kraub.
Eisenstein Nentws

Artillcrik'Vmib
„St. Narbara".
1 . Unsere Monatsver¬

sammlung fällt am
Sonntag , 1. Juli
ans.

3. Die Kameraden
werd . an die Fab.
nenweibe des Mi¬
litärvereins Dur¬
lach am Sonntag ,
den 17. d . Mts . er¬
innert. Treffpunkt:
1.15 Uhr in Dnr -
lach .

3. Der Verein betei¬
liegt sich am Sonn -

Jnli am
e« Ar-
Achern.

Abfahrt 7.40 Uhr
vom Hauntbahnhof .
Die Kameraden wer¬

den ersucht, sich an
den Beranftaltungen
in Durlach u . Schern
zahlreich zu beteiligen

Der Borftantz .

Alpen
verein

Karlsruhe

Freitag , den 15 . Juni , ahends %9 Uhr
im Saal III, Schrempp , Waldstraße
Herr Dr . Heinz Knöll und Fraui

Resid,
ucm,pl.l. lüaldsirafle

Ab heute :

„
LoflC “

Die Geschichte vom häßlichen Entlein

Nur mit Lachgas
Groteske in 2 Akten

„Im Lande der Bergkorsen “
Kulturfilm

„Große Bemberg - Schau “
eine Sehenswürdigkeit, von der Zensur als volks¬

bildend anerkannt

„Trianon • Wochenschau 1*

Colosseums -
Garten

Dienstag
Donnerstag
Sonntag

Große Gartenkonrerte
Bratwurst -Braterei

Eintritt frdtl

Gefelflchaffs -Sonderfahrt
Karlsruhe — St. Goar

Loreleyfelsen —Assmannshausen —Niederwalddenkmal — Rüdesheim
Sonntag , den 8. Juli 1928.

Sonderzug : Karlsruhe—Mainz und zurück. Sonderdampfer , über
2000 Personen fassend , der Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrts-

Gesellschaft : Mainz— St . Goar und zurück.

Es werden nur bis zu 600 Karten ausgegeben , um allen Teil¬
nehmern eine bequeme und genußreiche Rheinfahrt zu garan¬tieren . — An Bord des Dampfers und in den Gaststätten am
Rhein in AGmannshausen und Rüdesheim musikalische wie

gesangliche Darbietungen und Tanz.
Karlsruhe ab : Morgens 5 Uhr. Karlsruhe zurück : Nachts 12K Uhr.

Meldeschluß 2 . Juli 1928. Es ist jedoch ratsam , die An-
meldung sofort vorzunehmen , um sich einen Platz zu sichern.

Die ganze Reise stellt sich einschl. Mittag- und Abendessenmit Ueberfahrt auf Motorboot nach Schloß Rheinstein zusam¬men auf 21,— RM . Bei der Anmeldung ist ein Teil des Betrages ,wenigstens 5,— RM . zu entrichten , der Rest ist am 2. Juli fällig.
Anmeldung zur Teilnahme und Einzahlung des Betrages bei Musi¬
kalienhandlung Fritz Müller, Ecke Kaiser- und Waldstraße undMusikhaus Scblaile (Odeonhaus ) , KaiserstraBe 175.

.oialtnde
FrankOrlofSky
Alfred' alte
Slfnd
tbeleAd ,

Alu Beu
Ramnsin
Murray" artfoni

rofch
man
da

v . Ern
Weuran,

Strai
Witt

Lüfer
Gröbinaer

Ltndemann
Naael

Plachzinffi
MeyerMüller
Kilian

Sefberlichelanie Hermsdorff
anftine
limmi
elicitas
-abine Winter

Natalie BuschStdt Tnbach
Tänze einsindlert v.' Bielefeld .
Eböre : Gg . Hofmann

Anfang lv Uhr.
End« 3314 Uhr .

1. Rang n. 1 . Sperr¬
sitz je.

Freit., 15. Jnni : Co*
rano von Berge rac :
Samstag . 16. Juni :

Kleine Komödie.

klavlerflimmeu
erledigt pünktlich

L. Schweisgut
tSrbprinzens « aße 4.

Telephon 1711.

Empfehlunge

3. Metzler,
Erbvrlnzenftr. Rr . 3.
ff. HerrenfLneiderei .
Ich biete die denkbar
grotzt. Vorteile durch
aan, besonder» bil¬
lige Preis« n. Raten¬

zahlungen .

Um den
Pokal des
Karlsruher
Tagblattes

Samstag , 16 . d . Mts , 6VZ Uhr
auf dem K. F . V.- Spoptplatz

Luftharfiaiis „SchSitblick
“

Direkt am Tannenwald . Schönster M PIVVEII 1
- Telephon 3 ,Sommeraufenthalt

K
.
F

.
V

.
I

.

c : PHÖNIX I
.

Ihr

a . Lndvrigsplatz . Spezial -
Geschäfte für Herde n. Bäder

Bade - Einrlchtungen aus :
IGnss -Porz .,Emaille , JUNO -Wanne 1,73Meter,mit Kupier -

KohlenotenllOLiter . Mark 210
„ Hettlera -Snevtna “ 120 Liter . Mark 280

I oder Wand Gasbadeofen 10—12 Liter • • - • • • - Mark 200
| Wandtfasbadeolen drucks, u. Ichwitzwlr. 12—15 Liter Mark 280

Kostenlose unverbindlicheKostenvoranschläge.
Zahlungserleichterung. Beamtenbank und Gaswerksbed. 3-jährige schriftlicheGarantie.

Quälen Sie
Ihr^ FüßenichHänger

Anerkannte Mediziner
konstruierteneineFoBsttltze , die durchein sinnreiches System leicht verstellbar
und der Fußwolbung besonders an-
sebmiegend ist.

Die Fußstütze

Wifch
Ist metaUos und von medizinischenAu¬
toritäten aW g I tf n z s n d begut¬
achtet worden,
Bf * Keine Reparaturen !

In meiner Schuh-Abteilungfindet
kostenlose Untersuchung
durch einen ersten Fachmann
am 15. und 16. Juni stau.
Nehmen Sie dies wahr.

Reformhaus Neubert Kan»tr. ro»
berücksichtigt bei Euren Elnkdufen die
Inserenten desKarlsruher Tugblutts

“

Geflügelfarm
Rittnerthof
bat Durlach / Talafoa Nr. S

Durch Vergrößerung unserer Farm
sind wir in der Lage , noch einige

Kunden für

Frische Trinkeier
bei Mindestabnahme von 25 Stück

in der Woche anzunehmen .

Gleichzeitig bringen wir unsere

Junge Brathähnchen
geschlachtet u . dessiert im Gewicht
von circa 1 Pfand in Empfehlung .
Unser Lieferwagen kommt wöchent¬

lich 2 mal nach Karlsruhe .

Q{esfaurant und Cafe

„ (f&um ßinner * Gef
Tel . 836, 837 BddeiVBdClQn Geopofdspfaff

Angenehmer Aufenthalt

d .Inner und BKsner ‘Bier
Gepflegte Weine — Reichhaltige Speisenharte

ßnßaber : Gart CKönig

«
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